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@(e Crneuetuns eir{eé Apothelerbuded vees

: biente getviff immer die grofefie Yufmerks
famfeit. Soll aber folde wirklide und erbeblis
dye Becbefferung fevn, fo miifte, meines toenigert
Grmeffens, nody etwas mebr alg bisher daraw
gefcheber. ‘ .

Diefen Gedanfen, der lange in der Reibe mehs
yorer frommen SBinfche gerubet hatte, erneucrte
naticlich die Cricheinung der neuen Londner Phars
Mmacopoes; und das faute, gun thetl unbedingte
$0b, das bavitber von allen Seiten erfhallet , gab
demfelben die auferfte febbaftigbeit, nod) mebe
aber die vier Abdricke, *) nebft jroen Ueberfepuns
gen, cine englifthe nehmlid), und eine deutfdhe,

%3 bie

*) S habe ben in Lelpyig ey Beygang erfchies
nenen gierlichen Nachdeuct vor mir, und beffers
@eitengablen find o8 bdie idy citive, aud) theils
sum Leitfaden wahle, meine Gedanten ber diefe
und anbeve nenere Pharmacoporen porgutragen,
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bie bavon, feit einem Sahre in Deut{dland, bes
Fannt getvorden find, und an denen jum theil audh
bas gepriefen tivd, bdaf Herausgeber und Ucbers
fefier felbige mit widytigen Jufatien vermebre, vors
guglidy aber mandye febr wiirffame Yrteneven ju:
gefiiget Daben. 3, B Sn Efhenbachd deutfdher
Ueberfesung, *) Sslandifh Moosd, Ninddgalle,
Jacobi Spiedglastinttur, wefentlidies Weinfreins
falyu. f 1. :

Allein toer fichet nichf, daf dergleichen Bes
fuerfungen eben Feine Complimente fiir bie Herren
Sonbner find, al8 welden eigentlich hiedburch der
DBorwurf gemachet wird, daf fie dergleidhen febr
befannte , obnffreitia Fraftiae , sum €heil Gt unents
Yehrliche Arsenepen uberfehen Fonnen.

Jt ber That Hatte man [angft von bem neuen
Soudner ApotheFerbuche um fo grofere Erivartuns
gent, da bag dlteve feine Jeitgenoffen toeit Wbertraf,

Db jene gang erfiillef worden, verdiente ges
wif eine genaucre Unterfudhung ars ich bigher in
Segenfionen gefunden habe.

givar vecfiatéen fonft weber Jeit, noch Beruf
wir dag vecenfiven, quch fan ich wur gu wenig von
vem lefen, was jur Gadye geboret, aber da idy
bod) {0 Elar febe, wie unverdient im ganzen jes

: feg

*) Beym> Durdhblfttern finde ih audh Pulfatilla
nigricans  durd) Anemone fylv. L, erfldret,
die doch beym Linn, Anemone. Pulfatilla heifet.



ied Lob iff; und wie leidht es Stimme bed Publis
cum werden fan: 0 tage i o8, wenn gleid
mit Gueditfambeit , meine ecinjelne Stimme ju et
Heben, it Hofnung daf andere mebr geltende Richs
ter diefes Budy, bdeffen Gutes idh nidht vetfenney
ftharfer prifen, aud dad, tvasd davon wmit Vers
nunft auf deutfdhem Bober verpflanget twerden
fonnte, genaner befiimmen mogen, al8 miv im
Drange taglidyer Gefchafte vergdnnet iffs fonfE
mdgten Finftige Apotheferbiichee, bep dem 1bers
groffen Hang jum Anglifiven, nicht allein mig
dem Guten deffelben berveidhere, fondern aucdy mif
dem was blos fiir England local *) fevn mag, ja

A 4 gar

¥) Mein Augenmer? ift voryiglidh auf Dentichlans
aeichtet, alfo, wenn idy gleid) , um efele TWies
derholung ju vermeiden, niche gerade jedesmahl
ausdritiich bemerbet, bdaf efne Critic, das fie
Deutfhland nicht recht paffende yeiger fole, idh
mich dody, in yroeifelhaften Fallen, fo su verfies
Hen bitte,  Denn fo gav fehr ineveffivet e8 ung
Deutfhe nicht, was fiir einen Englifchen, mit
fthrferen ©peifen und Getednten erfitliten, audh
nachher noch mit cinem Strom von Thee ubers
fhwemmeen Vaudy {hitlich iff.  Vielmehy iff und
weit wichtiger ju uberlegen, was dem Deutldhen
autraglich fepn tonne, deffen Landestoft, toenige
Giegenden auggenommen , weit feichter iff, und
befen fdrkfte Gletvanfe mit demr Englifhen
Num,




gar it dew wieklichen Mangeln beﬂ'elbm fiber,
{thwentnet woetden,

Brenlich finde tdh diefe PHarmacopoe von vie;
fent alten SBufte geveiniget, aber idy glanbe doch
mandye aligemeine Mangel, bdie: audh) den beftert
dee neueren Difpenfatorien, 4. B. demt Sdhtvedis
fhen , NRuffifthert, Eoinburgifthen, ja fo gar, jum
theil, denv treflidben Caffelfdyen noch antleben, 4u
bemerken.

Jufdrberft fallt es miv gewaltig auf, daff bie
Materia medica, in vbgedahten allen, nodh immep
Bevnabe nichts ald ein dirves Nabhmenregifter entz
balt.  Sa felbfi in dem Caffeler, dad bdody Gen
den Gimplicien twebrere niglidbe Unmerfungen
madyet, verimiffe i) die Nenngeichen der Giite,
audy da 1o “fie am alleendthigfien warven. 3= B.
beym Peruvianifdhen Balfam, wo nber BVerfals
gebung fait qu laut geflaget iff, twerde ich mit feiz
tier: Golbe belebret, woran h ‘benn den acyten
erfennen foll L |

Sy toundere mich audy nber diefen faff allges
meinen SNangel um defto mebr, da aufferdbem wae
bie Wartenberger feit 1754 davon angefithret, dasd
danifdhe Upotbeterbudh bievinn fdhon im Sabhre
1771, einen fo fhonen BVorgang gemadhet, auch

fons

SN, Ale und haufigem Cyder nidyt juvergleichon
find; wedmegen denn mandhes bey dem Englinz
ber wobl angebradyte, filr den Deutfchen un:
fditlic) werden mus,

R e et it W
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foiberlich Gevt Perus Balfan die Fenngeichen der
Giite fo ansfibelid) al8 fonft niemand , und beys
nahe aufd richtigfte angegeben bat.  Bepnabhe far
ge ith, ba die faf allgemeine Angabe berihmter
Sdyriftfteller , und felbf eines Bergiug, ald wiiffe,
ber dchte Valfom fid) in Wlcodol gan3 aufivfen,
noch mit eingefehlichen ift.

Seh wenigfiens, durch defen Hinde, in mehr
alg 40 Sabren , 60; wo nicht 8o Pfund davon: ges
gatigen find, ~au denen id)y alle MerFmable der
Aufrichtigheit gefunden, fann auf Srew und Blaus
ben oerfihern, daff Wlcohol allein mir immer
noch weniger Sinftur audgesogen, alg einfad)
veftifisicter  Cpivitug; bepde bingegen dag mieifie
bed Balfams unanfgeldfet gelaffen. haben,

8 Laffee fih audy, bep der Ausdfodhung der
Rinde, Yefte wo nidht audy des Holged, mit Waifer,
durd) weldhe er abgefhieden twird, nichtd andersd
erwarten, alg daf eine Menge gummaofer und eps
traftiver SNaterie, fid) innighd) einmifde, die fich,
ihrer MNatur nady, nie in Wlcobol rein auflofen
fann - mithin ware der, der fih in Alcohol gan3
anfidfet, imnter alg falfdy su vertverfens jum wes
nigfien febr verdadtig.

Mmit adyten athervifden Oelen Hingegen vevs
Bindet der toabre BValfam fich willig, und laffee
fih, mit ihnen verbunden, wenigftens in Eleis
ner @duantitat, in Alcohol rein aufidfen.

G2 iff alfo ein offenbarer Jrrfhum twenn ans
pere Sehriftfeller, (nidt die ddnifthe PHarmacos

As poe)
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poe) Bebaupten wollen, bdaf biefer BValfam ficy
mit dtherifthen Delen gav nidht vermifchen folle,
uid wabeidieinlichy vaber entforungen, paf man
Dele, die mit ausgevrefiten verfalfhet gewefon, u
bent Proben genommen batte; denn daf er fich
mit Feinem ausgepreffeten Ocle vereiniget, iff mig
ein Dauptfenngeichen des adhten Balfams.

E3mag audy died eine Beyfpiel aus Hunbers
ten geigen, wie nothtoendig eine moglichft genane
Unseige von den Kennjeichen der Gife und Wers
falfchung Dep benen Simplicien, in einem red)t
guten Apotheferbude fev.

Hiergegen wende man nidht ein, daf foiche
Beveits in andern Buchern genugfant befdhrichen
find, da diefe Befdreibungen den Forfhenden nody
oft genug bulflos laffen; oielmebe toaren Difpen’
fatovien geradbe der redyte Ove, fold) ein unents
Beprliches SRiffenr, jedem der deffen bedbarf, eben
fo suverldffig alg vollftandig, vedyt vor Yugen ju
riicken.

Srevlich gefiebe ich, daf bdiefed Kenntniffe find,
dvie man nidhe von jebem  praftifden Arjte fors
vern famy ebent fo twenig al8 bie vt der Jubereis

tung der Arsenepen, auddie DMevfmale daf felbige:

ficher und gut bereitet find, ald weldhe nody faff
in allen Difpenjatorien, die mir vorgefommen find,
feblen, die man aber ebenfall8 angefabret tu feben,
mit Redhe winfdher.  Hier weiff i) alfo Feitten
andern Answeg, ald baf Fein Difpenfatorium ges
{chrieben werde, ofne einen oder etliche rocht

§0s
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gefthickee Mpotbeker, fiir die Facher, s Rafbe 3w
siehen, o felbfider grofte Arse nicht viel mehe
fann alg abfthreiben, weil fein Hauptfad) den gains
zen Seann exfordect. :
Sy hoffe andh, diefed werde nw {o Mmebe eins
Teuchten, da- it eroagen iff, daf e gany e ans
ders fey, wenn man Waaren im Grofen fiehet,
taglidy fiebet, Dbepm Einfanf mit ganyem Fleife
untevfudyet, die befhadigten und verfalfdten gus
viickoeifet, die mittelmagigen mit alle Sorgfalt
prifet um ju wiffen, ob der Mangel eller Farbe,
sber fonfiiger aufern Sehonbeit, dev innern RKraft
toticklich Abbrudy thue oder unidht; weldesd alled
ein vedht{thaffener Apothefer mit ganzem Fleife,
audy tdglicher Uebung thun ober fernen mug, tenn
er anders feine Pflicht exfiillen und nicht bdasd
Epiel cinesd jeden Bevfalfthers feyn will ; dag dies
fes; fage iy, gang ein anderes fen, ald bdie RKennz
seichen der Simplicien in der Materia medica nad)
gleinen auserlefenen Mufiernr ju levnem, woird jes
der ltnbefangene eingefteben. - Su demt, was id)
oben , von dem Borgang bder danifdhen Phavmace;
poe, wim den Boverag nidhe ju unterbrechen, wvur
fury gefaget Habe, fen ed miv, da idh doch mid) nuber
mebrere Pharmagopoen su dufiern habe, erlaubs, auf
Beranlofiung einer Critif deefelben, im evflen Stuck
den 76ten Baudes der alig. deutfeh, Bible nod)

folgended hingusnfigen. :
@3 Hatte nehmlidy fhon bdie BVorvede vom
gutens Dec. 1775, und dic Borevinnerung gur Tare
BT
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bont 1772, ben Negenfenten belehren Eottnen, baf
bie Bortwiiefe, fo, derfelbe Seite 115 dem Gones
gium medicum machet, grdftentheils gang unges
veet find, inbem dag Original orivklich 1772 Bers
ausgefommien s in verfdyicbenen Sdyriften bereits
itiret, aud) langft eine beutfihe Ueberfesung davon
bevaus ift.

Run - vergleiche man biefe Pbharmm. wie billig,
nur wit andern, die um foldhe 3eit erfhienen
find, fo with man immer nod merEliche Vorziige
an ber Danifhen finden , worunter bie, meiftens
fo treffend, angefibrten Merfmable der Giite unp
LVerfalfdung immer obenan fiehens welchen Bors
sug NRecenfent gleichrohl gar nicht bemerfet, und
ber berhaupt nicht fo aligemein alg er ¢8 perdiente
gefthdset, el weniger nachgeahmet worden iffs

Srenlich find qudh manche tiberflifige Stiicke
Bepbehalten, aber man miifte nothwendig bedenten,
tofe piel die Negenepfunde erft in ben lejten 20
Jabeen gewonnen bat, audy bag natirlidy lfere
Uerste fich ein gewohutes Mittel nicdht leidht nef:
men laffen. Die beffern Beveitungdarten Hinges
gewr, o feblen, waren 1771 meiftens nody gar
nidt angegeben, wenigftens nide allgemein bes
fannt.

Ueber Marggrafen s Pulver und dergleidhen
witd nahe benm Sehluffe pag ndthige gefaget wers
Den.

Dag Antimonium diaphoreticum bilefee es

- jenfent auch nidht fo gar perwerfen, bdg baﬂe}bEe
ks



wiarflich eined ber gelinbeffern antimonialifdhen
Prapavate iff, womit gleichwobl nidye gefpiclet
toerden berf, indem id) erlebet Habe, daf es, in
der Soee ; ald fen e8 ein todfer Kalt, mit verfdf:
tem Queckfilber vermifdhet gegeben) fith alg ein
Kalf ded Spiesalas Roniges dadurdh tonréfam
jeigete, daf legterer, wWegen nabever Berwvands
fihaft, fich mit der Salffaure, verband und das
durch , gleich einer Spiedglag: Butter, getvaltiged -
Reiffen im Leibe verurfachere; obgleidy bende Mits
tel anfg vovfidtigfie bereitet roaren, Die Londner
baben eé audy Seite 51, nod) ald Antimonium

calcinatum aufgefubret, eil ¢8 dbod) feine Lieba
haber bepalt.

Ob die Beteitung der Benjoebluhmer, durdhs
Yusfoden, die befie fen, iff ) 1wie unten jur Seite
39 ber fondner Pharm. angemerfet werden wird,
nodh febr su begweifeln. GEben fo febr, ob bie
Sdyeelifche Methode, Seignettefaly ju machen, eben
bie vorpiglihfie fen; da man bas Digeftivfaly
{hweclidy gan3 abfondern Fanit

Etroasd leichter gehet bie Abfonderung ded vis
triolificten MWeinfieind , bie Goteling ausd Wengel
angefibret bat; gleichroohl wic dbag Saly nur mit
Mube vecdyt rein. €8 Fann alfo niemand Tabel
perdienen, der foldhes nady alter SMWeife machen
till, folglich falt audh diefe Critif weg.

Die Salpeter + Naphtha laffet fich allenfals
nad der danifden Vorfdrift vecht gut maden,
tenn vas Sdeibewaffer nur gehdeig verfidret wird,

nnd
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und iff diefe MWeife tvenigftens fidjerer ald Tigle:
Being balsbrechende Vermifhung welhe oneklich
feinem Gebulfen und mebreren beynahe Hasd C)efzd)t
gefofiet batte,

Hiera picra iff freplich aberfliffig aber y77x
eher au entfhuldigen alg der Londner Yufwdrmen
derfelben 1788, (fiehe Seite 120.)

Cndlicy laffe ber Herr Necenfent fich dienen,
bafi das Buch dasd er fo febr Herunterfesen wilf,
nichtg alg ein febr corvefter NadidrucE von 1786
fen, ber, ofine das mindefie BVorwifien des Colle,
gitim mebdicunt, erfdhienen iff, nachdem dag Ovis
ginal voflig vergriffen tvar, den aber Nej. der obs
gebachten Merfmale obngeadytet, fie ein Origis
nal angefehen Hat-

S gebe uber i dem stvenfen Mangel meby
rerer neuen Pharmacopoeen, nehmlich su der ofe
viel s magerven Befthreibung der Jubeveitung dee
rgenenent. ‘

Sievinn giebt ed freplich Audnalimen, aber
audh bep den polfiandigfien vermifie ich noch garzu
piele praftifche Cautelen, die nur dem gang beFanng
fepn Ednnen, der ben YProceff mit Bernunft bears
beitet bat, Sm Gegentheil iff diefer Mangel bey
ber neuen Loudner Pharm. befonders auffallend,

unb, um nue bier ein Bepfpiel ausg pielen *) ans
3

%) ebrore DBeyfoicle Hiogw werden unten vowd
fommen.



jufiiheers , fep e8 Ol animales Seite 35 folgens
bermaafen befthrieben:

. Ol Cornu ceivi pond, Libram.

; Ter deftilla.

8ot diefed nun nidhe Gearbeiten gefeberr, dem
wird 8 {dhwevlich vecht gerathen, da e8 hier {hon
1) auf die Iahi des Gerdthes, nehmlich einesd
nicdrigen: Kolbens antdmme; 2) auf Jufagze,
foorunter Waffer der beffe iff, um die Erjeugung
citte8 nenen Cmpyreuma ju verfifens 3) anf den
Grad des Feuerd, der nie favfer fegn dacf, alg
baf der Helm eine Handtwarne hat; 4) auf die
Theilung der Deftillagion; indemt man dasd weiffe
el abfondert, und nur dag rothe fliffige Oel
aufg neue tiber affer vefrifisicers 5) voryiglich
auf ein 0{iges; nidht vevalteted, anch vom fitidye
\ tigen alte vollig befrepefes Birfchbornoel ans
Edmme, (venn Knodhenoel taugt hicr , ded vohen
Bettes twegert, gar niche.)  LWird diefes alles ges
Hovig beobacheet, fo ift die britte Deftillazion uns
nothig.

Nody unndhiger iff bie drepfade Deftillagion
Beom Bernfieinoel, (f. S. 26) wenn man diefed
uber ein febt m&ﬁxgcs Quantum vorm Waffer abs
jiebet.

Bu einer ferneven Beweife, wie mangelbaft,
felbft in den beffen Difpenfatorien, manthe Jubes
reitungen befdrieben werbert, diene Liguor anti-
phlogifticus Brandavi, von den Caffelern, bdie
fonft mic aquBerorbentlicher Vorefichrighelt gearbeis

fef
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tet haben , folgendermaagen befdhrieben , und in
Reuffens  Compilation, Difpenf. univerfale ges
nannt , feeulid) nachgefdrieben , toie folget:

B Vitrioli communis Une. vj.

Salis tartari drachm, vy,

Sacch, canar, Unc, xij.

{olve in Aceti deft. Unce xxiv,

ftent in digeftione per horas xxiv,

tunc filtra et adde

Spir. vini sectificati

Succi acetofae T2 Unc xrj.

Tandem lege artis deftilla,

Nun geneigen Kenner gu beurtheilen, tvad
bier ubergeben fanm,  Querft nehmlich) gebet vew
Spiritug uber, obne newe RKrafte mitgubringen.
Dann eit Pohlegma vom Effig und Saurampfers
faft. 2Rollte man aqudh dle Deffillagion big jue
Crpaltung der Effigfanure fortfesen, fo wicd der
Mnckftand nebft dem Incker leidyt branbige BVom
Witriol fann nichtd Nbergehen , und felbf twenn
man ibn dburd) Ghihefener swingen wollte nity ez
nig, da er) widerfinnig, jum theil duvedhs Wlkali
gefattiget iff. .

Sur Chre ber. Caffeler tounfdhete ich daf btes
fer, beonabe eingige, Flecken, bey ciner neuen
uflage, ausgeldfchet, audy das Sulphur auratum
liquidum nod beffer durchgedacht. werden msge,

Ueberhaupt iff ed ool unldugbar,: def man
vort einem ved)t guten Difpenfatorium mit Nedye
fordern Eonne) -die Subereitungen (o ~genau ju bes

fchreis
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fthreiben, daf einer, bee mit den Grundfigen der
Apotheferfunff befanne ift, jeden Wrocef, obne
Gefabr fvve gefuhret su toerden, nacharbeiten Fons
ne.  $ieran aber fehlet bey den mehrefien neueven
noch febr viel, und dem newen Londner am meis
fien, al8 welches bievin felbfi dem g2 Sabre altes
rem nadbfiehet. Uflein gany unbverseiblich iff 8
inr Sabre 1-88 , daf bdie Londner von den fo pies
len (n Deutfchland , audy jum theil in Sdyweden
angegebenen verbefferten Jubereitungen fo gar tves
nig Gebraudy gemachet haben, *) 3

Hier wende man, nicht den  SNangel bder
Syprachfenntnif ein, jumabl da auch manche Pros
ceffe Lateinifdy befchrieben find. SMan braudyte
alfo nicht einmalhl Deutfeh ju fernen, um twenigs
flens einige unferer Kenntniffe tu benugen, obgleidh
e8 dem weifen Englanbder vecht wobl anfitinde, fois
ne Meifier und Lebrer in der Chemie, audy in
ibren deutfhen Schriften ju fiudievens o wie wie
Englifch lernen umang ibre weueren Keuntniffe ciz
gen ju machen.

Jn obiger Hinfidyt mogte idh auch, daf ju
allgemein gewagte Urtheil degd Leipsiger Herrn.
Hevauggebers der fondner Pharmacopoe (fiehe
Oeffen Worrebe ) nicht unterfhreiben, bdenn wenn

Y Hie

*) DNodh tadelnswerther it 8 daf, mie unten
bey Magnelia,  (f. © 48.) gegeiget wirdy o gar
Cnglifhe Borbeffernngen Thorgangen find.

Q’)
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die Befferen Subereitungen gleidh nod nidhe in yies
Ten Difpenfatovien aufgenommen find, o find fie
e3 doth fhon in einigen , *) und wenigfiens ara
Deiten toiv Deutfche oft nadh feldhen, wogegen der

Cnglander nodh) um 20 Jahre yurnck ift.
 Qur Redytfertigung der veranderten Nabmen
faget die Sonbner Vorrede Seite VIL und VI jrqr
ettvas, aber,; wo ich nidht ivee, nicht gang befries
digended.  Denn obgleich cingugefichen iff, daf
RNabhnten die angeigen  wobin das Mittel jiele,
ober bie von der Wiirfung Hergenommen find,
sutoeilen sum INifbraudh Gelegenteit geben Fons
nen , o ift doch eined Theild die Veranderung dey
Denennung eines Argenenmittels, uberhaupt feine
fo gleithgtiltige Sadhe, alg vev Leichefinn unfever
Qeiten vorfpiegeln will, indem immer erfi Griande
gegen Griinde absutvagen warven , ob nebmlid)
die faft oder gany unvermeidlidhe Jreung, obder
et blof mogliche IMifbrandh dasg meifte Gemidht
auf feiner Geite habe . anderit Theild aber, b
nicht burdh das unaufhorliche Schwanten der Naly:
ten eine folche Dunfelheit fitr die Nachivelr be;
peiter werde, wobdurd) Erfabrutigen von Fabhrhuns
pertent verlohren gehen Edunten, twenigfiens nadh
Tangen Sabren cin eigenes Studinim daju gehiven
giirde, bic Nomenclatur jeded Jabrjebendes aufer
allem Ruoeifel 3u fesen. S e8 nicht audh fdhon
fhlimm

*) 8, ., muf der Hevandgeber Das Cafferfche
nicht gefannt Haben,
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{hlimm genug, daf die Crfabrungen dev alfefien
aller Yeryte dadurdy oft unbraudybar geworden
find , weil man fdhoeclid) oder gar nidye jur volfis
gen Gewifheit Fommen Fann, von Weldem Mittel
bie Nede fep ?

Dabingegen, durch die fyfiematifthe Ordnung
und BVenennung der einfad)en Miittel, die Erfahs
rungen unfers Sabrhundertd auf fo feffem Fuf
gefeset find, daf foldye auch) allen Fommenden
Qeiten, wie cin Sdyak aufgehoben bleiben, fo
wave gewif inid)ts - tunfhensdwerther, alg daff
bie Nabmen der gubereiteten und jufammengefess
ten SMittel in ihrer Are ju ahnlicdher Gewifiheit ges
bracht witrben.

Diefesd yu getwvinnen mufte dennt wol in BVers
anderung der Nabmen mit der aufferfien Spars
famfeit verfabren twerdem, und mander nidt fo
gang pafiende Nabme, der [angft Blirgerredst ers
Balten , Nachficht verdienen, damit nid)t, twegen
eines beforglichen Mifibrand)s, dev vedyte Gebrauch
perdrungen, und, nidyt nac) hentiger [oblichen
Art, Hag Kind mit dein Bade audgefchittet werpe,

Sn diefer Hinficht mogte ich fogar fir einige
ber DVenennungen, bie von bcr Whirfung herges
nommen find, Schug fudhen, ‘3. B. fiie Tartarus
emeticus.  Denn wenn diefer Nabme bepbehalten
wird, fo toeiff jeder angehende Avyt, jeder Felds
{theer, jeder Pfufcher fogar, daf er ein Bredymifs
tel vor fich habe, daf ev nur mic farger Hand
geben muf,  SBird aber diefes erfi durch einen

D a flus
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flugen Zitel verfleliet, fo iff die Folge nue gu felyr
su befurdhten, daf mandyer , dem foleh ein Grine
nerunggmittel noch ndehig wave, fich vergifer, und
bag {ogenannte Antimonium tartarifatum, fein
leithtfinnig , toie Kali tartarifatum dabin gicht,
»ohne ju Debenfen daf ev ein SNittel in Handeit
babe, mit dem er cben fo leicht bofes alg gutes
thun fonne.

Even fo dadhte idh, mogte Mercurius fublima-
tus corrofivus ol unperdndere bleiben, . “audh,
tpenn Lapis' infernalis und Butyruin Antimonii
purchaus nicht mebr gefallen wollten, fo wabhlete
i lieber der alteren Lonbdner Verdnderung in
Caufticum lunare yunp antimoniale,  alg. dee
neucrent Argentum nitratum und Antimonium
muriatum; iberdem aber fandbe iy Emplaftrum
veficatorium und einige andere Nabmen dem INifs
Draud) niche untertvorfen,  2Wenn aber der dlteren
fondner Sal martis, tvie billig einer BVetbefferung
bebutfte, fo begeichnete der Deutichen Vitriolum
martis, dag INittel eben o richig, al8 Ferrum
vitriolatum (f. & §7) weldher Nabhme aber in
ber Materia med. &. 9, dem gemeinen gritien
Bitriol gleichfals bepgeleget iff, folglich Vevanlafs
fung gum SNifiverfande giebet. St

Aus obigen Grinden billige ich Bingegen redht
febr der neuen Londner Veranderiig von Extra-
ctum . thebaicum in Opium purificatum, und
Elixir paregoricum {n Tinetura opii campho-
rata, ;

S
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S Gegetitheil fagen mandje Verdnberungen
Depslich wenid, und faum mebr, alg daf man fich
dag Anfeben giebt, alg bradyte man etwasd neues
hervor.  Bepfpiele hiesu fiehe Seite 159 bid 166,
al8 fir Acetum fcillit. jegt Acet, feillae, Aqua
rofarum jejt Aqua rofae, Axungise porcinae cu-
ratio bafti jest — aufgemerft! — Adipis {uillae
praeparatio, und 50 wo nidyf 100 “dergleichen
Hevelidyfeiten mehr.  Ferner Hydrargyrus, toels
dies doch ein toenig gelehreer Flinget ald Argen-
tuim = pbet Mercurius vivus, dag {elbff der Lane
fennef; gevabe al$ tolte man, toie pormahls
Reichen, feine Weisheit i ein DHeiliges Dunfel

,frember Bovter hitliens *) wie wix Deutfche denn
D 3 ' aud

*) Unter den  Grundijen tev BVorvede, wegen
Berdnderung der Nahmen , finde ich fonfi Seite
VI gerne, folgenbdes ,, ut nihil quidpiam medi~
,scamenti {ub titule mom fieo occultetur.,, MNue

Sdyade, daf die Londner diefem Grundfaze niGt
immer tren geblieben find,  WWas foli man aber
son der MWeisheit folher anglifivenden erjte
fagen, die, um nuv dem Kranten zu verfelen,
welche Avzeney ihm gegeben twerde, neue, wol
gar nicht paffende RNahmen fhaffor und 3 .
< fie R.‘)pecacuanhae,, Rad, biafilienfis und devs
gleichen fehreiben ? Q& chorlich! o fafit und licher
die aften Eharatteve wieder hervorfucben unt fie
mit wepen Albernheiten vermefren.  Wergebs
I !




e T

22

audy, die, laut GSeite VIIL per Borvede, ben 3
alfalifhen willBibrlidy bepgelegte Denennungen,
gernie den Englindern alieit wbetlaffey mdoten;
inbem vernnfeigertveife bey allen dem wag Avger
nepmittel betrift, fein Schritt, auch feine Reys
anderung eineg Nahmens porgenomnien werdey
follte, der niche dburdh vollghitige, aug der Natup
ber Sadhe {elbff gefdhopfte vder purdy eie und
Umftinde ald unumgangtich nothivendig erfannten
Grinde,  gevedtfertiget werdén Fonnte.

Dem gufolge find bdie BVeranderungen bder
Nahmen wider die Natur der Cadye nody tweit
unfchitlicher al8 obengedachte. Denn telther vers
nunftige Menfd) nennet eine Lauge und einen Cfiig,
Waffer? Alfo ware ed dody sewiff verfrandlicher)
fein nach alter: Weife Lixivium alealinum und
caufticum, aud) Acetum lithargyril pdey fatur-
ninum, ftatt Aqua kali puri und Aqua lithargy-
11 acetati, i fprechen.

Caufticum antimoniale iff audh, toie oben
gcbad)t, fiherer al8 Antimonium lnuriatqm,
(1 ©. 52.) ba jenes jugleid eite Warnung jum
vorfichtigen Gebraud) enthalt; dberbem aber if

leys

lih! Der nengierige Rranife wird fo fange for
fcheny bis ev auch dicfe aussefpdbhet hat,
Diergegen ift audy fein  anderer Rah,
a8 daff i die Hinde des Kranfen und der
Geinigen gar Toin SRecopt, Tommen milfe, wels
6G)es aber allerdings feine Schwierigheiten Hof,



Tegtere Benentting o gar unviditig, und e eis
gentlicher Regulus antiny, muriatus feifien.

eberbanpt deucht e mir von einem genau
redenden Chemifien niche twobl getban, bdag Sal
commune, pder gar deffen blofie Sauve, fdsleches
eg Muria ju nennen, da 1) Muria urfpringlid
Mutterlange Uberbaupt bebeutet, mithin ebent
fotvol von der TNutcerlauge desd Salvefers, al8
bes Kuchen s und Seefalies gebraudyet wird, 2)
daf bepde oft tvenig, sum theil wol gav feitte
Galgfaure befisen, vielmebr ein unbeftimmees ®es
mifthe verfchiedener Salze, aud fettiger oder hars
3iger Theile entbhalten, 3) aber Muria pon nmehres
ven Mineralogen alg Gefthlechtdnabme gebraudet
ird.  Hingegen folte dodh nie ein Gefchlechienahs
me obne allen Jufas einer beftiimmeen Gattung
Bepgeleget werdens folglich ifi hier gegen den, laug
Notrede , gefuchten ek der BVerfianblichieit gar
febr perftofen. *)

Geroiff ware es alfo gerathener , wenn nidye
Deutlichfeit ,  obder eine andeve febr erbeblide
Urfache, eine Veranderung durdhaus nothioendig
madite, nach Caffeler vt es fein beym alfen 3u
Taffen, ba fouft einiger ONiBverfiand {dhiverlid) su

permeiden iff.
D 4 Daf

*) qRag fonfe die Boerhavifhe Sehule Muria, sber
acrimonia muriatica genannt hae, aehivee aud
ol nidyt Hieher.
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Daf amabl fublimivter Mere. duleis nady
Seite 60, Calomelag *) genanut wivd , devleites
febr leiche sum 9RiSoerfiand,. da diefer Nabme
iberhaupt fhwankend ift, und bald 3tabl, dfterer
aber, 6 big rzmabl fublimirter biedbureh Beseichnet
Wwird: wiewsl auth einige lejteren ‘mit dem ebent
fo ungewiffen Nahmen, Panacea mere, Detiteln.
Der Jufay fiblimatus in der diteren Lonbditer Phar,
macoboe hingegen ift gar gefahrlic), weil cv feiche
sur Bevwedifelung mit dem corrofivifthen Mercu-
rius fublimatis Gelegenbheit geben Fonnte,

Den gewif - wirffamen Syr. de Meconio,
ober Diacodii, mégte icy darum niche jum Syr,
Papav. albi (f &, 1'13) umgefchaffen jebens woeit
der aus blofien Gaamen, ob er gleich wenig
werth iff, fidh noch bie und da im Gebraud eys
balt. :

Der Kiirze wegen bin idh gendthiget mehrere
Annrerfungen , tiber die Beranderung der Nahmen
obne erhebliche lrfache, bier tu tbergeben , die
pum: theil auch die Schiwevifhe wnb Rugfifhe
Pharmacopoe  freffen twiirden, sumabl da einige
derfelben nod) unten vorfommen twerben.

Aber Jeit ware o8 warlid), baf tir Deutfche
biefem Unfug einen Damm entgegen festen,  dbamit
wic nihe,  bey der Argenepbunft, in Babels
Cpradyverivivrung gerathen, 1o felbige gerade
am alfergefahrlichfien wave.

S

*) Und if nidyt diefes titu'us mom ffus 2

N ——
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Sm-affgenteinen tdve e8 v Gefes, fobald
¢itte 9{1 eney on peranderfer Whiickung oder Dofis
aufgefieliet Wirde, weldhes dod) tiberall niche ohne
grofe 9ot hmenbigfeit geftheben wifte, einen nenen

geabmen su pragen ; hingegen bey alten Arjeneven

den alten Nahmen bepgubebalten, fo lange niche
widytige Grinde diefed widerviethesn; dann vers
ftebt man fidh in gang CGuropa, und dermeidet

Rifrologte, nod) mehr aber die Beforgnif, durdh

unrvedyte Argenepen gefahrdet ju- wetden, wentm,

wie oft genug gefchichet, Nesepte aug einem E«mbe
ing anbeve Formmen,

Db die Vergeichniffe der Nrsenenen, in bent
Lonbdencr , Edytwedifhen, Nufiifchen) Eoinburgiz
fthen; und mebreren Apotheferbiidserss, dem dchten
praftifthen Aryte Genige thun mdgten , ‘wage ich
nicht Defiimme 3u fagen, aber febr fury fheinen
fie mir boch st fenn.

°(d') wtll mdeffen Hlemic nirs memger alg
ben WBunfd) dufern, den gangen Schtvarm alfer
Fubereitungen, womif die Wiener PhHarmacopoe *)

v

5 unbd

*) Die Wiener haben auch, it dem gu Pregburg
und Leip3ig 1785 Heraudgefommenen  critifhen
Commentar, Mber die Oefterreichifhe Provinyialz
Pharmacepoe ihre verdiente Rihtiguns erfalys
ren. | Na e3 wird fo gar, iun deflen Pofiferipe
deutlich gegelgets bdaf felbige von 1774 an, Gig

ur
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und andere nod) gefegnet find, Gevbebalten gy
febenr, aber eitte der nothendigfien Cigenlthaften
eted guten Difpenfatoriums wave dody gewif, die
moglichfte Juianglichfeit der Nvpenenmiteo(, fons
erlich fie folche Falle, bie feine Iange Jupereis
fung gefatten,

Sreylidy iff die Auswahl Hier {hwer, da ein
vt diefes, et anderer jenes INiteel , bald fire
nothwendig, bald fur entbehrlich bHalt. Snzwif
{hen ware wol nodh eine giilvene Mittelfirafe s
finden, wosu denn dag Verseichniff der Caffel{chen
Phavmacopoe *) migte sum Grunde ju legen feon,

ob

aue neuen Auflage von 1780 an guter Auswah!
fo twenig gewonnen Habe, daf vielmehr nebens
mehreven mbglichen Jufdzen; nody die wol gang
unmize, zecflofiene Aalvaupenieler hingugefiger,
von det nberflifiigen Jenge aber aud) nicht ein
eingiges ansgemerzet worden fey,

*) SWeit untee diefem ftehet, meines Gradhtens,

* die geviihmte Wittwerfdhe Differtation: Siftens

* ideam ' Difpenfatorii noftris temporibus acco-
snodati Argentorati 1774, al8 woraus noch fehe
viel alter Wuft audjutehren wire, und von der
id), een fo tenig af8 von Renff. Difpenfatorium
univerfale, einfehen aun, wic felbige Heyde fo
efenderd ouf unfere Jeiten pafien.

Biel



o6 fich gleich aud) bier noch eittige’ Cinfdyranfuns ‘
gen ober fonfiige BVeranderungen vorfchlagen liefetrs
' Milein

Biel grofere Anfmeréfamteit verdiente obns
ftreitig ber, dem in voviger Jtote gedachien Coms
mentay,. angehanate Entwuif ju ecinem perbefs
fevten Difpenfatoviutm,

Bey etwaniger Realifivung diefer Jdee twodre
jedoch g bebenifer, o6 folche, mit Nugen, gan
in Qateinifcher Sprache gegeben’ werden Ednnfe,
Da leider  fo wenige Apotheter diefer Sptache
villig machtig, auch an fyftematifche Ordnung
U wenig gewshuee find, um devaleichen Vortrag
vedht 3u benugen,

S fahe aber audy fein  Unglic - davinn,
wenn die Cintheilungen, die Nerfmahle der
Gite und die BVefdhreibungen erbeblicher Proz
efie in Ddee Landedfvrache aegebon mwiirden, Hins
gegent Die eingelne SNittel, vielleicht auch die Firs
gern Subereitungen, davum Lateinifch benbehalten
wirden, weil theild die Nahmen dev Arzeneyen,
in den lebenden @prachen, meiftens fhwantend
find- und Gleiben werden . theild auch o8 dews
Ungelibten fobr nijlich wive, bdie Oey den BVers
orduungen  gewdhulichften Kunfwdvter, auf
folche vt fich geldufia 3u madhen.

€3 ware auch die Auslbreitung der Dfufcherey
fiebey nicht mehr gu befiivchten, al8 dadurd,
daf
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flein toent bice: gwifchen Mangel und Ueberfuf
o wablen ift, fo fep liebev etwas uberfliffig,
wehiit e8 nue nicht gav ju viel iff, und nue nidye
alled, an jevemt Orte al8 nethroenvig exfordert
wird - @8 iff audh die mevfliche Verkleiernung
bee Dfftcinen bisher meht ju wunfthen als gu Hof-
fei, ba tth, und gewif mehreve nieiner Kunfivers
wanbten, die nur vedyt aufmerffam auf den Gang
ihrer Gefchafte find, begeugen muffen; daf Mtz
tel die vollige 40 Sdbre unter den veralteten Dins
gen fillgeftanden, noch wieber Nadhfrage gefun,
den; ja wobl gar erneuert twerden nuifjen; wovorn
idy gany auffaliende Bepfpiele anfithren Fonnte.

Aber aug ben Difpenfatorien mogte man
boch dag meifte iberfliiffige wohl augmeren,- da
duceh biefe der alte SKram gar verewigef wird,
der fouft in 50 big 6o _Jﬂl}lcn bocf) sum Theil auss
fterben mogte.

Wad foll bingegen aud der WVerfleinerung
woerdert, foenn die Londuer, bdie nun durdous
pen Tom angeben follen, "andy alfen Sauerteig
" ausgefeget su Daben geriihmet werden, nody bdie
albernen Sufamienfesungen pon Confectio cardi-
aca (i3t aromatica ) Elixir proprietatis, Pil. Rufi
unb bergleichen, ald unentbebriiche Schdse, unter

neuen

dafi in Hagens unnadyahmlichem Lehrbude der
Apotheferfunft afle Projeffe Dentfch befdricben,
audy gange Difpenfatorien in die Landesfpradyen
fnherfext find.
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felien Tifeln augdframen, ja gar die in Deuffd
Tand faft audgefidupte Hiera Pplera nod) neunions
bivet in die TWelt {thicten; da dod) feder der fold)
Qeug noth liebet, dev Aloe einen. Vermeintlichen
Rerbefferer anflicken Fann, - ohue daf diefed gur
Gd)au gefreliee werden darf?

IBenn man- aber fo toenig jur BVevkleinerung
ber Dfficinen thun fann; o follte man), mit defio
mehrerem Crnfie,  der  Vergrdferung tebren,
mithin mogte billigevwoeife, jeder gut denfende
eyt , noch mebr aber jedes anfebnliche Collegium
dasg  Difpenfatorien erneuierf, = mit verdoppelter
©orgfalt daruber wadyen, daff nicht fo viele gleidy
wirfende Dinge, wie porjeiten, aufgeftellet, viel
foeniger die Londner, mit ifren orepfachen: Em-
plaftris, Ceratis und Unguentis pon einetlen Ge:
falt, nacdhgeahmet werden, aud) daf nidht jeder
Reuling ein ungepriiftes SMNittel, blos um fid) eis
nen Nabmen ju niadyen, 0 die el feze.

Nlein, audh ohne Nufficht auf BVergrofierung
ber Officinety, mdgte idy Kennern jue forgfaltigften
Prifung empfeblen, ob eine, fonderlich jufam;
mengefeste Argenen, ohne Yusnabme, twerth fey,
in ein Difpenfatoritm aufgenommen ju fverbden,
wenn felbige tiberhaupt wurfjom, aud) in bder
Rubereitung nicht fehlerbaft iff; ob eg nicht viels
mebr ndthig fep, nod nbber ju dberlegen: 1) ob
iyt Der  gefuehee »;mecf purch einfache IMit:

fel
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tel ) vdllig evveichet werden Fonnte? 2) welde
unter dent gleichivtickenden  Urvjencyen, die {don
gangbar find, den Borsug verdiene? 3) O niche
mandye cin pder anderes Stiick enthalte, pad nidhe
auf alfe Galle paffet, wo fonff bas gufammenges
fegte IMiteel wohl angebradht ware? **) )06
felbige nidht dem Miforaud) leicht untervorfen fey 2

S lestever Hinfidyt, deucht mir, tware e8
noth nidht genugyr Wenn ein weifer Avse fold) eint
siteel unter den redhten Umftanden ju gebraus
Hen otifies vielmebr foarve nod) su bedenfen, ob
dafjelbe Mittel and) dent augebenden Arjte tnd
sRunbarite, denen alle bie praftifdien Cautelen,
die dem erfabruen Urste, gelinfig genug find, nur
au oft gang frembde fepn mafen, jum Gebraud)
aufgeftellet toerden fonie.

Rreplich liefen fich hier, nadh dev vortreflichen
Gaffeler 9Weife, mandye warnenve und belehrende
Mmerfung naden, wenn man nid)e alle Crinnes
rungen ibee Gebraudh und Dofis aug bden Difs

pets

%) Hice denfe ich an Linnee Canon: Qui poteft me-
deri fimplicibus, ant dolofe, aut fruftra quaerit

compofita,

#%) Beyfpiele diefes sn evigutern’ fiehe unter, was
su Seite 9o der Londuer Pharmacopee bR bep
Berbindung ded Safrans mit den Rhabarbers
und andern Tintturen, audy au &eite 28 fiber
Extr, Colocynthidis comp,\ gefaget werden witd,



penfatorien gerbannen will; wo felbige dod) ohus
fiveitiq den grofien Jtugen fdhaffen Edunten. ABas
e ed, bent iU folge, micht Pliche, fo gemeinniis
sige Kenntuiffe dem angebenden Avyte, Wundayss
te, und Sipothefer, *) felbfe in bev Lanbesfprache,

fo

) Bielleicht denft mancher Hicbey : 10a8 gehet died
pem Apothefer an? Gewif mebr als man fich
porftellen will,  Denn foll dev AUpotheter mehe
alé eine medianifche Mafchine feyn, fo muf dee
Qe des Avptes ihn bey feiner 2Arbeit feitern,
und feine Gewiffenhaftigleit verdoppeln, je eitte
foidytigere und bedenklichere Avzeney cr unter
$Hinden hat.  Sft ferner der Apothefer mir obe
gedachten Kenntnifien reichlich verfefyen , fo witd
er wenigfiens dem jingeren Arzte, audy dem
SRundaryte, twegen mancher nidht gur Abfiche
paffender, oder fich felbft widerfprechenden Fovs
meln Wor(teliungen thun unen. Denn unalanbz

lich ift o8, welche Febier in den Worfchriften bes
gangen werden, da nur 3u oft §. B. entgegetta
gefeste Salze, ald das alfalifde Elixir pectorale
Ringelmanni mit Spir. falis acidus, ober Anima
rhei it Elix, acid, Hall, in eine Mifdhung. ges
bradyt werden, wo doch der Aryt fein Mitrelfalz
Haben will 5 oft Dinge, die fich einander nieders
fchlagen oder serfesen, a8 Seifen mit Sduren,
perbunden toerden; ja gar folche die neue ges
fabrliche Berbindungen , ald, twie oben gebache

it
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fo nabe gu legen ald moglichy ift, bda mander fie
fonft nidt in ber Ferne fudhen mogte , mantder
aud den hundert und aber bundert Biichern tooe
rinn ‘folthe jevfivenet find, nie anfiinden tonnte 2
Sy fiviche pemtadh willig jebed dergleichen, fons
pevlich sufammengefeste IMittel, ausd dem. Difpens
fatorium weg, wenn foldyes entweder purdy anz
pere voeniger Borfichtigleit evfordernde NYvgencyen
evfeiof toerden fdnnte, ober twenn die Jubereitung
fich faglich tm Necepte vovfthreiben liefe. *)-

Jns
ift, aus Merc, dulcis und Antim. diaph. mahres
Batyr, antim, evgengen.  Sloch mebe.  Auch dev
Berodbrtefte Arzt glaube fich niche frey vom Loos
der Mmenfblichteir in Srechum und Verfehen,
@ wird e8 alfo gerne Gemerfen, wenn fein Apos
theter, wegen defien wag ihm in der Jerfireuung
vicler Giefchdfte entwifchet u feyn fcheinet, bes
fheidentlich anfriget. Fie idy dann mish mebys
rover vorbindlichen Danflagungen, twegen onfs
defter ©ihreibfehler , erinnern fanng 3. B. da
I Unjze Merc, dule, einft filr & Duentchen vers

. ordiet war,  Vermsge diefer nicht: erdichteten
Salle hingegen , die mit wielen anderen vermef:
vot werden -Esnanten, mwehe dem AHvite und Hem
Quanfen, deven 2Apothefer vom Gebrouch und
Dofis gar nidys weifl,

*) Qepteren  Borfhlag  und, defien Grheblicheeit
in' nabered Lihe qu feyen, wirtd wnien zu @cite
124




S obiger Niffihe wive es audy wol twereh
fidy eine fleine Vemiibutig nicht vevdriefen su lafs
fen, tenn padburch mandem Deforglichem INifs
braudy gutet Avseneven gewebret werden fonnte:
mithin Mmogte ed tem, der auf BVerbefferung eines
Difpenfatorium denfet, immer im lebhaftefien Ans
denfen Bleiben, bafidie Argeneyen eben fo wol dett
Piufeher ju Gebothe fiehen als dett wabren Arite,
Und toer wird eire foldhe Hodra, ald die Plufdes
vey ift, gang befiegen ?

Gerner mdgten bey Crreuerung eines Difpens
fatorium, vernunftiger Meife, biejenigen Stucke,
bie gut jeder Reit in einer halben odet ganjen Stunz
pe ju Bereiten find, fald fie nidyt gevade fiir die
dringendfient Kdlle befitmmet fepn mdgten, andere
aber, alg Mofdus und Campber s Mipturer,
Cmulfionen, Mucilag. Defofte und ~bergleichen
ohne Ausnahtite, etroa durd) ein Zeichen ald extems
povanea Gemerfet werben, toeldie entiweder gae
uicht, ober tut aldenn voreathig gebalten toiivs
ety wenn fidh) Gebraud) davon geiget.

SHiedurdy totiede 1) der bofen Weife, foldye
Stiicke bey Wifitationen, aud) oft in den Fleinflen

: Offis

124 und 25 der Londrter Phatmacopoe ein Begs
fpiel aus mebreven, dber das baufige Aufftellen
des Scamoneum apgefﬂ[)ret wetden 5 - audy) dhns
lihe Demerfungen uber den SRifbraud) bder
Dpiate nahe beym Sehlufie vortommen.

¢




Dfficintert ) al8 nothtyendig yu ecfordetnt, geimopers
2) aber bag Bevalten derfelben verhiitet werpey,

Wenn id) 3. B. manches leicht veraltenpe
Gtk nur auf Erfordern maghen darf, fo liefere
i) eg jeverseit frifch; muf idy eg bingegen yorrds
thig baltenr, fo wird eg in wenig Tagen ober $Ros
dhen veraltet fevn, Dann fege iy diefes purck
und erneucre e8, um eg abermahls veralten i
laffen. Und fo verdivbet o8 myop! sebn mabl, und
an Fleinen Drfen pieleidht 5o mabl, ebe €8 ¢in
eingiges mabl perbrauche wir. :

Cndlich batte ich nody im allgemeinen up
Uceberlegung su empfehlen, daf dag o) faft aliges
mein gebrduchliche mebdicinifche Plund 3u 12 ungen,
febr leicht suny Miverftanve Gelegenbeit giebef,
mithin: sh winfdhen ware, daf dag Pfuny cdlnis
fhes  Gewithé su 16 Ungen uberall angenomnien
wurde.

Nber noh toeit leichter tevfiibret o8 jum
Srethum, daf die Lonpner, (f. &. 2) audy bie
Eoinburger, fir fliffige Sadven ein andereg Pfunp,
nebmlich 31 16 Ungen annebmen, und deren 8 auf
ben Congius oder Etibdhen berechnen, Die
Gdbtveden redhnen jtwar andy auf den Congius
8 Pfund, obne doch ju beflimmen, su wie pief
Unjen, Welde 1ngetwifpeit werth twdre bemerfop
i werdem.  Daf die Condner und andere pom
Manipulus und Pugillus pett Abfchied gegeben has
ben, verdienet Bevfall und Nachabmung, ym vefio

mebr,
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mehy, da man uber bdas Getvidyt Beyder nidht

- einig war.

Diefed Warent num einige der Haupterforders.
niffe, um ein griandlid) verbeffertes Difpenfatovium
parsuftellen, wordber fidh frevlich woeit mebr fagen
fiefe, twenn nicht Jeit und Umftande e perbothens
nur mogte ich nody hingufiigen, daf ein Difpens
fatorium nidt fo prachig in grof Duart, wie
pag Londner gedruckt werden dirfte, damit e8
ganger 3 Nthlr, gelte, man mogee denn die Eys
newerung eined Difpenfatorium ald eine Finanys
operation betrachten tvollen, die nur fein viel eins
bringen folte, bder Jubalt mag benn fepn wie er
fville '

St gebe iy sur Defondern Beleuditung dev
Qondner und anderer Pharmacopoen tiber und bes
merfe juodrberft, daf die hicr, und von den Edins
burgern, angenommene Claffification einem Difs
penfatorium nicht fo anpaffend fep alg die alphabe:
thifche Ordonung, weil diefe dag Nad)fthlagen ex
leithtert, jene aber foldhes erfdhrveret, da gleidhs
ool ein Difpenfatevium bauptfachiich sum Nadyz
fthlagen gebraudyet tird.

Demnachft muff ich augd der Londner PhHarmas
copoe einige Stiicke der Simplicien ausjeichnen,
die ich jur Peifung empfeblen twill, ob felbige
nicht , entwebder uberall oder dod) fiir Deutfthland
iberfliifiig find, ober bep denen fonfE ettwas s
bebenfen mware,

€a BHew
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ey Alarum nehmlidy (f S 5) migee, nebft
pen Dlattern aud) nod) die Whurgel angefiibret fepn,
da felbige, nach - fichern Crfahrungen, an Wiy,
fung bder Sypecacuanha vdllig gleich i, und alg
einlandifch den BVorjug verdiente  Balfamum ca-
nadenfe (f.&. 5.) mag in England nodh suverlafiig
und in mafiigem Preife ju baben fevn. Ju Deutfd)
fand bingegen. erfdeinet ev von fo verfchiedeney
Befdyaffenheit, daf an der Aufrichtigkeit oft yu
stoeifeln iff, unb gleidhtool meiftens theuer genug,
fo daf e Faum Nath wdre ihu eingufibhren, fo
lange twir unter guten Copaiva , Pern und Tolus
DBalfam wablen Fonmen.

Barilla (f. &. 5) Darilla? Etwa ein neu
Mittel 2 Ach nein, ed ifi blos eine Art von Soda,
die befte Spanifce Sorte. Aber Soda ift fo alitags
lich. Und dicfe Barilla iff ein Natrum impurum,
Nun freplich war Soda, dag Definitum, ung big
auf biefen Tag Deffer befannt al8 Natrum, Eg
mag aber gut feon, daf der fofiematifche Nahme,
per aus einem Alfer rvevivifcivet und mobernifivef
ift, Dinugefest twerde. Dagegen Habe idh nidsts.
Aber nun ertwartet man, daf die Soda dodh fpecis
fifch determiniret werde. *) Und da fest der Sonds
nes impursm Bin. Dagd find ja die Natrumarten

faf

*) @iche ben mufterhaften Articul Sodz in per
Danifden Pharmacopoe aud) die fpdtere Spielz
mannfde Materia medica imglichen Hagens
Lehrbuch.
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faft ohne Quénabme. Und weldyes ift 8 denn?
1nd weldye Veten der Unveinigleit hat denn cbern
dics Nareum?  Wenn mit {o cinem impuram in
ber oeineralogie und Chemie die Sad)e abgetban
iff: 0 werden tir bald wieber in die Darbarey
verfallen. :

Bolus gallicus (f. &. 6) gielet twol auf dew
aud Franfreich gugefithreen fogenannten Bolus ar-
mena, toare aber jum Yrjenepgebraud faum noth:
wendig.  Der toeifie und rothe Bolus wiirde, audy
felbft alg Wiehargeney, ol entbehrlich feyn. -

Cariophyllum rubr. und Chelae cancror.
(- ©. 7) mit deren Subereitungen waren aud) ol
auggufireichen.

Chamaemelum (f. &. 7) (Anthemis nobi-
lis Linn,) iff freplich ein unentbebhrliches MMittel,
und daf die Londner nur die einfache Blubme ers
fordern, ift gut, wenn folche nur evfi Handeld:
fvaare wiicbe. Aber daf biedburch Chamomilla
valgaris offic. (Matricaria Chamomilla, und nod
poryigliher fvaveolens Linn ) gan3 verdrungen
twerden foll, die dody ein SMittel von eigener trefliz
ther TWirFfamFeit ift, Fann man gemwif nicht loben,

Hier ift auch, mit aller Adytung gegen die
Londner u vedenm, o wie bey mebreren Stucen
der Hang fidhtbar , dag fremde, bradig betitels
te, und thenve, dem niedrigen vulgari phne lts
fache vovgugiehen, dem man Dbep anbderen Difpens
fatorien mit eben dem Fedhte 3u tabeln hatte.

¢ 3 Sm




38 | ent———

am Corallium rubr, (f. &, @) findet man
izt ol nidyeg borsugliches miehr por anbern Ap;,
forbengien, vielmehr fdheinen mix die pon den Londs
nern auggefchlofiene Krebsficine, wegen dey thieris
fthen Gatlerte, nur ju vecdyter Jeit gebraudyet, den
Borgug vor den Covallen, Aufterfhaalen unp
Ceefrebsitheeren ju haben , ald welche alle genif
nidt vom Meerfalze frey fepn Eonnen.

Cynosbati fructus (f. &. 8) ift bon fehr uns
gewiffen mebicinifhen  Nugen.

Rad, Eryngii (f €. 8) folten nid)t, von Eryng,
maritim. fondern vom E. campeftre L genommen
werden. €5 waren aber felbige ol Faum twerth
ber Bergeffenbeit entriffen ju werden, da deren
Nugen nady Spieimann, Bergiug und anbern nichf
erwiefen iff.

©Ob Rad. Ginfeng (f. &. 9) unfer den flar:
Fenden Mitteln fo was fpesififhes Habe, mdgen
praftifche Uerste entfcheiden.

Glyzirrhiza (f. &. 9) fan, toie in Franfen
{chon gefdhichet, aud) von der Echinata Linn, aes
nommen werden,

Hellebori nigri vadix (f &. ¢) foll stwar
pom Hellebor. niger Linn. genommen toerden;
aber ein weit perbreiteter Sreehum madie, daff,
wenigfieng in dey nordlidyen Hilfte Deutfdhlands,
wo nitht alle, doch bey weitém die meifte Handelgs
Waare pon Adonis vernalis Linn. genvmmien i,

Sy habe audy folche vom Harse, aus Dannes
mark und Novivegen, wo dod) berall der achte

Hell.
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Hell. niger wild acfet, nicht minder aud Sadyz
fen gu siehen gefuchet, aber Feine andere fBurjel
alg pon Adonis vernalis erhalten Ednnen, die fid)
durch eine {dhoargliche Ninde bel einem gang weifs
fen Keen, auch durdy haufigere und feinere Rafern
voit dem achten Hell. untericheidet al8 selder
*Praunlich gean falt; ja fogar aus der Hofapothefe
in fondon, iff miv von einem botanifdien Freunde
aur Antwore geworden , daf man dortel gleidhfals
feine andere fubre. €& mogte fogar wurflid) ges
fabelich fepn, obne giemlid) allgemeine Uebereins
fiimmung deutfder Aevste, Dieving eine Yendes
tung ju machenr, da der wabre Hell, niger teif
ftacfer pon WirFung fepn foll.  Ueberdem are
der Verfudh meiff vergedlid) fo lange lejrerer nidhe
Sandelswaare werden fanr.  Wolten wiv ihn and)
in Gdreen jichen, o fhwadet wieder die Cultur
bie Wiirfung,

sBare ¢8 alfo nicht beffer , in Difpenfatorien
gevade ju  geftatten, was beynabhe unvermetdlich
ift, aud) su BVerhitung alles Meifverfiandes det
fogenannten Hell. niger, Adonis vernalis gn nens
fien? Cntfchicben denn mebrere, mit grofer Aufs
merffameeit angefielite Vevfudie, durd) eine nidyt
blos ftérEere Wiekung, (dentt diefe liefe fich ja
durd) vermebrte Dofig erhalfen) fondern  durd)
etwag fpecififhes, fir ben achten Hell. niger,
fo Ednute diefer jum nterfthied wverus benabmes

foerdem
(O] \ Men-
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Mentha fativa (f. &. 11) mag fir Cnglans
focal feon, Bingegen todre eg, bda tir diefe nithe
leid)t haufig Haben fonnten, gewiff in Deufthland
nid)t gerathen, ausd Nacdhahmungsfude, die herrs
lihe Mentha crifpa Linn, badurd) §u verdedngen.

Daf Ol nuc. mofch, expr. (f. &. 12) bier,
wie ben den dlteren Londnern Ol Macis genanng
wird , ift in Dentfhland, wo man die Gpradyvers
wircung wodh niche febr licbet, unerhdrt, und ein
unverzeiblicher Scynizer, bdet fo gar bepm Empl.
ladani, (f &. 141) aud) bepm Empl,’ picis bur-
gund (f &. 143) wiederholet if.

Pareirabrava  (f, &. 12) migte dodh tool
mit mebreven ihred gleiden veralten.

Pimento (f &. 13) Dbegeichnete ich immer
Tieber mit dem, in Officinen gebraudlichern, Nahs
men Amomum, jumabl da man das Sifon Amo-
mum Linn. aufyufiellen niche ndthig gefunden, mits
bin fein Mifverfland ju befirdhten iff.

Cortex Quafliae (f. &. 13) bat nochy mehe
Kraft alg dad Holgy und iff fonderlich sum Pilvern
gefthicE¢ roenn man deven nue genug haben fann,

RBon Ribes nigr. (. &, 13) bhalt man in
Dentfchland die Gemmas toucffamer, qud) dfter
in Dfficinen Dbeveit, al8 die Frudht,

PBep Sapo (f. &. 14) ware nothrendig ans
jumerfen , 0B fum inneclichen Gebrauch nup pie
weiffe licantifhe, audy fo frifh als moglicy ju
nehmen fep, weil man die bunte, wegen Yyripigs
sentd, in BVerdadyt Has

Cok
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Golte wo! Sarcocolla (f. &. 15) fogar ndthig
feon, und niche oieleidht die beilende Rraft im
Glauben an den Nabmen befichen ? Bergius mat.
med. bejeithnet fie gar al8 verdadytig.

Sium nodiflorum (f &. 15) mag in England
{dhon genug evprobet fepn, in Deutfehland hate
man es wohl faum nodthig.

: Nody immer {chreibt man fichs einander nad,

paf Sem. Staphis agrise (f. &. 16) vou einer:
Gpecied Delphinil genommen fepn foll, da dody
der Bau dev Capfeln diefes Cefehlechts, fo teit
felbiges bigher befannt iff, feinen folchen Saamen
al8 Staphis agr. herbergen fant,

MWag jit fur Styrax calamita ({0 &S. 16) it
Deutfchland st Kaufe fiehet, ift lepder nidits als
ein Klumpen Spdhne , mit Storax liquida fchlecht
sufammen gebacfen; feitbem man faget: dev Mann
in ber Levante der ibn gemadhf, fen, und mit ihm
fein Geheimnif geftorben.  Doch dem fen mwie thm
wolle fo backte er fchon feine Kudhen jahelic) mas
gerer, nd die jsigen taugen Ffaum nod) gum
Raudhwerf, Su dem twenigen innerlichen Gebraudy,
twenn anbers diefer nod) niglidh iff, mafie der
fonft su fofibave, Styrax in granis genommen
werdett.

Neberhaupt iff e8, man vergeihe miv bie,
bodh vieleicht nigliche Ausfdhiveifung, ef ift, fage
i fhandlich wie mit den Gummen und mebres
ven Urgenepmitteln verfabren toivd, Der Storay
iff nun gany dabin, desgleidhen dag Ladanunt uns

€5 braude




Braudhbar, Hedeva tird jabelich frocker, fo pap
fie bald an Storay grangen wird; auth ben ey
SNyechen hat man fhon angefangen g pfufhern.
Maftix in Sovten iff, nidhts mebe niize, ynd was
fonft mit Necht tn Sorten bief, wird 3¢ fir qugers
Teferr gegeben; und nun, beforgé ich, with es auf
ie gefteigerte Afa fotida lodgehen.

Diefed gottlofe Berfahren, muf auch etnmall
und abermabl Offentlich geriiget toerden, (ouf
bilft eg nid)td, daf man Kenngeihen der Giife
angiebet, und den Apothefer dariber belehrey
wenn der ebrlidfie Mann niditd mehr vermag
als aus dem (thledhten dag nur wenig beffeve gu
wablen.

Hier lieget anch die Sehuld feltener ant den
Materialifien, unter denen mir wenigfiens in Hamy
burg mebreve grofie Handelghaufer befannt fepn,
bie folches Vetrugs unfabig find; wogegen man
vent Fieinen gierlgen Verfalfchern leid)t austveichen

famn,
Die Duelle diefed Uebels freckt vielnehr, top

nidht in der Levante felbfi, dodh) gewif in Mare
feille, *) two gange Fabrifen von Gummen, viez
leicht auth von Sennesblattern und mebreren
Stucken find.  Ueberdem iff dev Hollander hievin -
sum theil abel bevichtiget.

~ ‘ Wertf

*) Sicfhe die Boprede zu Van den Sande unp
Rahnemannd Kenngeichen der Gite upd Bers
falidung der Arzeneymittels



MWerth ware es alfo, vaf redytfhaffene Weryte

- und Apothefer, dew gutdenfenden unmter der #

Groffierernty e8 jur  Gewiffenspflicht maditen,
foldhenr gottlofen Wefpennefiern daburch entgegen
s arbeitenr, daf fie diefen ihre vevfalfchte Waare
mit Koften gueict fhiften, uad fie offentlicher
Chande Preif gaben.

Che dergleichen nidht, auf die nadydritlidfie
SWeife, gefchiehet, rveiffet dasd Webel imnier toeiter
eitr, und ¢8 tird eben fo viel fevn, als toenn wie
alle diefe Urseneven gang entbebhren wolten.

Jun wieder jur Londner Pharmacopoe.

Terebinthina chia (f &, 17) ift in Dentfths
{and {hoer , 1o noch nberall su haben, und ber
{dhdne Steagburger Terpenthin ift, tvie i) ficher
teiff, felbft jur Stelle fo felten, dafer niche Hans
pelétwaare twerden fann; tweil die Cinfammlung,
wegen Befdhadigung der Baume, fharf verbothen
ift. Wiv werden ung alfo, wo der inncrliche Ges
brauch nicht gany vertverflich gu erfliven ware,
mit der wurjhafteften Sorte des fogenannten venes
difchen Terpenthing, beguugen muffen.

S Deutfhland gloubt man im Kraute dee
Urtica dioica Linn. (f. &. 17) teniger 4u finden
alg in deren Wurgel und Saamen; hingegen wird
das Kraut mebrentheild von Urtica minor offic.
Curens Linn.) genommen. Db in allen diefen
Gticken voryugliche Wickfambeit oy 2 mag id) niche
ent{dheiden.

Jst
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3¢ gebe i su den gubereiten und iufatimens
‘gefesten Mitteln fiber, und merfe ur Seite 19
an, wie e wol nithig fey, auedriFlidy ju eving
nern, baf bag Spledglag, audy die Abforbentia
burchausg im eifernen IMirfer jerfioffen werben
miiffenn, weil felbige das Metall abfchleifen, Kaft
nod) ndthiger ift diefe Vorficht beym Schwefer,
bey Salgen und vor allen beym Salmiaf, den idy
aud) feiner meffingnen YWaage aupertraue.

Die Neinigung ded Gummi ammoniaci ( f-
&. 20) bes Galban. und poriglidh der Afa foeti-
da mdgte id) nicdht gerne durd) Kodyung, weber
mit MWaffer nocdh mit Effig anrathen, da auch
bepm vorfidytigfien Ybraudhen, die balfamifchen,
vielleiht die wirffamften Theile verlohren gehen,
Wenn Dhingegen diefe Sticfe nitht gar su unrein
find, fo vietbe ich ur Reinigung durdhs Pilvern
bey firenger Kalte; wie auch die Danifhe Pharma
copoe bepm  Galbanum teislidhy vorfchreibet.
Denn was abgefondert werden foll find doch nue
meifens bie ©pdbne, unbd diefe bleiben, beym
Serreiben juract, tenn man nur die Remaneny
nidyt geigig serfiofet.

Oolte  Cornu cervi uftum (f, &, 21) nod
bepm Arjenengebrandy Vorylige vor andern Kalfs
erden haben? Ober ift gar die Beforgnip berer ges
grandet, die felbiges alg ein dem lebendigen Kalf
abufiches Ding verfdhrenen 2

Die nothige BVorfiche beym Trofnen der Fraus

fer und Blumen (f &S. 21) fo wie der Wurgeln,
mogs
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migte wol genauer beffimme und ernfilider en
pfoblen fepn, damit deven Krdfte niche verlohren
geben. ;
Daf der Honig im Balneum gefdhmolien
werden miffe (f ©. z1) febe idh nicht ein, denn
wenn nue hinreihend Waffer  gugegoffen 1wird
“fann er nitdht brandig werden, und mit Waffer
muf er doch, aber langfam fodien wenn er den
Gdaum ausfiofert, und fich in einer {hroachen
Goropsdicte erhalten foll; weldyes alfo vichtiger
anguotbrien gewefen wdre.

_ 9Renn die Frichte fo lange an feuchtem Ops
te fieben big fie jum Durdyreiben weich genug find
(f © 22 Pulparum extractio) fo perfdhimmelrn
fie gewif, wo fie, nicht gav verfaulen. Statf
biefes fonderbaren AUnfdhiagse Eodete ich felbige
lieber , nad) alter Weife, im irdeneit Gefdyive big
alle Pulpa abgefondert iff, welder jur Crhaltung
ver vievte Theil Suckers jusufesen iff. Wer bins
gegen IMilch  feheiben will ber wable lieber rofe
Tamarindent , ald Pulpa *) indem ja dody eine
@olatur exfordeclich iffs :
Nady

*) Der Nabhme Pulpa, bder dbem ausgefochren
Fleifdhe einiger Frichte allein gebifret, twird
fhwantend , da man ihn jumweilen irrig den ros
'Hen Tamarinden bepleget; nody fdbwantender
aber , wenn er por dem Marte der Coloqvinthen
gebraucht wird. Die Londner Haben alfo vecht
fier Medulla gu fdhreiben, (1. ©. 28.)




RNad) dem wad oben gefaget, iff ber gemeine
Storar gar feiner Reinigung werth, der in Koy,
netn aber toiirde durdy felbige wirflich verbungee
erdeny audy Iofet fich lestever im yoftifijivten
Gpiritug weniger auf, da Alfohol nur eine fribe
Yufidjung madbet, mithin ift dic ganae Reinigung
(- & 23) nichts mige.

Wenn ich die faftige Lujula, (warum nidhe
gar Aleluja? o &, 24) beffer aber Acetofella
genannt, augnebme, (o twerben die anbdern Cons
ferven, von drepfachem IJucker viel ju trocken, bda
wurklid) x big 2 Theile binreidhend find, sumtahl
s den Pomerangen: Sdyaalen, vermuthlich aud)
3um Youm (f. G. 24.)

Die Conferva pruni fylveftris, (f &. 25)
gebraudylicher Acaciae benennet, 1ird getviff vers
fhimmeln, twegn fie nidst gur Pulpa gefocht wird;
dann aber muffe fie audh nidt Conferve [)ctf'cn,
und beduirfte fodann ebenfals weniger Rucfers.

Dent gangenn Succus baccarum fambuci, (f.
. 26) gewdhnlidier Roob fambuci.genannt, {o
wie andere Safte, Cptvafte und Harge im Balnes
um abjurauchen, laffet fich im grofien, twenn man
50 big 100 Pfunde bearbeitet , nicht thun, indem
man 3 big 4 Wodyen lang abdunfien mifte, audy
wurde bas Gefthire viel leichter angegriffen wers
dett, al8 bepm Kochen gefchichet: Und weldy ein
ungeheuers Valneum torrde st foldhen Duantitds
ten erforderlid) fepn ? Atfo ift das Balneum erff
nuilicy wenn. die BVerdickung  anfinget. Der

Sdhiers
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Cdierlingsfaft bingegen, o twie die Cpivacte,
die fluchrige Theile u verliebren haben, muiffen
allerdings obue Koden verdunfiet werben. O6 ¢8
aber gerathen fey alle Erevafte, nad)y Seite 27,
sur Pillendicke eingufochen , weif ich nidht, indem
boddy biele aufgelofet twerden maiffen, und dann
weit fchtoerer aufiuldfen find, aud) deffo leichter
Seuchtigkeit angichen.

Gehr weislidh finde id) Seite 27 bid 31, den
gangen Schwarm von Cperakten auf eine Fleine,
bod) vielleicht gar gu Fleine Jabl eingefdhranket.
Jnfonderbeit iff es [5blich dafi die Ertvafte foldher
©ubjefte, die in einen fleinen Volumen viel twiivks
fame, jumabl viechende Theile vereinigen, ald
Safean, Morcber, Baldrian und dergleichen
weggelaffent find. €8 thnt mir auch allemabl wehe
wenn ich diefe Stucke, felbff bep der grofien Sorgs
falt im Rubereiten, 3u. Erevaften verfiiimmelt fes
ben muf, allein der Gaum des Kranfen verfchmdz
Bet nid)t fo leicht Clipiv und Pillen alg eine Menge
Pulper, b B :

Sngwifchen mdaten fir Deut{dhland aud fer
net Fleinen 3abl nod) ol Extr. cacuminis geni-
ftae baf fich bier noch nicht befonders Fraftig evs
foiefen hat, oielleicht auch dag viele Vorficht evs
fordernde Extr. Sabinae, vielleidyt, andy Extr, fol,
Sennae, wegfallen; bingegen bdie fo voryiglich
wourffame Extr, Graminis, Taraxaei e fuc.

co *)
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co *) und Marubii hinjugefiiget twetden, ald
weldhe {hiverlidy oder gar nicht durdh anvere Mig:
tel erfejet twirden. Nudy Extr, Centaurii min,
fcheint ettvag fpecififthes g4 Haben, pag deffen
Benbehaltung empfople, wie denn gleidyfalg Extr.
Trifolii gewif niche u vevadyten toace.

Daf die Londner fein Extr. Aconiti, Cicu-
tae, Hyofciami und Arnicae aufgefellet haben
ift, info ferne febr su billigen, daf bdiefe mit uns
ter jene- SNittel gebovernr, woruber felbige nady
Seite VIL der Worvede erft eigene Werfudhe ans
frellen wooller. S Deutfchland HAlt man fie wol
mit Redyt fie unentbehrlich.  Abet freplich waren
Infanger aud) uber diefe Mittel, die in den Hans
ben cineg vorfichtigen Arstes fo viel ausridhten,
felbft in den Difpenfatorien ju belehren, damit
foldye ja auf den rediten Gebraud) und Dofig ein
gefchrantet blicben.

Dag Extr, colocynth, comp, (f: &, 28) if,
gont dem dalfeven Londner Extr. Catharticum int
nicyts verfhieden, alg daf lejreres etwas mehy

Car;

*) u ben treflidhen, aud dem Safte ber Krdus
ter Bereiteten, Gytraften haben die Lonbdner fo
gav fein Mufter, weldhes mir wirtiic) ein
Seangel ju fepn deucht. Am frdfrigfien Halte
ich diefe, Weun die Fafula nicht davon abgefons
dert, und beym Taraxac, bie TBuryel mit dazu

genommen Wird



Carbamom enthalt. BVepde fdeinen Gefimme ju
feon dag alte Extr. panchym. upd catholicon
3u verdvangert.  Nun laffe ich e8 dabin gefielet
fepn, o6 in England ein fo fharfes Purgiermiteel,
alg bag neue ift, *) nodh fo haufig ndthig fey,
vaf man fid) nicht mit abfichtlicher Qumifdyung der
Coloepnthen und Scamonenm belfen Fdnue; wie
dennt der Gebrauch der draftifchen Mittel forpl
fiberhaupt, alg infonderheit in den jufammenges
fegten Avienepen, wo fie getwif ein ieder niche
fuchete , nie fparfam genug jugemeffen tverden
fonnte. Bor allem gebe ich ju ttberlegen, ob dies
feg in Deutfchland gut angebracht fep , wo nebhmz
lidh jene Cptrafte nodh viclfaltis jur Vafis von
Pillenmafien, nidit allein von Uerjten verordnet,
fondern aud) von Medicafirid, geveist durch die
dffentliie Autoriiat, toorunter diefe und anbdere
bedenflidie Formeln erfcheinen, deflo fiihner ges
mifbrauchet twerdenn, da fie in jener dffentlichen,
meifiens obne alle Warnung gefchehenen,
Yuffiellung fo gar CEntfhuldigung ibhreg Nifs
broudhes finden Edanten. Sn Hinfiche diefes fo

febe

*) Das Extr, panchym, nadh dett gar alten tweits
Iduftigen  Fovmeln, mdgte, durdh) die fonfl
nberfliffige ©nicke, toirblich gelinder feyn ald
die mebreften neueven, die Caffel{dhe Bovfchrife
Susgenommen,

)




febe st Defiedjtenden SMifbrand)e’ Haben, twapys

fdeinlid), die Caffeler nur ein abgefiirstes Exer,

panchym, obeg cathiol. aufgefteliét, bas fich durdy

feine gelinbeve ABUrFung jedem empfehlen muf,

aug Extr, thei, Aloes aquofum, Hellebori ni-

ori (vidytiger Adonidis vernalis Linn. ) *) yup

. auf jedbes halbe Duentin 3 Grane Refina jalappae,

Die Jubereituntg deg Extr, jalapii, (f &, 30)

bie guerfi mit Spivitug alleine , nadyher mit blofs

femt SBaffer, angeorduet iff, iff offenbar richtiger

al8 der Edinburger Eperakiion mit cinem vermifdy,

ten Menfirunm ; dodh) mogte wol ein niehrmaliger

Aufguf von Spiritus nothig fepn.  Da auch bepde

Fein Talappenbary aufftellen, fo fdbeinet e8 bag,

jener Eytraft diefes verdrangen foll, welded ges

1wif Yufmerflamieif, und wenn exff richtige Veobs

athtungen uber den Gebraudh entfhicden Habep,

and in Dent{thland Nacd)abmung verdienen wiics

e, ba vieleidht hicburd der Beforgnif, daf dag

abgefonberte Hary fich in den Gedarmen anban;

gen moge, ficherer alg burd) bisherige Mirrel
augsumeiden todre,

it

*) Denn an festered milfte man, Hey den bisheris
gen BVerordnnngen twol fletd gedenfen, aud
mogte der Helleb, niger ver. Wenn er and) etiwag
vorgigliches Gefife, Hier, und in bent ju gemeis

nem Gebraudy beftimmiten Polychreftpillen, nichs

obne grofen Dedache ju nehmen feyn, '/,m.; :




it denr Elaterivm  (f &. 28) paben die
RNeueren fo viele Kiinfie vor,  deven Grinde fidy
fihwerlich einfeben lafferr.  Die Londrier, Gehres
den und Nuffen: 4 B. wollen nur den Bobenfas
alfein abgefeocinet Habens anbdere dad intvendige
MarE mic dem Safte sugleid. Hier dadyte idh
todre der Ort wo tir, wie in mebreren Dingen,
poi den Alten levnen Fonnten. Das Augsburgey
Difpenfatovium nehmlid) von 1652 mit Jwdlfers
Anmmerfungen, und das Copenbagener, von Thos
mag  Bactholinugd 1658 herandgegebenr , wollen
ben gansen Saft der Frudht, nad) weggemorfenem
Dodenfag eingefociet haben; und died fheinet
warlich geftheider, ol den Saft su perfihitten
und nur den Sap abjufrocknen;  wenn e8 nidhe
gar noch  beffer ware mit den Edinburgern uud
Caffelern bas - gange Ding augufiveiden, da tip
both noch Drafiica genug am GSummi Gute 1.
Paben,

©olte bag Opium ‘purificatum (f &. 31)
it Spivitus, oder nach Caffeler Weife mit Weine
bereitet, nidht ein fiacfet wurfendes INittel fepn,
alg der gerodhnlidhere waflrige Crtraft,  mithin
in fleinerer Dofid gegeben twerben muiffen, . tweil
fene mehr refindfe Sheile enthalten? Sotwol pas
in Pillendicke ald das. gang harfe Wwaren foeit fidrs
fer al8 bag jur Crtraktgdicke gefote,

D 3 Nadh




Nach Mind 8 BVemerfungen tber cinige Yps
genepmittel *) jvare dag INanbeldl, (f So33)
fo nach einem febr gelinden, qber fdynellen Gy
warment auggepreflet witd, dauerhafer, Mmithin
Deffer a8 das mit Kalf ausgepreffete. €8 perfiches
fich aber , daf fein Nofien fiatt finde.

Die ah! der athevifhen Oele Haben die Fonds
ner mit Bedadht fehr eingefhranfet, dbody iff fels
bige wol nicht gang bhinreichend. Iwar find bdie
mebrefien der auggelaffenen, fonderlid) der Krdus
terdle, bijige Carminativa, bdie nue mit. Farger
$Hand innerlidy gegeben toerden muffent, und hiegu
peicheten freplid), fo wie jum aufferfichen Gebrand)
Ol. carvi und menthae meBrentheils bin. Hinges
gen fonnten foic OL deft, abfynthii, twenigftens
al8 aufferliched QWurmmittel, vieleicht anch, mie
nothiger Vorficht, innerlich jur Starfung deg
lUnterleibes, ferner Ol cajeput, cariophyllorum,
andy Ol, flor, cafliae vernm, das beffer wave alg
der Holdnder nidht gang achtes Ol cinnamomi,
nicht wohl entbehren; eben fo twenig als Ol. foe.
niculi, daf fidh nod) aeufrichtig bereiten Iaffer.
SHingegen ift esfehr [0blidh), daf Ol chamomillae,

Me-

*) S diefem teinen Biichlein finde ich mehe twal;
red und gured, aud) mit meiner vielihrigen
Grfabrung dbereintimmendes, al$ in mander
dicken Compilation, wenn felbiger anch ein beriihms

ter Nahme vergefezet whve.
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meliffae *) unb mebrere Dele die fie Peinen Preif
den jbhy yYiusen lobnet gans adyt beveitet werden
Eonnen, ausgelaffen find, nur modgten: ahnliche
Griinve aud) dag OL pulegii (f. S. 34) ausfdliefs
fen; “weldye UYudmerjung ebenfald in Deusfdhs
fand nadhabhmungsmurdig ware, damit BVorfdrifs
ten die Gefesesiraft exbalten, nicht ferner mit mos
valifch unmoglichen Jordevungen evfullet blicben.
€8 ift nebmilich, nm gang aufricytig su veden,

oft dufferft fhiver, jo tn mandyen BWerhdltniffen
dpurdaug unmoglich , jedes Ovl ohne den mindes
fien Jufas su defiilliven. . B, gany acdhtes Kraus
femungendl nur dann, wenu man dad Kraut ju
500 big 1000 Plunden, aue febr frudytbaren
@Geaenden, unb fur geringen Preiff haben Fant.
Co bat, 3 B. DBiudheim, nach Crelig Annalen
&t 12. 1788. von 540 1B eines Krauted qus
MogFaus frefiichen Felbern 35 Ungen veined Leid
D 3 etz

*) Der Citronengernd) der Melifie theilet fich ouch
dem Achteften Dele dexfelben fo wenty mit, daf
folched mit dem Stalienifchen Cedrodl in gar
teine BVergleidhung fommen fann. —

Beylduffig aber bitte id) Dier u bedenten,
dap, dev Gefhmact folcher Oele, Ddie FWiedrigkeit
der Lapiermiteel oft 6i8 gum” Efel vermelhret;
hingegen finde ich, bdaf nidhtd, * dem beffer
webret, al8 der, in duffer® tleiner Quantirdr
angebrachte, Cancelgefdhymack, wosu denn den
Armen Caffiabluhmen bdienen Eonnten,
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eebaltent. - Hingegen iff miv ein Fall befanne, “ HHq
aus 1500 Ib frifcher , im Marfchlande gesvgener
Mentha crifpa L. both nurig deg Bindheimifdyen
Berhaltnifed -an adhtem Oel . gewonnen worden.
Aber in einetrt andern Sahre wurden, unter chen
fo forgfaltiger Bearbeitung aus 2500 16 weit hoher
eufgefdhoffenen Keauted; nady Bindheims Vers
baltnif nue 5% erbalten.  Bon diefem Oele aber
ward felbff an Kunfivernsandie Feine Unge unter
1 Jthlr. vecfaufet, da bdody bdie Landestare niche
mebr alg fo wviel Mfiebet. Auffer abnlichen Ums
fianden wird man, bey allee Ehilichfeit, fidy per?
geblidh qualen , um adyte Dele mandher Subjekte
barguftellen, indem der Berluff im Waffer, und
im Anhangen an bdie Gefdfe, immer verhalfnifs
mafig grofer witd, je fleineres Duantum man
3u Gearbeiten bhat, fo daf felbiger fich oft auf die
falfte, ja gavauf F erfivecken Fann *)

Wogu e¢ine Deffillation ded Petrolei (f &,
34¢) ndthig ift; febe ich niche-ein, daman ¢8 qus
Stalien, fehr fein Haben fann. Solte felbige ja

beg

¥) Die BVer{dyiedenheit der obgedachten Werhdits
niffe darf man fid) nicht wunbern faffen, da man
in NRemlers Tabelle Wber die Menge der Dofe
mebreve, und Bey eitem grdfere BVerfdhiedens
Beiten findet. - Aber wenn nidht alle. Feine 1.
ftanbe mit angegeben find, werden die Vevbad)s
tunigen villig unbyaudhbar.
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508 Banbiourms wegen evforderlich fepn, fo mifte
foldhe ol , wie idh bepm Devnfteindl exinnert has
Be, tiber weniges Maffer angefieliet werden.

Ol terebinthinae (f. . 35) fitd ol anfer
detn Vaterlande niemand felbfE beveiten dHa man
e8 Orboftrocife Faufen fann.  Cinenw Fupfernen
Selm aber mogte ich hiegu am fwenigfien empfehs
fen, dba biefed Del nody toeit leichter ol andere
tag Kupfer angreifer. Dev Rufftand davon, lies
feve niche, wie die Sonduner gav itrig fagen, Refina
flava, fondern Terebinthina cocta, Sm Baters
[andbe wird , nac) Spiclmann und anderen jum
Sheil aus foldem Rudfande Colophonium beveitet.

Ueber Ol animale und fuccini rectif, habe
ith mich Dereits oben erflavet. :

Dag VWitrioldl jum OL wvini. (i S. 36). 3u
gleiden Theilen nady NTaafie ju nehmen, ift ofs
fenbar $u viel. . ) balte e8 mit.gleichen Theilen
nady Gewicht, und nehme von dem ftavffien vaus
thenden Vitrioldl, defiillive bann- aug einem fehy
boben RKolben, nidt langer ald das Defiillatum
pom Sdmefelgeruch vollig fren bleibet, Hieben
nepme ich den erfien Spivitus porn weg, um ibn
jum Liquor anodinus gu vertwenden. Dann ges
bet miv der Aether und OL vini, welhes fich ab:
fondere,” bep gewedyfelten BVorlagen, fo vein al,
vaf ieh Feine Neftification Hber JlFali ndthig Habe,

D 4 auth
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audy bas Anfihaumen faum *) befirditen parf.
©o madie iy bdiefes, und mit fleinen Beraunpes
rungen, mebrere Deutfche. Die Londner hingegen
laffen bas gange Deftillatum in einen Pott gehen,
big ver Rafftand aufiufchaumen orobet.  Hiepurdy
perbindet fid) 1) ein Theil ded OL vini mye dent
erfien abjufondernden Spiritus, 2) Wird dag
gan3e Deftillatum (dywefelicht, welthes, durd) dag
Wed)feln der Borlage gegen dag Enve der Deftils
lation, u vermeiden tware. 3) Turd nur durdy
foldyes Berfabren die Neftififation tiber cauflifche
Lauge erfordeclich , die nach meiner Weife unnds
thig ift. 4) Kann basd in der Retorte bleibende
OL vini wol nicht dag feinefte und reinefte bleis
ben. Rury der gange Procef iff dufferst mangels
Haft

utt Sehlufe der Dele muf ich noth als 156
lich bemerfen, odaf bdie Londner bdie gefochten
Srauteroele gany audgelaffen, von dewen ich mip
langft, fo wie audy Moendy, twenig Kraft mehr,
alg vom Baumdl, verforothen habe, indem dig
riedhende Thetle verdunflen, und der Saft im Bo:
denfay fanft vertrocknet. Gleidywol mifien vies
Teicht wenige derfelben noch um der gemeinen Meis
nung willen bepbebalten terben, fonderlich dag
ZJobannigdl, (OL hyperici) al8 von deh man fich

nody
*) Sue el juleyt gan unbedachtfan verftietees

Seuer thnnte, Gey meinem Berfahren, - diefes
Bewieten,




noth ettwag ; die Caffeler aber fehr viel perfpredien
wollen.

9Rennt fan jum Acidum vitrioli dilutum
(f ©. 37) nidht gerade €igol nebmen will, fo
find & Theile MWaffers ju viel; and) iff das E18dl,
ded raudendben Wefens twegen, biegu wicklid)
unbequem.  Reiner von Gerud) wird bder foges
nannte Witriolfpiritus, wenn id) 1 Theit Lnglis
fcbes Bitriold! auf 3 Theile Waffer nehme.  Uez
berhaupt {dheinen die Londner, nadh der S. 4 der
Materia medica angegebenen fecififchen Schwere
tiberall €881 erfordern gu toollen, weldes dodh
nidhe allemabl nothig, aud) nicht immer gut ane
gebrache iff.

Acidum nitri dilutam (. &. 37) aug dem
rauchenden Salpetergeift ju machen, iff gar nid)t
porthetihaft, dba man, in Deunt{chland wenigficns,
faufbaren Salpetergeift und Scheidemwaffer woble
feiler und gnt haben Fanuw  BVon einem magig
guten Sdyeivewaffer muf bey tempericter fuft, ein
Raum den 32 Loth defillivtes Waffers fullens
398 Qoth entbalten; ein ftarfes cber 413 Loth.
Segtered iff auch jum Spir. nitri dulcis gefchictt
unbd gicbt, mit 4 Sheilen Alcohol, einen Spwitus
fo veid) an Naphtha, daf er oft Flafdhen gerichlas
get , wenn felbige niche einmabl gang evfullet find-

SRenn man Acet. deftillatum (f &. 38) in
Menge , toie jur Terra fol, tart. gebraudyet, fo iff
vie Deftillation aus Glafern felyr langtoeilig und
fofibar. Mann fonn aud) dann aus ciner Blafe

D3 mit
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mif nidyt Menens ginnernen Helm ynd Roby ficher
peftilliven, . und ity fiehe auf €hre und Gewiffen
bafir ein, daf feine Proben mir jedie Eleinfte Spuy
eines Mefalled pereathen baben.  Fir neucs Ge;
rathe aber fiebe id) nidht ein,

Acidum acetofum, (f. &. 38) fonft Spir.
gernginis gewtannt; iff v Deutfchland mit Redyt
wenig mehr gebraudylich, und mifien genaue Pros
ben erft zeigen ob ev gang frep vom Supfer fens
von dem  Weftendorf{dhen concentrivten Effig Hina
gegen fdeinet der Londner nodh) nidhtg ju wiffen,

Die erfte Deftillation ded Beenfreindls. (f-S,
89) geftiehet fiherer mit einem Sufas vou einesm
nidt falsigen Sanbe, ke

Flores benzoes (f. &. 39) fublimiret man
wiivklid) am befien, aug einem niedrigen Kolben
mit groffem Helm, da ich denu. aus 16 Ungen
Dengoe, an {hHonen Blumen, die Feiner NReinis
gung beburften, 14 Dradhmen ethalten Habes
weldhe Weife ich: alfo dem Ansfoden vorsiche,

Kali praepararum (f. i 39) geiget dody ‘bie
Befthaffenbeit ded Mitteld niche fo vidytig an , alg
Alkali depuratum ;. denn unter einer Praparation
gevenfet fid) dod) jeber etwad anders ald untep
einer Depuration.

Cben fo iff Lixiviam alkalinum und caufti-
cum peeftandlicher qls Aquakali ete. (f ©. 40,)
MWoju aber die Berdnderung, wenn fie nicht noths
wendige  BVerbefferung 'iff? - BVermiffet man fich
dod) in der Borrede (. S, VIIL ) jeded Mittel fo

U
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4t begeihnetts Daf fhon aus dem Titel u feben
wag das Ding fen, oder aus welden Pringipiis
¢d beftebe s mithin bleiben die Londuer hier, wie
in mebrevcn Fallen ibren eigenen Grundfizen nidye
immier freft. ,

Calx cum kali puro’ (£:S41) foll ber afs
feven Londuer Cauft, comm, fortins: fepn.. Diefe
aber laffen ‘fo viel gepiilvecten Beisfalf gufesen,
big ¢8 jur beftimmten Ditke ciner Pafia toird.
&. 41 DHergegen iff die Dicke der Maffe unbeftimme
b Fein ‘gewifies Duantum pom Waffer , jur Eoa
fhung ves Kalfs vorgefdyricben ift; die Cdinburs
ger haben eg etwasd befiimmter alg Cauft comm.
mitius aufgefiellet.  Bieleidyt Fdnnte man aud) die
IMifchung, tean felbige fa erforderlich ware, u
jeder Jeit anfiellen, und nidyt obue MNoth officinel
maden.

Natron praepavatum (f. S.qv) Fonnte dod)
tool, toie bey Kali praeparatum evinnert ift, deuts
licher Soda depurata, ODCY Kali minerale depurg-
tum Deifen.

Ammonia praeparata (f. &. 42) begeidhnet
getoiff - die Matur der- Sadhe nidht fo rvichtig, al8
Sal ammoniac. volat, ebethaupt, warum Am-
monia ofne Sufas? Um irve g4 fibren; obder das
mit jeber ber noch nicht gu Hoben Geheimniffer
ber Meologie eingeweibet ift, - iveifeln . muiffe, ob
pon Sal oper Gummi ammoniac, die Nebe fen 2
Nifo abermahie aug . Neuerungsfudht gegen die
Deutlihfeit perfiofen.

Dafr
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Daffelbe gilt pom Spir. falis ammon. ¢. calee
und cum alkali, *) 1vie wir diefe Dinge bishey
in unferer Cinfalt, gav vidytig begeichnet Haben,
da toir durch Eintbeilung in brennbare, faure und
aifalifche Geiffer allem INifoerftande twebren Fonis
fen; wenn man fouff, den imier uneigentlichen
Rabmen Spiritus audy ausfchliefuugsiveife an die
brennbaven beften toolte.  Gefiele aber ja jene
Gintheilung nidyt mebhr, fo begeichnete doch Sal
volatil. liquid, wieber richtiger alg Aqus ammio-
niae ete. (f. &. 42 und 43) von bepdenr Wirbde
8 audh {diflicher fepn fo viel abyugichen alg flridys
tiger Geift tbergebet, da 1 16 Gpivitus von eineny
ganzem Pfunde Salmiaf abgesogen fo unausdfiehs
lich ftrenge toied , Daf ein ftarvfed Anriechen twenigs
ftens betauben , oo nidht in gewiffen Fallen, wo
jeber 2ape in der Angft (wanu gleidy vieleidhe mit
Unrecht) s Diefen 9IMitteln greifet, gefthwachee
Perfonen, die im Crholen begriffen find, fratt fie
st ermuntern - gar erfticfen Ednute. Nur toenn

toir Eau de luce durdhaus Haben wollen, bedarf.

man eines {o ffacfen Spivitud. Snstwifden warven

allgemeine SBarnungen , gegen den INifbraud der

Salmiatgeiffer, in Difpenfatorien wol miglic).
Sal

%) Qojtever 1affet fich auch, durch blofie Aufidfung
des flidhtigen Salmiats in Waffer, Bereiten,
bamit man niche, ohne Nothroendigleit , fo piel
SBaffer aué dem Sandbade defiilliven briefe.



Sal witd Spir. cornu cervi ({, &, 43) hatten
Feine drepfache Neimgung nithig, bdenn twenn
tyiv fie gan3 von dem fpecififden Oele befrepen,
fo werden fie nichtd anderd, ald was fludytiger
Galmiaf iff, indem befanntlich alle fndtige Als
falien, toenn fie von allen frembden Theilen abges
fonbert find, fich unter einander eben fo ahnlidy
fepn miiffen, a8 jeves fire Alkali feiner Art,
es mag genommen fepn wovon e8 will.  Dafi aber,
ie Seite 43 angegeben wied, alle thievifdhe Theis
Ie gu dergleichen Deftillation: gleich -gefhift fenun,
feidet feine Ausnahmen. 3. B. Knochen gebett
weit toeniger fluchtiges Saly, und mehr, aber
piel {dhlechtered el ald Hivfhhorn, fo daf ed
auch , des roben Fetfed wegen, sum Ol animale
gav nicht tauget,

1im Kali vitriolatum (f. ©. 44) ju madjen,
viethe idy, fiatt der Calcination, fo viel figed
Yikali guguferen, al8 gur volligen Sattigung nds
thig ift  Diefes wurde denn aud) die metallifdhen
Zheile volfommen niederfthlagen, wenn roper
Bitriol gum Salpetergeift genominent tware. .

Unter Natron vitriolatum (f, &, 44) vets
fiehet gewiff in Deutfchlond niemand fo leicht bagd
Glauberfche Saly, das fonft auch den Lapen al8 ein
guted Hausmittel wol befannt bleiben mdgte.
9Bill man aber, tvie billig diefes, woju denn
ber neue, gang fremde Nabme? Ware nicht, ez
nigfteng Alkali min. verfidndlicher al8 Natron?
€8 wird andy diefer Nabme fite die durd) Runfi

: bes




pereitete Spccies der Salge beffo weniget pafend,
ttady dem SBaller., innee und Scopoli folden 3y
einem Gefdhledyténabmen naturud)er Calje er,
Hoben bhaben.

Quy Aqua-ammoniae acetatae,» (f. &. 46)
gber: Spir. Mindereri miifte die fogenannte Am-
nionia’ ‘pracparata’y d. i, dad fildhtige Saly ded
Galmiafs - vovaefchricben fepn, fonfi mogte mans
der sum roben Salmiaf greifen.’™ Soll ja ein
nener Nahme gebacken werben, fo begeichnete Der
Ruffen Salfilago,; over nody beffer Ligwor ammo-
fiiacalis acetofus ridytiger al8 Agua efe,

Kali tartarifatum (f. &. 46) ' wird {Hiverlidh
rehe cepffallifiven, da'es fo leidht jerfliefiet. . Der
HNahme ware anch, ‘wenn ja ein Grund - 3ur
Deranderung ansunchmen, beftinimter, wenn
e8'Kali vegetabile  tartarifatum -Hiefe, und dasg
andeutlithe Natron' (. S, 467 mit Kali miner.
tart, verwedhfelt wivde. Dasd: BVerbaltnif der
MWeinfteincenftallen sur Soda laffet fid)y ben legtes
fen,~ dburdhaud nidht fefifezen, da bdie ' Soda nie
gleidh reidy an Ulfaltif, und der Sattigungdpuns
Bey bevden erft dad vithtige Berhaltnif beftimmet.

Das Seite ' 47 angerathene Abwafdhen bder
Salte mit veftificiviem Spiritus ift nitht fo paffend
alé mit BWaffer, aber and) mif diefem nidhe immep
nothig

Mo der Alaun (. S. 47) durd) Kreide
gereiniget werden foll, febe ich nicht ein, da die

%‘tmli Saute jo mit jeber Kalferde. cinen Selenit
ober




oder Gpps jenget, bdergleiden man Hier dod) ol

nid)t faben, wolte:
tnter den Salten permiffe idh ungerne dag
getiff wirffame, und fonderlich von den Caffelern
gepriefene Sauerkleefals. -~
Qur Magnefia alba (f. &, 48) verordnen die
fondner Sal amarum  uynd ihr ‘gelicbtes Kalin
gleichen Sheiler. Soll diefes,. nad.ibrer Speade,
Kali praeparatum {enn , fo. ift deffen viel 1 viel,
Qielen fic aber damit auf rohe Pottafthe, fo, ift
beren  Giebalt fo- ungewifi -baf bievon wobl mehe
nothig fevn mogte, audh ift bes Waffers mehe
al8 anfanglidy nashd iff ) soorgefdricben. Die
Goinburger -hingegen erfordern Bitterfals unbd
Derlafdye. s gletchen Sheilen. OO diefe nun ims
mer gleid) reich an veinem Alkali iff, babe ich nody
niche unterfuden fonnen. Am ficherfien {ft o vrel
alfalifdhe Rauge gusugiefen, bis felbige feine SNags
nefie mebr niederfchlapt. Ferner, die Londner fas
gen niht, ob die Anfldfung und BVermifdhung Fale
pdet heif gefeben folle. Die Edinburger verlans
gen swar warme Aufldfiung, aber fie evfordern
bag Giltiren nid)t al8 unumgdnglich ndthig,
tie es dody iff, und heifen bdie Verdiinnte Miz
fhung ‘nur paxlifper fochen, weldes aber jur
vdlligen Aufidfung des. vitriolificten MWeinfieing
niche hinveichend toave.  Bende wollen die Magnes
fie fogleidy. auf Seinen gegoffen, und nur Waffer,
bie Sondner nidht einmabl beiffed, auf bag Tudy
gefchirtte Daben, tweldhes alfo bie UbMEuncen
©0la




pollend8 unpoliendet liefe  Wergleide ih nun
bepde Vorfdhriften mit der fo treflidy beffimmeen,
die der Engl: UpotheFer Thomad Henrp *) gegeben,
fo finden fic) jene fo mager und unpolftandig daf’
man dergleichen in fo gepriefenen Pharmacopoen
nicht fuchen folte, — nachdem ibnen ein volfoms
mener Projef fo febr nabe geleget tar.

Sngtoifchen ware ju tberlegen, ob Magnefie,
auf ben Fall, da fie al8 ein erdfnendes IMittel
wiitfen foll, bdadurdh toirflich febledhter tiirde,
wenn man ibr erwas mebr von dem anbingenden
Calye laffen tolte, tenn gleich an der duffertis
den Schonbeit etwas verlobren gienge; fo bald
aber mein Aryt fic biog alg Abforbens braudjen,
pber gar mit Merc. dule. verfezen will, fl) befm)e
ith felbige aufg forgfaltigfte von Salsens audh pers
fiehet es fih, baf die zu calcinivende Magnefie,
gon Galgen moglichft frep fep.  TNod) nothweni,
get ift e8, daf die bieyu beftimmee, niche fo veidys
fich mit Kalferde beladen feyn miffe alg mir ol

eben

¥) &. tleine Werfe von Priefiley, Henty und
Blat. Kopenhagen und Leipgig teim Heinet uud
Saver, 1774, Seite 33 und fofg. two Henry
andy, die nigit edle JuricEhalrung von Glas,
nidht minder die Werfalfhung der Magnefie
mit Kaltarrenn, billigerweife viget, mithin dary
thut, daf die engl. Weagn. gerade niche immer
Beffer foy als die Deutfdyes
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ebenfo wie Henry, wol die Englifdie, ihrer Leidtiar
teif tvegen febr gepriefene, vorgefommen ift.

Magnefia ufta (f &. 48) ober calcin. muf,
toenn bas Duantunt, nid)t gar gu flein iff, langer
alg 2 Stunden glihen, und jwar big foldye volig
crBaltet, audy mit YOaffer beneset, fidh in {chivas
cher Bitriolfaure, ohne alles Vraufen, auflofet;
alfo ift audy biefe Vorfdyrift der Londner wielid
mangelbaft.

01, fulphuratum, (f. &.-50°) ober Bals. fui-
phur. mit Baumol oder Leindl [6ffet fich, bey bes
ftandigem Umribren, noth twol in wenig bes
ocFten Gefthiveen Dep febr gelindem Feuer mas
hens aber mit Terpenthindl, und noch mebr mis
Peterd!l ift die Teuersgefabr ju grof, mithin fiche,
ver e8 durch eine etwad ffarfe Digefiion, in pers
fthioffenen Gefthirren, im Sande ju bereiten,

Wenn man Sulphur praecipititum (f. &, so)
. obder Lac fulphuris im Grofien madhen will , fo
foare e8 eine gav ju gefahrliche Arbeit, den Sehives
fel auf trofnem YDege, mit dem Ulfali ju vews
binden, ouch mogte der Niedevfchlag hievon gray
ausfallen.  Sidherer gebet man alfv. mit caufiis
fther auge, telthe man fo dif einfodhet bdaf fie,
ber Srocfenbeit nahe Fomme. §n diefe traget man
savt geftoffenen Sdywefel, nad) und nady, unter
befthndigem Umcabren, bep aufferft gelindem
Keuer, ein, dann wird der Sdywefel fidh mie
PHraufen aufldfen, und der dicfe Brep 3u einep
ebeneit Maffe jerfliefen, weldhe bann wiederhols

¢ mit
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mit vielem MWaffer audsufoden, und filteives mit
fdwacher Bitviolfaure niedersufchlagen it o
finde auch recht veinen gelben Schivefe! anfidsii;
ther, fa fiderer al8 Odytoefelblumen. Yllein cin
Cefel der ing grunlidhe oder braunlidye falie
ift su unrein dagu,

MWosu Antimonium calcinatum (f &, 51)
ober diaphoret, por der Abfifung gepulvert wets
den foll, verfiebe idh) nidyt, vielmebr iff diefed fhads
1ich, da die halb detonivte, fogenannte Floves fidh)
dann nie fo rein abfondern laffen, als weni Hie
halb erfaltete Materic von felbfE im Waffer serfals,
al8 auf welche Are aud) die Salye fich tweit leichter
auflofen und jene Flored fich duvd) Abfhlemmen
vdllig abfondern laffen.

Quit Crocus ober Hepar antimonii (f &.
s1) febe ich fein Kuchenfaly ndthig, eben fo toes
nig al8 bag Schmelgen nadh dem. Verpuffenr. Ty
weiff aud) niche toie id) Hier Schlacten abfondern
gonnte, da der Negulug mit dem Calje u ciner
ebenen SMaffe verbunden bleiben foll, hingegen
purd) dag Sdymelten gum Theil abgefonbdert were
den twiicde; foll er ferner bas foerden twag Crocus
metall, iff, fo mifie ec nody abgefifiet werben,
wie auch die Ebinburger angeordnet haben, und
wie diefed infonderheit jum ' Behuf deg Tart. emet,
nothwendig tare; dem ju folge iff der gange Pros
cef fehlerhaft,

: Bey der, Ceite 52 angegebenen Bereitung
be8 Antimonium muriatum ware 3y bedenfen,
1) ob
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1) o0 niche die Crhisung dadurdy it fFark twerden
mogte , daf die Mifdung vom Spiedglasfafran
und Galge in das Vitrioldl ecingetragen tverden
foll, wenn diefed audh nody fo langfam gefdhabhe;
fyogegen Der umgefebree 9Weg ficherer if? 2)
wirde der Spiesglasfafran, tvegen der ihm ans
hangenden yum Theil alfalifhen Salze bier nicht
vecht angebracht fepn, indem durd) folde die
Bitriolfaure gum ThHell gefattiget tonrde, mithin
die Galjfaure nidyt vollig austreiben Ednnte, Hine
gegen Dereitet man bie Spiedgladbutter befjer nad)
©ottling , aus 1 Theil Spiesglansglad, 4 Theilen
Kodhfaly , und 3 Theilen BVitrioldl, fo mit 2 Theis
fen 9Baffers gefhwachet morden, *)

Pulvis antimonialis (. &. 52) wntbe jeder

ber ridytig begeichnen twill, einen antimonialifhen 5

RalF nennen, denn diefes iff 8 dod). Dasd Hir{chs
horn fann nidyt8 dbabey nugen, als daff e vieleicht
dag [ufammenballen Dindern, vieleid)t auch bdie
Galcinagion  fo lange verjogern mogte big daf
DBrennbare dabin iff. Wozu aber foll demnadhfE
bas gtoepte und 2 fhindige Gliben im verflebten
Siegel? Soll fich ein Theil ded RNegulug reducis
ren? ober foll e8 halb vitrefciven? Nod) meby,
; €2 : vaé

%) S Crefld neueften Gnedecungen TH. 7. .
8o, ift ein Werfuch mit Spiedglantdnig anges
fobret, dev miv nody Deffer geficle und dex
Aufmertfamteit verdienet,




wag niget dag Ding? Die Londer Haben andy
feinen Gebraud) deffelben 1 einer andern Subereis
fung angejeiget, und allein gegeben, laffet fich
fein Ruoef denfen der  nidt durd) ein andereg
antimonialifhes Prapavat fidyerer erveicher wers
den fonnte,

Sulplurantim, praecipitatum (f. &, 53) if
nun fo ein Mittelding jwifthen Sulph. ant. aurat.
und Kermes min.- su deffen Bereitung aud) das
Doppelte von caufiifher Lauge wol Faum Hinveis
then mogte. SBenn Feines von bepden lejteren,
tictig beobadytenden Hersten, wie doch fdhwer ju
vermuthen ift, toeiter genug thun wolte, fo fame
e8 anf Berfuche an, ob erfieres ettwas mebr leis
ften Fonne. Bis bdiefes vollig evprobet-ift, hielte
i e8 mit dem Sulph. aurat. er nady Hagen durch
Binveichenven gelben Schwefel gemilbert iff, augs
genommten in Fallen 1wo dey Kermes vorjusichen
fvare.

Dben babe iy meine Grunde angefihret, waz
eum Tart, emet. nidht umjutaufen todve. gt
merfe iy nod) gur Seite 53 an, 1) daf, tenn
pom Croc. antim, nad) S. 51 wiflidh Shlacken
abgufonbdern twiven, derfelbe tweit mebr regulinifthe
Theile in feinem Getidht enthalten toiirde, mithin
fein Verhaltnif gegen die Weinfteincrpfiallen gar
merElich verminbert werden mifie, um foldye nidye
s niberlabens auferbem aber 2) daff im Croc.
antimonii ©alge ftecken, die gar nidht in den Tart,
emet, gefhoren, alg Nitr, antimoniatum, Sal
com-
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commune, Alkali nitri ete. toeldjed. lefstere ihn
sum feuchtmwerden binneigen muf. 3) Wenn hins
gegen Crocus metallorum, nathy alter Weife,
genommen Wiirde jened tweniger ju beforgen tare,
aber auth) 1 Theil biefes Safrand su 2 Theilen
sBetuffeincrpftallen ‘vollig binreichend fey, UMy
tie mich lange Erfabrung gelehret, einen Tart.
emet. darguftellen, der ju 3 bi8 4 Gran, und
unter den vechten Umftanden gegeben, immer
fidher, andy in Fleinerer Dofid nod) woncffant ift.
Wie diefes die Beobachtungen mehrerer bernphmeen
erste berodbre haben. €8 Fonnte aud) berfelbe
pon wenigerm Metalfafran uod) eben fo Fraftig
werden, allein dann [ofet ev fich nicht anders al8
in vielem fiedendem MWaffer auf, welthes twol
oon Verminderung bed anbingenden AlFali hevo
fommen mag. Die At der Caffeler, nur 1 Theil
Cpicsglanglag su 12 Theilen Weinfieincrnfi.' ju
nehmen, wive fonft gut, wenu nidht a) bie Wufs
[oglicheeit fich Dicbep merflid) verminderte; b)
aber das vollige Abtrocknen der lesten Lauge nidhe
nbermaige SWirfung verurfachte, Dag Abran
chen ur Srockenbeit ware aud) nirgends (dlinte
mer -angebradht alg bep ber alten Weife, indem
bier, der fidvferen Siivfung nicht ju gedenfen,
bag gar u leihte Ungichen der Feudtigleit. die
Beftimmung - det Dofig aufferft unfidyer madyen
muf. Diefem eichet man nidht beffer aus, alg
went man nut, die Crofiallen, die im Neiben
siemlich weiff werden sufammen mifhet, welde

¢ 3 dann
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banu fid) Teidit genug aufldfen, und deren smeiffe
immer ein fidyeved Reichen iff daf Fein Uebermaqg
antimonialifer Theile frate finde. 1m diefe genay
3u beflimmen,  braudien wir alfo nicht mit den
Sdhrweden und Ruffen u dem, wenigftens hier,
gefabrlichen Mercurius vitae ju greiffen, ald von
bent die freffende Salyfdure fidy, fo wenig ald von
eitem  anbdern metallifthen Kalfe voUEommm
abfifen lafjet. -

Bey der Caleination ded Antim. gum Vitrum
(f &. 54.) Raun cin eiferner Stab Neduction
Beriirferr.  Diefer weichet man am beften durdy
eine thonerne Pfeiffe aus.  Jum Jufammenfdymels
sen wird gewdhnlich ein wenig Borag ober Spieds
glag erfordert.

Der Name Argent, nitrat, (. S. 55) ift
darinn unridhtis, daB nidht bder ganse Salpeter,
fondern nur deffen Saure bdavinn enthalten ift,

audy, mogte ed, twie vorhin bemerfet tvorden,
wenn man den Hollenflein niche ficbet, um der
warnung willen , beffer Caufticum lunare beifz
fen. e Dereitung find 3 Theile gefiilltes Seheis
bemaﬁ'ec vollig binveichend. Depm Silber abep
ware gu cvinnern’ ndthig daf e, dag feinefte
feon mifie, pamit nidyt der Stein grin und
feudht toerde.

Fum Ferrum ammoniacale , (f. &. §6) bep
ung Flox. fal. ammon, mart, genantt, verprdnen
die fondner, Edinburger und Sebweden, noch ims
wer eine u grofe Menge Eifentbeile, fo bepde
{eytes
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festere Baben gar den hodftgefabelidhen Srethunt,

baf fie Ens vemeris, ald Cononimum,  Hingus

fesen, toelched dod) offenbar blof aufEupferhaltige

Salmiafblubmen deuten muf, toie denn andy

Steuf folden Febler den Coinburgern fein nady

fdyreibet, wberbem aber fo gar Flores martiales

und Flores fal, ammon, mart. al§ jtoey verfdies

bene  Prapavate von nidht gany gleidher Mies

fung *) und Dofid auffiellet, da ed dod)nur 2

Subereitungsarten eines Mitteld find. Das befte

Berhalenif hat Wiegleh angegeber, bey dem audy

die Tiecderholung der Sublimagton unndthig wird:

nebmlich auf 16 Ungen Salmiaf, nur 2 Unjen
Dlutffein, oder § big 10 Dradhmen veine Eifens
feile sc.

Sum Ferrum tartarvifatum , ¢f. &. 57 ) fonft
¢ben fo ridytig Tartarus chalibeatus  genanni,
find 4 Theile MWeinfteincrofialien s 1 Theil Cifens
feile ecfordeclic, wwenn man nidht, eine vollige
Satfigung devfelben mit Cifen bewitekert will, ald
wodurth das Saly sunt Brey gerflichet, da ed dodh
ceoffallifiven foll.  Die Londner Fubereitung liefe
fo gar rohes Cifen brig und gdbe eher Stabls
Fugeln, togegen gum Tart. chalibeatus nothwen:

€ 4 oig

%) 9as Meuf Dieboy n der etffen Qbfew«ation‘
Yo einer vi sarcotica hebetante ynd von eitien
Sulphare vaporofo etc. {dreibet, mogen prabtis
fipe Aevzte priifen,




big Eodyende Aufiifung und Crpftallifation erfory
Dert ird. :

Bep allen Bubereitungen aug Cifen voare
tiothioendig su erinnertt, daf nur die reinefte Ci,
fenfeile, fo tie man felbige am beften aug der
IMinge befdmme, angetendet twerden mifie, da
felbft bie Probe mit Hem Magnet ungewif iff,
al8 ber queh) anhangende Kupfertheile mit erpes
bet,

Die Deftillation deg Duectfilbers (f. S 58)
gefchiehet, wenn fie niche su febr ing grofie gebet
red)t gut aus Glafern. Doy 3ufag von Cifen mogte
nut bey geiviffenn Acten der Berunreinigung ded
Quedfilbers ndthig fenn,

Hydrargyrus acetatus (f, S.58) 'mag fiy
bie Kaiferfchen Pillen ndthig fepn. Diefe find, fo
viel ich teiff, in Deutfchland nod) nicht erprobet,
mithin mogre die Iahi der Mrercurialien mie biefen
nid)t ofne Noth vermehret toerder.

Hydrargyr, c, creta (f G. 59) foll wol die
Stelle de8 Mere, alkalifatus , den %utton, 5;)11;1
bam u. a. loben, vertreten. Su bedenfen abep
tare hieben, ob nicht die Krebsfeine bicr pen
Borgug vor der Kreide verdieneten. ,

Hydrargyr, calein, (f. ©. 59) foll, nach
SIBieglebs Uetheil nidhts mebr werth fepn al8 Mere,
praec. ruber,

Den Mere. fubl, corrof. nady S. §o. jum
Hydrag, muriatus yimufdafien iff wgrlicf) darum
bodftgefabelich, weil gar piel Unghick sefcgff)e“
one

ey S————
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EStinte ehe der Mdbme nuc redit geldufig twiirde,
und peil das Warnungszeichen nehmlidy corrofi-
vus glgbentt gang wegfiele.

' Hydrarg. muriar, mitis (f. G, 60) tvace nug
pev alte Mercy praec, alb. bey dem die Cefabrung
mich und andere langft gelehret bat, bafi nur dee

|

< Fleinfie Theil des Dueckfilberd niederfalt, weil bas

Rudenfaly ein Konigdwafier erseuget, fo basd
Duneckfilber eben fo twol aufgeldfet halt , al8 Saly
veterfaure allein.  Sch babe alfo langft, nad Sus
mifdhung genugfamer Salglange, dag gange Duecks
filber mit reinem vegetabilifdhen Alfali weif nies

* perfhlagen Fdnnen, und wenn es ja anfing gelb

a1t fallen , fo flellete etwas mebr RKichenfaly, das
aber dag reinefte feyn muf, die Weiffe volig bety

und nur einmabl ift miv diefes feblgefhlagen, oh2

ne daf ith eine anbere Urfache vermuthen Edunen,
alg daf dag Kudenfals nidht fo gang rein getoes
fen fepn muifje, ob gleich fein Gebl daran ju bes
werfen war. Der Londuer AbfiiBung mit heiffem
SWaffer pflegte audy den Kalf gelb ju maden.
Nuf jenemn MWege bin id) audy der Unbequemlid)Feif
ausgemwiden, bdie fich ben der eneren Sufag bom
Salmiaf findet, nemlich daf, 1) bey aller Bors
fitht, oody der Niederfchlag sutveilen gelb wird,
nody che fo viet Alkali, als 3ur Sattigung
nothig , gugegoffen worbent; 2) baf das blofe
Tageslicht, und nodh vielmebr Sonnenfivahlen,
felOfE den froctnen RKalf grau farben. Ueberbaupt
fire e8 in der YUrkung einerlen, o6 diefer alf

€s gelb




gelb oder grat ausfiele, tithin iff ¢ wenig tehe
alg Charlatanerie darauf 3ur beftehen, DAE diefer
Chamaleon durchaus weiff bleiben foll , da ihn
fthon et twenig hartes Waffer gelb farben fann.
Dem Calx hydrarg. alb. *) (§.&. 61) aus
bem Sublimat, fraue ih um degwillenn, und
felbft sum dufferlichen Gebraudie, nidht, weil
defien freffende Shirfe weder durdy Ulfali nody
durdis Abfifen vollig gebroden wird; denn man

darf nidht denfen, daf durch dag forafaltiofie, .

felbfE beifie Abfiifien, alle Salze von den metallis
fthen Salterr, oder anbdern Urten deg. Nieders
fthlages vollFommen abgefondert terden , viels
mebr wirfet jedes nady feiner Art in cinigem
Grade; und da truge idy billig DBedenfen, mich
unb -andeve ber AWikekung deg Sublimats augyus
fesen.  Sum Vetveife daf diefes allgemein fey, fras
ge ich nur, wobhev die erdfnende Seaft der Sdywes
felmildh, 1md der aufd beffe audgefodten Mags
nefie anbers fommen Fdnne, al8 von den anhins
genben Salgen ?

Hydrargyr. c, fulphure (f. &. 62) fonft
Aethiops miner, genaunt, madye it lieber durdh
vorfidhtiges Sthmeljen der Schiwefelblimen iny
cifernen 9Mdrfer, weil i) hiedurdy die Gdyeibung
bed Dueckfilbers, bdie auf ein Hartes Sufammens

reis

- ®) Diefer giedt einen Deweif, daf auch die Londs
ner unfer 3weyen Nahmen fogar 2 mangelbafte
Bubsveitungen von einerfey Sittel lehren Fonnen,




teifien mit andeverr Pulvernt, juweilen erfolgets
gewifs permeide. ,

Der Nabme Cinnabaris, dadyte idy, Hatte
fdon gar u lange in gang Guropa Birgerredy
erhaltern, um fich nicht durch dag blod gelebreer -
flingende Hydrarg, fulph. ruber (. €, 62) bets
brangen ju laffen. '

Hydrarg. vitriolatus (f. &. 63) Fdunte tool,
ansdgefivichen werden, wie die Caffeler und NRuffen
woeiglich {don gethan Haben, bda ohne diefen nod)
genug, und ficherere Nerfurialia ubechblicben.

Ceruffa acetata, (f. &. 64) fonft Sacch. fa-
turni genannt, Faufet man aug Holland o gut
und woblfeil, daf deffen cigene Beveitung tibers
fluffig toave.

Dag Aqua lithargyri acetati (. &. 64) ift
flir Acet. litharg. rveichlid) ftarf, bHingegen weit
{Hroacher alg Extr, faturni gemeiniglidy evfordert
witd, aud) deswegen fhHwader, weil der beflillivte
Gffig felten fo fiart ift ald gutet Weineffig, auch
enthalten bepde, toeniger Saure ald ber Defte

weiffe bollandifde Cffig.  Jngwifchen ware ju
uberlegen, ob e8 nid)t gerathener fep, das foges
nannte Extr, faturni , in ciner etwas fhwadyeren
Sorm al8 gewdbnlich gu halten, fudent e8 bey
folder Starke gur SWinterseit guweilen crpfiallifivet.
Kéante man dody davon, tenn ed gerade halb
fo facf wodve, bdoppelt fo viel ing Waffer thum
teberfiaupt find die Goulardfthen Borfehriften bee
Bleymittel, in Ybficht auf die SDenge bev Bleps
theile
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theile fo aufferft unbefiimme, baf der grofe Ruf,
pen felbige entbalten, ein auffallendes Bepfpie
davffellet, twie febr das blo§ neufdeinende gefals
len fonne,  Hat man dod), ehe Goulard war,
Bleneffig und Blepsucker, auch wenigftens legteren
ju febr verdunnter Form, ja guwetlen mit fpivis
tudfens Zufdsen, bey volligem RNugen gebraudet,
obne baf diefes Auffeben madhete. Aber erf da
ein fremdey Mann dem Dinge einent neuen Mans
tel umbing, ward alle Welt entyuicket, und jaud
sete jenemt Benfall g ey
Sum Stannum pulveratum (f. G. 65) iff dag
veinefte englifde Jinn ndthig. Die bier vorges
{dhrieberte Vereitung - gabe audy eber einen balb
ausgebrannten Jinnfalf alg ein wuckliches Jinns
pufoer-mit Beybehaltung deg ganzen metallifdhen
Gefdyicts wie eg wol gur Abfidht erforderlich iffs
Ulfo toave die Ave der alferen Londner und Danen
porsusiehen. :
Zincum calcinatum (f.. ©. 66) mdgte ol
nody ferner Flores zinci Beiffen, tvenn gleidy nuy
ein  Fleiner Theil davon fid) Hod) erhebet. Sp
lange alfo nod) Fein Maasdftab angegeben iff, tvie
bodh chemifthe Blumen , weldye “Venennung bodh
die Condner den Sehwefelblumen und dem Bens
soefalze. gelafien haben, - fieigen miffen, fo lange
seiget aud) der alte Nahme die Natur der Sache
vidytig an,  Verflehet man fich dody tiberall, wenn
auch) von andern mineralifthen Kovpern gefaget
witd daf fie efflorefeiven, ‘

©olte
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Golte der crfte Theil eines genteinen deftillic
fen SRaffers (. S- 67) wirklich gevinger alg die
folgenben, und werth fepn derfhuttet ju werden ?
Sy dadhte foldher tware nod) feiner, mithin beffec
a8 der legte Theil.

Aqua cinnam, (f. & 67) witbe Deffer nady
Caffeler BVotfdyrift aus Flores cafliae Dereitef.
Von diefem aber, tvie von Aqua anethi, wenn
anders diefes nicht gav entbebrlich iff, aud) vom
Aqua foeniculi (f: &. 68) und von mehreven,
ware dody 1ol erlaubt o viel abjusiehen als Gez
fmact Hat: damit wiv nidt fo bizige Waffer aufs
fiellen die Sdyaden thun Fonnten. Denn §. B.
ein fo ftarfes Fendjelwafler glaubte idy Feinenm
sarien Kinde obne @Gefahr darreidjen ju fonnen.
gafit ung e8 alfo. nicht dadurdh wieklidy fchlimng
fathen, toodurch wir e8 gut ju machen meinen.

Aqua pimento (. &. 69) fware ool ents

bebr“d)o
Der [ufag von fo wenigem und fhwadyem

Gpivitug (f S. 70) erbalt twieflid) die MWiaffer
nicht, fondern madyt, wie mich die Erfabrung
gelebret, foldhe defio leichter verfauren.  Die mie
veichlichem Dele verfehene LWaffer find ohnehin
bemn Werderben nicht febr unferworfen. Hinges

: gen mogte manher Keanfe, bdem man nut

Waffer tu geben glaubte, ein fo hisiges, nod)
mit Spiritus vevftarftes affer §. B. das Caneels
waffec nidye ol ertragett, ba ein gelinderes ihn
ftarfen fonnte.

Daf




Dag bag gange  Heer unkraftiger sWEffer
weggeworfen ift, bieibt immer fehr 60Ny, allefn
pasg Rivfhen — Himbeer — und Fliederwaffers
nody mehr aber das von Pomeranyenblithen Mmdgs
te ich nicht a8 untoiirffam verwerfen; wenigfiens
legen, unter ben neneven, die Coffeler foldyen nody
mertlide SKvafte bep.

Alcohol nady S. 7 durd) blofies Sumi(dhen
wom Alfali ju reftifigiven iff cin fonderbarer Weg,
und nidyt einmabl gut, bda leidht etroas Ulkali
bey foldyem Alcobol bleiben mithin diefer in man,
dfen Berbindungen gar nid)t paffen wirde. Nody
roeniger will miv cinlenditen was das cavftifdye
lkali hier foll, da diefed nody leichter in den
Spivitug gebet, wovon die alfalifhen Tinfturen
den Betweif gebern.

Sum Spir. aetheris vitr. ({'&. 71) wird noth:
wendig Alcohol, aber Fein alFalifivter, nod) weni:
get, einfach veftificivter Cpiritus erforbert. Zreibt
man biefen um Aetherund Ol vini jut getinnen, fo
iff das BWerbaltnif ricdhtigs doch fannman:, durd)
yorfichtige Theilung des Defiillatum, die benm anges
orbnete Aether Reftification entbehrlich machen, *)
J3ft

#\ Die Vefdreibung der Gerdthe (f. S. 72) iff
pollends gar fonderbar, Rag pizet nehmlidh
bier receptaculum tubulatum, €4i aptetur
vas recipiens?  Sievon fann i)y miv warlich eis

nen Begriff madyen,




St ¢8 aber alfeine um den Spiritus aetheris pber
Liquor anodinus u thun, {o geben 5 i Alcohol
auf 1% fb fiarEes Lnglifdyes Bitrioldl, Cieldhed
einen teit feineren Liquor giebet ol dasd rauddyens
be, aber jum OL vini nidyt gefthicfe iff) aus
cinem hoben Kolben *) deflillivet, den beffen Li-
quor, reich) an Yether und fren vom Sdhwefel.
SRenn die Bereitung ded OL vini, o qvie
oben bey Geite 36 gedachf ift, eingeridhtet wivd,
giebt felbige Dinveihenden Aether vitr, und bes
ditrfte man deffen ja nebr, fo iff Spiritus acthe-
ris, mit fo vielem OL vini perfest alg er aufidfen
fannt, gerade daffelbe Mittel. * €S ifE alfo die eiz
gene Bubereitung ded Acther vitr. (f. . 72) gang
uberfliffig , twie denn auch foldhe eben fo tvie der
povige febr feblerhaft iff. Denn wenn idh von
24 Ungen Spir. aetheris nur die erfien 14 Ungent
absiehe, fo babe idy swieber Spir. aetheris, aud)
nicht einmabl mit mebrevem Acther perfehens hinz
gegen bleibt der Aether felbfi in der Retovee,
mit Aqua kali perunveinigets  Und toas folf ich
bamit maden ? Ihn wegfdyiitten ?
1leber . Spir. aetheris nitrofi (f &, 72) habe
td) mich oben beym Acid, nitri dilutum gup &.
: 37

*) Der Hohhe Kolben Hat Hier, und beym O1, vini,
ben Nuzen, daf der Schwefeldampf, . nidht jo
leidht nibergeher als aus einer Netorte, aud) die
Sorlage Hequemer gemwechielt twerden Fann,
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37, exflaret; hingegen vermiffe ich biet umgerne
ven berelidhen Spir. fal. dulc. fiber Braunfiein abs
gesogent.

Der Spir. ammoniae foet, (f &, 73 it
e wenn ev ja erforderlich iff, am befien durdy Rus
mifhung der EM. Afae foet. jum Spir, falis am-
mon, vin. extemp. bereites.

Die ju Spiritud umgetauften Aquae vinofae
(f. &. 74 big 78) find bepnabe alle nady einem
Mufter , nemlid) 12 big 18 Ungen bed Subjefts
auf 8 b fhwadyen Spiritug ju nehmen und das
pon ganger 8 Ib toieder abjuzichen. Nun fann

Aidy nidht vermuthen bdag foldye aufferlich gebrandyt

werden follen, denn hiegu find alle, audgenommen
Spir. lavendulae unbd roris mar. (f &. 78) ju
fdhwady, indem’ der Spradygebraudy Hiemit richtis
ger einen Cpiritug eined dlichten Subjefts begeidys
net, der einem veftifijivten an Starfe gleichet,
SWBahefcheinlich follen fie hingegen fir Aquae vi-
nofae deren Nahmen fie perdrangen follen, gelten,
Dann aber mag ich dad phlegmatifche Jeug: nies
manden jum Srinfen anbieten, da aud) der befte
Krangbrandtewein, tenn mehr al bdie Halfte
feiten 7 davon abgejogen wird, ein tviedriges
Phlegma gicbet, - Hier bleibt alfo nichtd 1brig,
alg fein nadh bigheriger SBeife, bden reinen Spis
vitug mit reitem Waffer fo toeit $u fdwadyen,
daf er trinfbar wird, aud) mit efwas Jucker fu
ers




fpttsiaey g1

perfifien, ) Sun begeichnet aber Aqua {pirituo-
& foldy ein Mittel obnldugbar rvidytiger alg per
Nabhme Spiritus.  Ferner titd wol niemand bes
stoeifeln, baf in einem Pfunbde guten Caneels mebe
Gerud) und Gefdhmack enthalten ift, alsin 1316
Pleffermunge, Polep 3. Gleichrool foll von « 1B
Caneel nady ©. 75 nicht mebr Spirieug abgegoe
gen werden alg von 14 i gedadyter Krduter, jo
gar alg von 1 I Kummel (f S.24.) Hier febe
fch wiederum ba§ BVorurtheil, alled dbadurd) aufs
befte su maden toenn man e8 aufs Fofibarfe bes

reitet. Aber wennt man nidht fo fdywachen, dumpfs
lichen Caneel, al8 ber Holldnder uns juroeilen

auiforinget, annehmen will, fo witd diefes Caneels
waffer offenbar ju bisig werden. SHingegen wes
ten biee die Caffiablumen getwiff befler angebracht,
bie immer in voller 'Kraft find, wesdwegen audy
dic Caffeler folche perordhen. SIBeil aber auch bes
ten Oel, feiner Shere wegen, mit einem Spie
ritug nur fpavfam iubergebet, fo fthiene g noch
befier, nach Aet der danifhen Pharmaeopoe einen
teinen vefrifijicten Spivitus mit gutem Caneels

faffer

?) Daf hier nicht, twie vormabhis oft gefdhabe,
Sranjweine vorgefchrieben find, finde iy febe
woblgethan , da aud) der befte derfelben nidye
gany vom ©chiwefel frey £, mithin nie einen
fo reinen @piritus geben tany, alg ber Frangs
brandeemein,

i3




waffer frinfbar ju maden und dermfelben nod ets
was Zucfer jusufesen.  Vieleidit 1ware bdiefelbe
Weife audy bey Shnlichen Maffern  anzubringen
um dag Aufftellen, wenigfiensd der meiften, diefer
bisigen Gavminativen uberfinffig su madyen; g
mabl da Dey felbigens der IMifbrauch oft grofer
ift al$ der vedyte Gebraudh), wogegen folde vbges
vadhtermaagen, nady Gefallen deg Ursted jebeds
mafl sufammen gefeset werden fonnten.

9Bag aber 2z Ungen Pimento (f &. 27) eis
tiem ganzen Stibden Spiritus fiur Kraft gebey
follen, weig id) nidyt; toietwol audy biefed pon
allen dag entbehrlrchfe tvare, vieleiche audy Spi-
ritus nuc. mofch. und pulegii (f. &. 77.) :

Dag Decoctum cornp cervi (f. S. 79) folf
ool bie Stelle vom Decoctum alb. Sydenhami
verfrefen. Diefer aber fdhreibet gerafpeltes Hirfdhys
porn vor, als weldes nod) etwas qusdjufodyen
giebet, Dabingegen dag gebrannte hier gans una
nuge iff.

Infufum gentianae comp. (f. &. 84.) Infufl
fennae fimpl. und tartarifatom (f S, 85) erforz
dern gewiff, da fie dod) nur fhivady find, um
nur. einige SBicflamfeit ju erbalten, aufer der
Saceragion wenigliend einmalides Nuffoden,
auch mifien diefe, eben fo tvie die denfelben poy:
gehende Defocte und Mucilag. nothwendig als
ertemporanea beseidhnet terden  Beh dem Inf
fenn. fimpl. mdgte su Dbedenfen fepn, ob nidy
ein ganges Duentin Jnawer felbiges ju bizig é)mu

e
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- den mogte, da wol 1 Scrupel binveichend tdves
e8 migten dentt Englifhe Magen durdhaug ders
gleichen erfordern.  Die Deutfthen Uerste {Heinen
auch immer mebhr von der Meinung guriciufoms
wmen, daf man den abfiilitenden Mitteln jedes
mabl hizige Getwiirse oder dergleidyen Carminativa
bevgefellen mitffe, und in der That ftheinet der
BwecE folcher Jufaze beffer erfullet ju werden,
wenn dergleichen nadh), der WintFung, und nue
in folden Fallen, two foldes wirklich nothrens
big und. nuglich todre, gegeben tirden. Vepm
Inf, Senn. tart. todse Tart. tartarif, audy noch
beffer angebradyt al8 der fdhwer aufldsliche Cremor
tartari, toie fold)es die banifdhe PhHarmacopoe beym
Infufum laxativam, mit grofem Bedadyt anges
ordnet hat, weldyes denn obnfireitig das fanftefte
Lapiermittel giebet, voenn man nur nicht eher, alg
bep anfangender MWirfung, tarmed nachtrinfet,
audy nody die befondere Eigenfdyaft ded Tart,

tartar. geiget, feine Berffopfung nadysulafen.
3n ciner Stunde fann fid) der Kalf jum
Raltwaffer (. S. §6) nimmer fenfen, mithin muf
ber Nufguf fo lange fiehen, bid ein farfed Kalfs
hautden da iff. Das fiedende Waffer laffet audh
ben ettoa reidhlidier angenommenen Kalf, bepm
‘Cufalten gewif fallen. Wenigfiens weiff man in
~ Deutfchland getwifi, daff anch das befte Raltwaffer,
bald, durdy Gullung ves Kalfes, unfrafrig wird,
Wentt Man nidht etrvas von dem Bobdenfage mit in
bie Flafthen thur, wm den audgefc)iedenen Half
g2 §u




s erfeiert, ba es denn bepm Difpenfiven erfi vile
lig abgeflaret twicd. SBiicde aber foldh abgetiarted
Waffer nicht febr bald verbrauchet , {0 ware ¢
gerathener, eingufiibren, dag ein wenig Saj mits
gegeben, und nur das AbFlaren des Fleinen Theils,
fojevesmabl verbraudiet wird, angeordnet toiivs
de. Daf die Lonbdner fein Kalfrafier aus Yus
frecfdaalen aufftellen halte ich fehr gut, indem
wabrfdheinlich von bem, denfelben reichlidy ans
bangendem Meerfalse die Ausfchlage berrithren
mogen, bdie man auf anbaltenden innerlichen Ges
braud) eines folden Kalfwaffers hat entfiehen
feben; aud) foll felbiges, nady Baldingers Ynmerz
fungen jur Cdinburgifhen Pharmacopoe 1784.
cauftifher fepn alg dag aué gemeinem Kalf bereis
tefe SBafjer.

Infufum rofae, (f. &. 86) fonft Tinct. rofa-
rum genanut, ware 1ol entbebrlicdhy, unp nody

iberfliffiger der Jucker darinn, alg teldyer dag
Berderben befordert. Wenn toir aber, tie billig,
boch eine foldber Tinfturen, als Ertemporarneunt,
bepbebalten twolten, fo mifte foldie ol fidyfer
pon RVitriolfaure feyn; und dann modgte Tinct.
papaveris nodh 1ol die Frdftigfie fepn.

Vinum aloes (f . §8) ware nun bepnabe
bie Tinct. facra der dlteren Sondner, weldhe doch
nur eine Falte nfufion einer Woche vorfthreiben.
£5b eine foldye aloetifthe Sufammenfesung iberall,
nothig, aud) der Rufaz, deg Spiritus, nicht der
Wicfung dev Aloe binberlich fev, mogen Yerste
ents
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ent{cheibens aber die Yufldfung der Mloe Fann fiig:
lidh iy 2 Tagen gefdyehen, bedarf alfo Feiner x4tas
gigen Digeftion, alg wodurd) man, wenn nidy
ausorictlich ein andere8 vorgefdrieben iff, eine
warme Digeftion verfiehenn muf, bep bder aber
audy der beffe Wein verfauren wird.- Nn biefer
Hinficht bat mich die Crfabrung gelehret, daf
Nufgiffe mit Weine , durd) eine etivasd nadbric
fidhe warme Digefiion jtweper Halben Tage, Mmehs
rentheild genugfam ausjiehen. Bo Dingegen,
wie. bep Stablieinen ¢, eine langere Digeftion
nothig iff, ba fiige ich , zwifchen den wwarmen
Digeftionen, eine Falte von mebhreren Woden,
audh oftees Umritteln, bingu,

Qum Vinum ferri (. &.'89) mogfen tvol
ein fauerlicher Srangwein bden fifen fpanifdhen
SBeine porjusichen fepn, da nue die Saure dasd
Eifen vedht aufldfens Tanm.  eberhaupt fdjeinet 8
in Gngland focal ju fepn die frangdfifden Leine
nicht u lieben, da man jum Woblgefhmack die
Beiffen SWeine vorsiehet.

Bom Vin. antim, tart. (fi S 89) mogten
fidh tool, swenn, Tart, emet. nitht recht aufioflich
gerathen ift; die 2 Serupel aud 2 Ungen Waffers,
sumabl mit Hitlfe bes geiftigen Weines, jum Theil
ceoftallifiven, mithin die Dofi8 ungersiff maden
aberbem aber det FWein durh dag Waffer vers
derblich werben. Gerathener tare ed alfo Weniy,
mit Weglafung jener Foemel, jever Ayt feine

53 Aufs




Nufisfuntg nadh) Gefallen machen und mi beliebis
gen ufasen verfehen liefe.

Vin. Ipecacugnhae (f. & gg) ift, als Bredy;
mittel betradytet, wol tberfiiffig, bda die Erfabhs
rung gelebref, baf die Starfe des Weines bdie
gBurtung der Jpecac. dndert, sumabl wenn warm

’ digerivet 1oitd ; benn biedureh) wird es mebr ein
| : Cdywed, und Harntreibendes Mittel, 1
Vin. thabarbari (f & 90) 'iff, nun Beys |
tiabe unoerandert Tinct. rhab. vinofa der alteren |

Londner, und fdnnte lesteven Namen fliglich bes

Dalten, da felbige nicht, glafertveife, ald Wein ges

frunfen werden foll. D6 aber ber Safran ier,

< in jeder Abfidyt gut angebracyt fep, modgen

praftifdhe Aerjte entfdheiben,. . TNach dem ridhtig

Beobadytenden Lentin, ber in feinen Beobadytungen ,

tber verfdhicdene Krantbeiten, bep Gelegenbeit

ber gulbenen Ader anmerfet, daf man mic Nha-

, barber, bey Frauvensimmern die fhivace Nerpen

haben und gu Umfdldgen geneigt find, febr behuts

fam fevn miffe;. ferner daf, tenn' man beg

Abends Nbabarber genommen , man in einen

fiiferen Sd)laf ald vom Opium finfe, aber bepm

% Cricadien boch einige Cntfraftung fibre, pers
diente obiged INittel die genanefie Priifung. Neps |
; me id)- Hiesn Hag, twas dber den Gebraudh des ‘
Safrang, in der Caffelfhen Pharmacopoe bey
Tinct. croci fefyr tweiglich erinnert Wird, fo yoiie
de ¢8 Flar genug, daff Vin, Rhabarb, fo tie die
beoden folgenden Rbabarbertinkinren, beg Safs
Yoo fqns




tang wegen mit verdoppelter BVorficht gegeben
werden muffen. b balte e8. alfo febe (56lidh,
daf die Edinburger, Caffeler und Ruffen den Saf;
van aus den Rhabarbertinfruren verbannet haben,
SKann dody jeder Wyt nady Befinden. die Safrangs
tinftur mit der Nhabavber wvereinigen. Uebers
Paupe bemerke iy, daf die Sonbdner ywar mit demt
Gafran, wennid) die Confectio aromatica, Tinct.

aloes comp. unbd Tinct, cort, per, comp. augs
nehime, fpacfamer al8 mehreve dev newerens Difs -

penfatovien nmgehen, indert fie felbigen ang der
ibrigen wirghaften Tinkouven ausgelaffen haben,
audy felbigen it feinem Diachylon, Oxycroceum
ete. mit Wahs und Havy verfleiftern ;5 allein die
Rbabarbertinfturen verdienten gerif diefelbe Anfe
merFfamfeit, damit, duvd) ein fo- frefliches SNittel
ald der Gafran iff, nidht unbedad)tfamer Weife

Gdyaden gefdehe, vielmeby foldhes, da ed {dwess.

Lich durdy ein anberes ju cpfejen todrve, gany auf
feinewr rvedhten Gcbraud) cingefchranfes werden
moge. :

Tinct, aloes (f. . o1) mif Extr. glyzyre
hizae jufammengefesct, Ednnte eben fo wol wie
bie folgenden compofita heifien. Db aber diefe Fus
fammenfesung fdyicklic) und nothwendig fey, will
ith der Deurtheilung vev Aeryée anbeimfielen.

" Tinct: aloes comp. (f &. 91) if basd Elixir
aloes per alferen Loridmer und hag gemeine Elix,
proprietatis,  Eine pieleiht wberall - unfihicliche
Sufammenfesung, die nur das Ulterthun geheilis

34 - get
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get bat, und bep ber ber Safran, jumabl in fo
grofier Duantitdt, wol fhwerlich am rechten Hpte
fiehen mogte. Die Caffeler haben folches ausges
Hiergef.

Tinctura dfae foetidae {f &. 92) bebiirfte
wol feiner fech8tagigen warmen Digefiion, fo toes
nig al8 Tinct. Cantharidis, Cardamomi, Cafto-
rei, Cinnamomi, Colombae, Galbanli, Gentia-
nae comp. Helleb. nigri, lalapii, Myirhae,
Opii, Rhabarbari, Scillae, Sennae, Serpentarias

‘umb Valerianae (f. &. 93 big 104) einer nod) [ans

geven Digeflion, bdie nur bey harten Korpern,
alg Cafcarilla, China etc. niylidy fepn fann.
Heberhaupt muf ich anmerfen, daf die Lonbs
ttier, Edinburger und Sdyrocven, bep Tinfruren,
bie doch grofrentheild ein vorgingiged Auspreffen
erforbern, ferner bey Salzen und fonft oft, eine
bloge Colatur porfdjreiben, 1o offenbar das File
fuiven durd) Fliefpapier ndthig ift. Snywvifchen
Fann man ofter fidy, bey Sinfturen, bdiefed vers
fivjen, wenn man foldhe, nach dem Yuspreffen,
fidy fenfen (affet, dann aber abMdret und nur den
Gay filtvivet. Dicfed it andy bep fehr faturirten
Tinfturen am ndthigfien, indem folhe, auch aufg
befte filtvivet, nadh einigen Wodien nodh einen
neuen ©ay fallen faffen, mithin dag erfre Filtriren,
ey demy Wenn tad Duantum grof iff, 1wirkid
gicled verdunflet, vergeblid witd. Nach dem
Cpradhgebraud) filtrivet man Sefanntlic) dureh
SlieBrapier, aud) Salge ol durd) Filze ober ane
Dere
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bete pibentel, xmg colivet bagegenn Dekocte,
Cyrope 2¢. durdy STudjers tole aud) die Danety
Gaffeler und Huffen diefed meiftens vidytig unters
fdyeiben.

Bey Tinct, balf peruv. (f. & 92) iff, wie
pben gedacht, Eeine Yufidfung,  fondern nur eine
fdroache Eperafyion ju getvarten, mithin ware ¢8
beffer wepn Ball peruv. und tolutanus , fiberalf
noth gum inneclichen Gebraudy taugen, folthe auf
anbere Weife angubringen, da der Spivitus felbige

. bev aussehrenden Krantheiten gervif nod) bedenks

licher madyen wiirde. :

Tinct. benzoes comp. (f &. 93) todre beys
#iahe Balf. commendatoris, fvogu, wenn anders
Storax  baju ndthig ware, Storax in granis ges
nommen toerden muffe; bda oben gejeiget wordetty
baf bie Reinigung deg Storax nicht gut angebracht
fep. Rue Auflofung der Benzoe und des Solubals
fams totirde tool Alfohol ndehig feom.

Tinct, cardamomi comp. ({. @. ¢4) wiirbe
nidht permiffet werden, fo lange Tinct. aromatica
der alteren fondner und Edinburger, audh i
Deutfhland EM, claret, nod) gebrducblich bleiben.
§Bas - die Coccionelle, der ol ju grofie Krafte
sugefricben werden, audy die Rofinen dabey fols
Ten, will miv nidyt einlenchten. Wenn nun obige
der Tinct. cinnam. comp. (f &.¢6) widhe , {0
fonnte legtere immer den Namen T, aromat, bes |
palten, alg ber ben Gehalt des Mitteld febe
peutlich anjeiget. * Diefe beyde, fo Mie mepreve
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Sinfturen, alg Cafcarillae, Caftorel etc. fonder:
lich aud) Tinct. coft. aurantii (f &. 96) Wiltder
8etiff Beffer mit cinem veftifigivien Spiritud. Die
banifche Pharmacopoe verordnet ju leyferer einen
Spir. aurant. cort. eberhaupt hHat felbige faturirs
teve Cfiengert, und inFruren als bdie Londuer,
und die -Saturagion iff obnfiveitig gut, twenn fie
nur nicht big babin fGbertrieben wicd, daf bdie
Cubjefte entioeder nicht pollig vom Spiritug durdys
neget werben, ober die Halfte der Kraft im NRes
fibuum ftecken Bleibet 5 -doch Iaffet fid) lejterem
abhelfer, wenn vom Cpiritud nue einige Ungen
guricEbehalten twerden, um foldie von dem Nk
fiande jum 3entenmale absupreffen.

Tinct. ferri muriati (f. & 98) beblufte
wol einter fehr fcharfen Peifung 1) ob veined Eiz
fen nidyt, wie agucdh die Edinburger vervordnen,
Beffer wave alg der Noff, toeil e8 aufioslider ift
alg der Noff? 2) ob der Galyfaure nicht viel 318
piel fep, sumal da foldse, fur fich {chon flarke
vaudhende Salgfaure , nod) big gum dritten Theil
abgeraudhet toerden foll? 3) ob ¢3 nberall ein
fidperes Sittel, und werth fen alle anbdere Cifens
tinffuren su berbrangen? Die Coffeler wahlien
unter deren Menge allein Tinct. mart. eydon.
und ich denfe, fie paben fehr richtig gemwahlet.

Tinct. gentianae comp. (f &. 98) mogte
wol, wenn Man nidt nod licber das weit (Hivadyes
re und [leidht berderblidfie Infufl gent. comp.
audfhliefen wolte, nidyt fgar ndthig fopn.
Tinct,
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Tinet. gvajaci (f. ©. 99) mufte nad) ben
eigenen Grundfagen der Londner Vorrede volarilis
Beigen; uwod) mebr aber um felbige , von Tinct.
gvajaci ober Ligni fancti, bie wenigfiens alg
Safynmittel nicht gang gu entbehren fare, i e
terfcheiven. Daff Ball. peruv. und OL faffafras,
fo bie Coinburger nodh baben, bice weggelaffen
find, ift gewif toobl gethaun. 9lein da Spir. am-
moniac. comp. (f S. 108) aud) veidlid) mit
Bizigen Delen verfehen ift, die bey Jiheumatismern
and Gide oft nidht gut angebrade find, o mogte
pies ittel nod einen vorfichtigeven Gebrandy
eeforbernt, alg wenn e8 mit Spir. ammoniac (f.
©. 73) beveifet twnrde. Die Digeftion miffe ins
fehr gerdumigen Gefifie und bey aufferft gelindem
Seuer angeorduet twerden, weil bdie findtigen
Ealge die Gefafe fo gar leiht serfprengen.

ZBue Tinct. Myrihae (f. &. 100) und fiodh
mebe sur Edinburgifdien mogte dbod) ol Tautes
veftifisiveer Spivitus erforberfich fepn; twenigfiens
fame e8 evfi auf die Probean, ob jene BVorfirifs
¢on nidht eine fribe Yufidfung geben wirden:

Tinct. Opii (f. &, 100) ift fefir 1B0lich fime:
plificicet.  Snyivifdyen’ techne man nidht .darguf,
dag felbige viel fhrader fep al8 Tinct. thebaica
wnd Laudanum  ligv. Syd. Da die Havte deg
Extr, opii foviel mehreren Gebalt gicbet weldec .
®ebalt in der Tabelle ©- 157 nidyt, gleich andbern
Opiaten, befiimmet ift, mithin jur Sefifesung dee
Dofig erft genay unterfudiet werben miifte.

b




OB Tinct. opii camph. (. &. 101) nothig
und mislich fey, mdgen Werste entfcheiden. Allens
fall8 fieGe fich der Gampher auf befonbere Bers
ordnung leiche bepmifhen. -

Ueber bepde Rhabarbertinkturen ¢ f & 101
und 2) ift oben, ju . 90 bepm Vin. rhabarb,
bag Nothige vorgetragen toorden. Hier vermiffe
i) ungerne bie in Deutfhland unentbebrlich gers
adytete cinfadye todffige Nbabarbertinftur, bey
beren Subereitung idy beffer finbe das Alkali erft,
ber geflacten Tinfeur bepjumifthen, ald eg ; nady
gewobnlicdher SBeife, der Rhabarber felbft gugufis
gen, da idy hieburd), und durdy dasg Serfdneiden
der RNbhabarber in febr diinne Gheiben, eine tweit
weniger fdileimigte Tinfeur erpalfe, audy nidy,

wie fonft, einen grofen Theil, des Alfali in bem
Muckfande verliere. ‘

Gollte Tinct. fabinae (f &. 102) nighe meh
Bebenflid) alg nothvendig fepn?

Pey Tinct, fcillae (f. &, 103) iff e$ o)
ungewif, ob der Spiritus mebr als ein wenig Bigs
testeit annehmen Fann.

Die Sennesblatter und Rofinen mogte idy

; licber in wafferiger nfufion nebten und geben,

al8 in Tinét. fennae (f, @. 103.) St diefe sum

Sapievmirtel befiimme , fo mifte einer ol 4 top
nicht mebr ngen Brandtewein mitfouffen, weldher

ba8 Lariven gar verindern fonnte,
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9[ug’ Tinct. ferpentar. (f &. 104) haben
bie fonbmer fo wie die Danen, bdie Coccionelie
alg aberflufiig weggelaffen.
Pen Digeftion der Tinct. Valerianae vol,

(f. &. 104) wire diefelbe BVorficht ald bep Tinct,
Gvajac. vol. angutvenden. Aber ifE e§ denn durdys
aug nothig, dag diefe bende Tintturen officinell ges
madhet werden 7 Cinmal fann thr Sebraudy niche
alle Tage ftatt findenr, alfo audy feine monathliche
Grneuerung. Die Folge bhievon iff, daf bey allee
Borfidht in Berfdliefung der Gefage, doch int die
gange ein mertliches verdbunfte, und bier hat Tinct.
Valer. boppelt ju vetliehren. Und wie Fann man
foldye auf langere Seiten bafir verwwabren? Der
Rort giedt nadh). Der Glasfiopfel felbfe hale oft
nidht dicht und £lebt, gumabl ben Harsigen Tinfeus
vert, oft fo fefte an, af er ohue Serbrechen des
Gefafed nicht (o8 ju bringen iff. Die Blafe zers
friffec der SWurm. ABas bleide alfo ubrig? alg
abnliche Mittel su Formeln der NRecepte aufjubes
toafrert, da den einfadhen TinFtuven leicht Midtie
ges Caly ober Spiritud bepgemifthet tverden
fann, toenn man nidt' lieber gar diefe SNittel in
waffeiger Mifchung geben will, da felbige oft in,
foldhen Fallen mizlich find, wo aud) der weniafte
Gpiritus bebenflich iff. Dergleidyen imftande
geben denn einen teuen Prifungsgrund, ob ein
fonft gutes Mittel auch jum  Aufftellen in den
Dfficinen gefchickt fen, oder nidy, Mebrere ans
vere Nuckfichen gegen bag Offentlidhe Anfffellen
' fonft




fonft guter ONittel, fommen Bep anderen Bevanlafz
fungen bor und Edunten weiter gefamlet werder,
wenn man die Difpenfatorien aud) von diefer
Ceite vedyt fharf muffern wolte, wosu miv ijo
die Jeit feplet.

2Bag Baldbinger in feinen freflidhen Unmers
! fungen . sy CEbdinburger Pharmacopve ( 1784 S.
‘ 323) bey der Potio cretacea, bie mif der Londner
Miftura cretacea (f. &. 105) faft iberein FSmme.
gegen ben Gebraud) der Kreide, fo weidlich erins

nert , verdienct gewiff alle Behergigung, und dies

fes richtige Urtheil trift mit gleicher Chtere der

Londuer Pulv. e chel. cancr. (f €.122) und der

ven Pulveres e creta, (f ©.123) vor allen aber

verwirft er billig die Morfellen aug Kreide, und

bie dagegen angefibrte Grinde fireiten eben fo

febr gegen der Londner Trochifei e creta (f &.

329.) Ulle dtefe elende Palliative *) die den Mas

gen fo febr befthtweren, waren audy night beffer

3u verdrangen alg durd) ein Mittel, wie die Tinctw.

ra {alina der danifhen Pharmacopoe ift, 1o dag

Alfali die CSdure brickt und die Bitterfeit den

Sagen fiacfet, mithin fotol ber fapten alg rans

sigen Sd)arfe entgegest gearbeitet with, fo bdaf

; . durdy

*) 2u diefen gehsren audy die aften fpecies diacre.
tae und das noch abgefchmattere Pulv. abforhens
Wed. wo ber Eifenvitriol, fo gar widerfinnifch
bie Abforbengien fattige,
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burdy foptgefetiten  Gebraudy weniger Tvopfen
bag Uebel mit der TBuriel audgeroffet twerden
fann, *) wenn nidyt eine {ebr feblerhafte Diat
pemfelben fietd neie Nabhrung reidet.

SWenn Miftura camphorata, - nady Seite 105
colivet toiirbe, fo fonderte man den Campfer et
fens ab, und twas blicbe benn ubrig? Hier, todre
alfo bas arabifhe Gummi, in binveidiender Duany
titat, nothiger um den Campfer mit Waffer ju
pereinigen, alg €8 n der Miftura mofchata (f. &.
106) fenn fanmn.

Lac amygdalae (- &. 106) giebt eine fehr
fdhoache. Emulfion, und nicht flart genug um 4
%B. Salpeter dem Magen ectraglid) su machen.

Geite 72 geben, die Londner “eine Bereitung
gon Aether vitr. an, (freplich ift fie nicht {dhon.)
&. 107 bingegen, foll Spir. aeth. vitr’comp. ges
Ichret werden. Hnd wag iff denn Aether virn
anbers, alg ein Spir. aether. Ddev vollig fo viel
Ol. vini angenommen bat al8 er annehmen Fann?
1ud was foll, was fann er anders fepn? MWenn

; il

=) Riren bergleidhen ittel dern berdfmten Meyer,
ver den Kalf fo gut unterfuchet hat, bey 3eiten
porgefdiagen wotden fo Datte der gute Mann
nicht mit 1200 16 Krebfteine, sum warnenben
Beyipiele, feinen SRagen Ddurdaus verderber
ditfen; ie diefes in Valdingers BVorrede, zu
Wieglehis #einen Chym.  Abhandl. angefiihrer
fvird, :
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iy einem foldhen nodh mebe Ol vini jufegen willy
fo fdheidet e8 fidy, wenn der derher nur vedyrep
Art ift, aud, wie bie redht veranftaltete Deftillqs
gton seiget. -~ Alfo, fobald Spiritus Aetherls vitr
nodh mebr OL vini annimme, fo iff ex nicht gans
bag, was er fepn foll. Nimme er e aber niche
an, fo ift Spir. Aether. vitr. comp. ein Ding dagd
fich mifdyen foll und doch fich nimmer mifchen
fann, folglid) die Borfchrift dagu cine ungereimte
Kormel. ‘ :

Die Anfiofung ded Bucfers sum Syrop, im
Balmeum (f S. 110) iff nue nothig, toenn die
Bacbe, alg bepm Biolenfaft, oder die Kraft vies
chender Dinge erhalten werden foll 3 aufer foldhen
Sallen fonvert fic) der Schaum durdy’ gelindesd
Kodhen weit reiner ab, Der Name Saccharum
purificatam ift jwepdeutia  Rielet er auf reinen
Hutrucker o ift das Verhartnif vidhtig; foll ep
Dingegen Sacch. clarificat. begeichnen, fo wiicden
die Sorope alle ohne Gnade verfchimmeln,

Syr. carioph. rubr. (f. &. 111) ben fan i
Deutfd)land durch Syr. flor. tunicae vom Wiirznel,
Fen Gorop unferfdyeidet, ift gewif ohne Krafe.

Syr. Althese (f &. 110) ift swat gut fimplis
ficivet, ‘aber 12 Unget Wurseln u 4% Lngen Sucker
foucdert ibn faft ;u ewner NMucilogo machen, viels
mehr todarett > big 2 nien genug. Wiirde nodhy
1 tinge ©uiboly sugefeset, fo ware et nody beffer,
audy, diefed deswegen anjurathen Weil fein Syr.

ectorali ¢ ifts
pectoralis aufgefteliet iff e
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Wenn der Nate Syr. Diacodion ja yerdndeit
toerden folte, wie aufer ben Londnern fhon mefys
tere gethan Haben, fo twtirde id ibn lieber richtigey -
Syr. e capitibus papav. beneninen alg Syr. papav.
albi €f. &. 113.) Sn Deutfdhland, two man ihn
mehrentheild aud nur magig veifen, und nicht gang
getrockneten Mohutdpfen ju beveiten pfleget; mag
man fichs mecfen, daf der Londner und Edinburs
ger aug gang trocfenen weit ftacfer iff.

Bom Syr. rofae, (f S. 114) aus trocknen
Rofert, gebet der aufferft tenige Gerudhy, dutechs
Ybraudhen, vollig verlobren, auch Fann man fich
gon Diefen die exdfnende Kraft wol nidyt verfpres
&52“: dbie Syr. rofatus folutiv. Befiset, twenn ich
ibn aug dem ausgepreffeten Saft frifder Rofene
bldtter bereite.

Sollte Syr. fpinae cerv. (i &. 114) nofhs
toendig wourghafter Bufige bedirfen? (Kann doch

" erba twill, Syr. Zinziberis jufigen.) Die Edins

Burger miffe ?biefes nicht fir ndthig gebalten

haben, audy haben die Danen und Ruffen eben fo
gebad)t.  Nur die Londner verfhmdben eine Bers
befferung die ibnen foviel naber lag. Die Cafie;
fer miffen ibn gav fiberfluffig geachtet haben, da
fie ibn weggelafien.

Ob dasg Waffer, aud) durch 3wepftindiges
Rothen, dem Bals. tolutan, etwas mehr abgemwins
nent Werde , alg daf es fein Oel jerfiveuct : ift feby
su beatoeifeln s alfo Founte man fich pon dem nad
€. 115 bereiteten ol wenig verfprechen, und der

6] Edin




Ebdinburger Syr. ballamicus Kiffet bad gefdichene
$Hary Feamiidy oben. auf {himmen ; mithin pas
ben die Danen, Caffeler nnd Ruffen vedht gebabt
ibn su ubergehen.

Syr. Zingiberis (. &. 116)- giebt der einges
madyte Ingwer oft veidhlich, und weit beffer alg
man ihu aus trocknem bereiten fann,

Daf die Londuer die Jabl der Syrope etz
lih vermindert Haben iff ‘febr gue, dodh vermifie
i) ungerne Syr. cinnamomi pber ben: Syr. flor.
caffiae per Caffeler, aud) Syr. de cichor. ¢, theo
den die Caffeler febr verbeflert haben, dedgleiden
Syr. de manna, welde bepde fiir Kinder twol uns
entbebelich warens endlich nody Syr. emulfivus.

Warum jum Mel rofae (. &. 117) frocine,
und fogar rothe, nidht aufgebliihete Hofen, vers
fthrieben tworben, iff nicht einsufehen, wenn man
nitht auf bie Koftbackeit bat Rubficht nehmett tools
len, da foldie faft gerudilos findeg Beffer ware
¢ alfo nad) alter und Caffeler “Ceife, dag8 Mu-
chrum rofarum angutvenden. Hier aber verfdmane
ich vie Brabe, wovon viel Nofenwaffer abgesogen’
ift. b Deteite miv dielmehr biegnt eigends eine
fehe ftavfe Jnfufion von foifdhen blaffen Rofenblat:
ternn, Wwovon irh) audy fir den MWinter aufhebe,
Dann fodhe ich einen abgefthaumten Honig fo dic,
paf 16 Ungen davon 4 Uagen Muchrum dnnehmen
fonnen, und erfeie ven efwa abgebampften Gexudh
mit ein wenis Refenwaffer.

Mel
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Mel fcillae (f S. 157) Fanit nie fo wiciam
toerden alg Oxymel fcillae (f &. 119) pa ber
Gpiritug  der Scilla  gemwiff weniger abgewinnet
alg ver: €ffig, mithin ware jenes entbebrlich. In
allemt Oxymel (f. &. 118 und 19) Fodhe idh ecft
pen Honig eben fo dick ald gum Mel rofatum , i
nicht den Effig verdunfien ju laffen.

Die Yloe tann ja jeder eyt der fie nodh lie:
Bot, nach Gefallen mit Gewiivgen ¢ verfehen, fo
daf ¢8 nidht ndthig ware 3 alvetifhe Pulver (f.
S, x20 und 2x) officinel ju madert.

Ghen fo toenig bediivfren foir eine neuen
Pulv. aromaticus (f &. 121) toeldhes wol bdie
Gtelle der alten Tragea pertreten folf, aber, ba
ed nicht durd) Qucker gemildert fworben, su Hisig
ware um allein genommen, am wWwenigfien bden
gapen , al8 Hausmittel, in die Hande gegeben st
foerden. - :

Der Tragacanth im Pulv. e cerufla (f &.

122) mogte wol die Wunden eher verfleiffern als
Beilen, vieleidt audy Sarcocolla, und darn blicke

dag armfelige Blenweif alleine ffehen; aljo wave
bie gange Mifdhung toenig swerth.

Ueber Puly. e chel. cancr. und bie  Gepdern
Pulv. e creta {jf pben jur Geite 105 bep Miftura
cretacea ag NoOthige evinnert Worden.

Puly. ipecac. comp. (f. &. 123) ift in Engs
fand alg Puly. Doveri febe befonnt. ©vlte ja
ber ame vepandert werden fo mifie e$, nach

‘3‘) 2 der .
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ber fonduer eigenen Grundfdzen Pulv. opii .
Ipecac. beifien,

3t Pulv..e myrrha comp. (f G. 124 ift
abermabls die, sum innerlichen Gebraudh, fo bes
benfliche Sabina, o man fie niche fudyete, febe
reichlid) enthalten. Al qufferliches Mittel mogte
e8 nugbar fepn, wenn nidhe bag theure Caftoreum
alsdenn uberfliffig todre. Dody wogu iberhaupe
folche Formeln, bdie derm MiGbraudy unterivorfen
{ind, und die eher fiir Recepte al8 firg Difpenfas
torium gehoren 2 :

Fum Pulv. opiatus (f, S, 124) tag dag
Corn. cerv. uft. blof um fleinerer Sertheilung 1wils
len sugefeset fepn, fonft liefe fich wol Feine Urfache
bagu finden, ;

Seite 124 und 25 finde ich ganger 4 Pulver
mit Scamoneum jufammengefeset. Da die Londs
nier biefed fo febr u lieben fheinen, fo if es gewiff
nicht woblgethan, daff fie gar Feine Unzeige geben,
ob fie vom Aleppifdhen oder Smyrnijdhen reden.
Befanntlid) find bepde in fich gar merklich perfthies
ven, aud) wabrfdeinlich nidt von einer Plange
Hergenommen.  Kein Wunder demnady, da§ die
Bemerfungen der Nerste fiber deffen Gebraudy unp
Deofi fo febr verfdhieden ausfalien. Drefe Unges
wigbeit 1wird nody dadurch siber alle Maafe bers
mebret Dag foidyed, und fonderlidy dad QIIeppi:‘d)e,
nadh) bem einfiimmigen Zeugnif glaubtoticdiger
Sariftfieller, mie Mehl, Sand oder fhe vers
mifdet  wird.  Sonderlich fibret Spielmanng
Mat.
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Mat. meb. aud Ruffel, ald Augenjeugen, an,
vaf bie Sammlung und Bermifhung nody eben
fo alé ju Diogcorives Jeiten gefhebe. Der Jufag
wom Mehl verrdth fidy audy fenntlid) daburd), daf
man foldheg, eben {o wie dbad Smyrnifd)e, oft genug
wouvmfticyig findet. Diefer Umftand vergrofert bie
Berfdyiedenbeit noch, da ein Seamoneun, worausd
ber SBurm das Mehl serfreffen Hat, merklich fars
for ausfallen muf, al8 ein anbderes daff foldjen
Beruft nidht evlitten Hot, denm daf der Hargige
Saft felbft won Wivmern sevfreffen werde, iff
gar nidht glaublid). Obiger Umfidnde wegen fande
ith c8 uberall bedentlidy, sufammengefeste Snittel
aug Geamoneum in Officinen aufiufiellen. $Hiez
bey bebalt jeder Aryt, der foldyes redht 3u ae:
prauden verftehet, billigeriveife feine Srepheit,
felbiges in folche Berbindungen gu bringen die
feinen bfichten , und feinen eigenen ficheren Crs
fahrungen gemag find. SHingegen iff wol, da die
pigher befanut gemadhte Erfahrungen nodh meiftens
Suoeifel uber die Audwabl laffen, Fein andever Beg
ficher , al8 baf man fidh, vor bem Gebraudy, von
ber Gorte und- Befchaffenbeit ded porbandenen
Gcamonenm vergevifiere.  Dag Diagrydinm ift,
wol, feit Dem man nidht teiter an bie Scywefes
Tung glaubet, in allen Officinen nidytd mehe alg
gepliloertes Scamoneunt. von. Smyrna, audy
purfte biegw wol Feinn anbered genommen toetdett,
fo lange jeder Dorfbarbier felbiges fabnlich ges
braudpet:  Selbfi jum Pulv. cornachin. mogte

G 3 ich




i) niche Wagen ein anderes gu uehten, fo latige
foldied su 3 bis 1 Duentin verorduet wird, inbem
bie Dalfte bed Gewichts Seamoncum iff.  Die
Caffeler mafen audh tvol pom Diagrydium unp
Pulv. cornach. INifbrandy gefiivdhter baben , - in:
bem fie bende auggemerset. 1nd gemwif haben fie
bicran weiglich gebanbdelt, bdenn man fann ia
Tetber bem Unfug, mit bem im Finfiern fthleichens
den Yilbaudifchen. Pulver, . nidyt genug toehreas
deffen Bafig wabrftheinlich Scamoneum ift. Des
fto tweniger folten Difpenfatorien Ahnlichen Mife

braudh, fogar durd) Sffentliche Yutoritae bes

gunfiigen,

Daf aug dem Pulv. e tragacautha comp.
(1. ©. 126) die leidht veraltenden Saamen augges
ficichen tworden , bdie ehemahis die Spec. diatrag.

slecten, iff febr ju billigen. Die Danen haben
fchon friber, deren jedesmalige sumifdhung bepns

Gebraudy , angeotdunet, indeffen, da audy folde
iamer feltener gefudset werden, fo iff audp mele
su Defirdhten, daf foldhe nicht fiets frifch genug
ur Hand find.

31 Trochifchi amyli (f & 127) ift, daff
wenige Amylum dod) gewiff nicht das toirffanme,
mithin gar fein Grund, gerade bicvon den Nas
men §u entiehnen.  Noc) Habe ich auch nidht ers
fabren, dafi aus der Benennung Tr. becchici ik,
braud) oder Schaden entftanden {ep, alfo verdiente
diegr Name wol Begnadigung,

Troch,
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Tioch, glycysihizae (f. ©. 127) bebiftert
am des gufammeuflebens’ feines Zragacanths.
Ober folte man fidy vor pem vielen Srag. meht
smuskfamfeit verfprechen fonnen al8 vom Extr. lis
quir. felbft 2.

Troch. e nitro (f. ©. 128) Eduuen mif demt
24fien Theil des ‘porgefdyricbenen Tragacanths ue
Saffe werder, wenn anders felbiges redht aufges
Iofet ift-

Weber Troch. e creta fiche obent mas. bey
Mg cret. 3n ©. 105 gebacht fworden ift.

Troch: e magnefia (. &, 129) weeden e
pas leiften was man fid) von Magnel. afta fonfl
perfpredyen Fonnte, ba felbige aus. ber Tuliago
getnif 1oiedet fo vieluft annchmen wird, als vare
fie uicht gebrannt. Ueberhaups glasbe idh daf bie
calcinivte SNognefie durd) jeden Sufay verlichre,
sa Feiner feer vov. Quft ift; mithin vedhnete i fels
bige unter die sMittel benew fiberall nichts bens
gemifchet twerden fann, obne fie in ilrer SBnrfung
gu fyadyens toie dentt biefed, Denliufig su reden,
mit den alten: alfalifden Tinfturen cbenwdafig der
Fall ift. Bieleicht iff audy diefes eine Urfache mit,
soarum die Londner, Edinburger uud Eafieler folde
weggelaffen Haben.

Pil. ex aloe c.:Myrrh. (f- &, 130) b i. bie
alten Pil. Ruft frift baffelbe , tvag oben ju BSeite
o1 bep Tinct. aloes comp. lertyefynet twordent ift.

Pil. e gummi (f & 131) fotichen  gewif
alled leifien wad man von diefer SNafle verlanger,

& 4 e




went felbige audhy nur qug Af foetida, Myrrha
und Hod)fiens Galbanum beftindert) oder mweny

¥ man fii lejtere8 Opopanax wahlete.  E find

alfo bier die Gummen ohne Noth gehaufet , el
des mit der fonffigen edlen Simplicitat der Cngs
lander, nidht fiberein Fomme.

Wenn der Duectfilber tuberhanpt in Pillen
nidht fo feft eingebitller ift, baf felbiger gutveiles,
ebe die Maffe aufgeldfet wirbe, abgehen Ednate,
fo gaben die Pil. ex hydrargyro (f. . 131) eine
wirkliche Berbefferung der alten Londuer Pil. mer-
curial. Yber Hag Extr. glyzyreh. mifte dody reichy
lid) dicE feprr, um dag Duectfilber s todten, und
mit einem Drittel Pulpers 3u einer feffen Maffe
31 werdeir.  Die Ungewifibeit der Confiften; des

Crtracts Iaffet hier audh Feine fefte Beffimmuug
der Dofid gu.  eberbaupt muf ich anmecken,

baf craffitudo mellis oder confiltentia mellis fefr
unbeftimmee Ynsorijcke find , die man lieher pers
meiden mogte.  Denn gielet man damit auf einen
frifd) ausgemadhten Honig, o tff diefer oft pon
Gpropsvide wenig verfdhicden.  Soll aber pie
Dide eineg geronnenen Honigs veefiartbent terden,
fo toechfelt bdiefe nach dem Alter, nad) der Bes
fdhaffenbeit beg Honigd und nach dee Temperatyr
ber Buft, fo gewaltig ab, baf hiepon Feine geiffe
Dicke fefisufesen ift. ~ Oft und faft am meiffen geps
fiebet man unter Honigddicke, die Confiftens eines
abgefthaumeen Honigs, bdie nodh etwag fliffiger
5 als
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ald Cpropedice ift, welde aber, g dem nbges
vadten Gebraud), viel ju weid) wave. .

Dafi bie grofe Jabl der Pillenmaffen vorg
ven fondrern mecklidh verminbert woorden, iff [96s
fich, nue feblete nody eine, die die Stelle der
siodh) immer alg Hausmittel gangbaren Polnchrefls
pillen, vertreten Eonnte. Sollen bie Pil. ex Aloe
(f ©. 130) Dbiefe erfesen, {o wodre ju bedenten,
ob bier niche der Aloe viel mebr ift, ald nian
geobnlid) bavinn evtoartet, aud) ob dag Exrr,
centianae allein, ber Vefiimmung bder Ertracte
biebey, gany entfpreche. Die Caffeler Haben jis
obigem 3twecE Pil. ecphracticae qufgeffellet, die
fouft febr gut feyn mdgen, aud) nod) dicfen Bovs
sug vov alteren Rubereitungen befigen, daf dag
Extr. abfynthii, aud Grinden die felbige im §.
487, ber Yusgabe von 1782 angefibret, nicht twes
niger Terbinth. veneta, tweggelaffens tworben - iff.

Qum Elect. e caflia (f. &. 133) miifte geveis
nigte Manna vorgefdricber feyn, aud) wave Pul-
pa caffiae bicr gewif;, wo nithtiberall; entbehrs
lidh, da felbige, nady Caffeler Bemerfung, ‘of
basg flarffie BDandgrimmen ergeuget, tweldes von
Pulpa tamarind. nitht su befirdhfen iff, e8 mifte
penn in Fallen fepn o uberall feine Saure, mifs
bin aud) diefe Lattwerge, nid)t gut angebrache
ware,

Elect, e fcamoneo (f. &, 133) ()iér abeye
wah8 nod), wie bep den dlfeven Conduern, dasd
& 5 . e




ungetviffe Scamonenm unbd mit vielen bizigen Ges
wirgen am allecivenigfien gut vesbunben.

Elect. e fenna (f. &, 134) mogte wol braudy:
bar fepn, twenn nidht Pulpa caffliae: beffer durdy
mepr Pulpa prunor. und tamar, jit etfejen wdre.

‘4 Confectio aromatica (f. &. ¥35) verdiencte’
gewif cine febr ftharfe Prifung, wo nicht dag
Yusdfiveichen. = Wenigftens ware fie nidyt werth in
Deutfchland aufgenommen i1 terben, ba man fich
fihwerlich einen BVegrif davornt tmadyen Fann Was
Der’ Safean, uabd fogar ein Halbes Pfund davon
auc) ganger 16 Umger Pulv.ie chél. cancr. Bier
foll. :

““Confectio oplata (f &. 136) foll bie Stelle
des altent Philonium londinenfe perfrefen,  Iber
Bier ifi Opium tieder mit hisigen Geivirsen’ vers
DBimbden, bdie bie Lonbuer doch o toeisdlidy aug
Tinct. opil perbannet Gatten, und von denen fidh
grofe evyte feine Corrveftion bdes Opium mehe
verfprechen wollens audy woaren wol fonfi Opiate
genug in verfdiedener Form aufgeffellct. Snfons
petheit ift obiges- am toenigften gut al8 Haudmis
tel .gegeben- 34 Werden.

" Aqua faturnina Fennet man bod) getwif durch
gany Curopa, und es beseichet den Gebalt des
nrittels o genau alg  moglicy.  2Bosu denn der
neue Name, Aqua litharg. acetati comp. (f &.
138). al8 um-neu sufdieinen 2 Uand {0 gar compo-
fre wit cinem ingerhue voll Drandicivein und
2 Y if
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thit einern Sopf voll Wafiers fieber hatte i nody
diluta-gefagets

9fu8 Aqua zinzi vitriol. (f. &.138) fheibet
fidh, durd) das fogenannte Toliren, cithtiger Fils
trivest, der Gampber vollig aug iff alfo vergeb:
Lid) gugefeset.

3 ugen Ouectfilber Fanr wol niemand mit
einert Ouentin Ol fulphuratum tddter, wie dod)
feym Empl. ammoniaci (f &. 139) und bepny
Empl. litharg. c. hydrarg. (f. &! 142) vorges
fihricben ift. Das quod fatis iff immer unbeftimme,
wenn nidht ein Sattigungspuntt ober dergleichen
entfdeidet, oft ift 8 gar cin Deckmantel der Uns
toiffenbeit. i ‘

Empl. cumini (f. ©. 140) vertvedhfele marn
ja nicht mit demn alteren Empl. de cumino pev
Deutfthen , welthes alg Magenpflafier feine Diens
fie thun mag , Mebingegen bieg die Wienge besd
Pedhs folches jum Fubefaciens-und Sugmittel maz
hen wiirde. , )

Beym - Empl. ladani (f. &. 141) erinneve
wman fidy, daff, tie oben gedacht , Das meifte i50,
faufbave Ladanum faft unbraftis fen, e8 mogte fich
benn ein Nefi von alfer Giite irgendivo verhalten
Baben. ey finde aud) bier wie bepm Empl, picis
burg. (f ©. 143) den oben bey Seite 12 gertig:
ten Sjethum, daf OL nuc. mofch. expr. tiit OL
macis ‘perwechfelt witd, (f aud) daffelbe bep
Empl. ceph. D alt. fondn.) wieberholets was
abier biefes im Pechpflafier fol, und woin; da

man




man abfirien wilf, fo gar 2, und unter biefen
ein EOftlid) gewiirshaftes Pedypfafter ndthig was
e, iff gewiff nidht leicht eingufehen. Vieleidhe
wave sum Pechpflaficr das fdywarse Pech allein,
ober mit etwad Wad)d ober Talg gemildert, vdlig
genug. Hingegen, da man fich das Pedh in den
©dlaffen tool perbitten wird, todre fir Empl.
cephal. ber dlteren Rondner leidht cine nicht gar
3w foftbare Qubereitung 3u evfinnen, bep der, der

fliiffige Storay jum Grunbde liegen mbate ; inbert
bee troctne, fo wie Labanum, Wepraud), Maftiy,
Caranna, und ZTacamahac *) Deyrabe gerudhlos
find. ‘

Dag Empl. litharg. (f. & 141) toitd 3u
weidh) toerbert, da nur 6o Ungen Litharg. tu 8 16
aiaafie deg Deld vorgefthricben find, jumal fii
dag Empl. litharg.. c.. gummi (f. &. 142) und
fiie bag EmpL Taponis (f. ©. 143 ). Das Waffer
muf aud) nidyt in foldher Menge, alg verordnet,
auf einmal bingugegoffen werben,

Empl. litharg. c. refina (f &. 143) ware
ol entbehrlich.

Bom Empl. thuris (f. S. 143) fonnte man
fich Faum vorguglidhen Nugen verforechen.

SBenn

*). b, und wer nodh. einen NMeft von wohltiedyens
vem Tacamabachat, Hebet denfelben jum Heiligs
thum auf, und fann ihu nide 8 Pedy vers
Tdhmieren, da e il fein Geld wieder su Laufen

ift.
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Wenn bad Nofentwaffer vom Ungy. adipis
fuillae-(f. ©- 145) wieder ausgefthimolzen tyers
den foll - fo foird vom Bohigerudhe wenig ibyig
bleiben, den man fonfi gerne purd) Dele nodgy
permebret.

SBosu Cantharides, gum Ungv. cantharidis,
(f. ©. 146) gefodjet twerden follen, ift fchwer
eingufehens toenigfiend mifte dag Maffer vollig
abgeraudyet werden, wenn ed nicht perfhimmeln
foll, und bieben mogten bie Cantharides perliehs
ret. :

Sum Ungv. elemi ,(f &. 147) [ofet man
Peffer bad Elemi juerft mit dem Terpenthin auf.

Peym Ungv. hellebori albi (f &. 148) foll
twol E. limonum (ein unridyiger Name) bdasd
Ol de cedro bebeuten, weldhes aber nivgends ans
gegeiget iff. '

Ungy. fulphuris ({. &, 150) ift wol iu
reichlich mit Sdyoefelblumen begaber.

eberhaupt finde idh e8 febr nacdyahmungss
wittdig, baf die Lonbuer die ungefalzene Butter
aug den Galben verbannet Haben, da foldhe in
enig Tagen veraltef, Hingegen pale fich ein gut
ausgefd@molicned Sdhweinefdhmaly teit langer
al8 felbige, audy al8 bas gu einigen Galben vor:
gefthriebene Ungv. adip. fuillae, bag durch bie
nicht fo gany abjufonbernde FJeudigkeit fehon veys
derblicher 1oird.

Die Gepben Linim. ammoniae Co1§2)
gonnten deutlicdher und gebrauchlidher Linim. volat.

betr




Deiffiens aud) milffien diefe, wie vicle andere Sals
ben und Cerate al8 eptemporanea Gegeidhnet weye
bert) wenn man Feine vevaltete Salben DHabey
will, :
Die Defiillagion iff bepm Linim. camphorae
(f. S. 152) gewiff uberfluffig, da man den Spir.
fal. ammoniaci, allenfals den vinof. mit Spis.
lavend, blog vermifchen fann. Aber wenn diefed
audy noch eine nothige Formel ware, fo mufie fie
offenbar Spirizus und nidyt Liniment. heifien; ebent
fo auth Linim. faponis. (f. &. x52.)

Ceratum cantharid. ({ ©. 153) wdre dodh
gemif 1berfluflig, da fhon das Phafier und die
Galbe aufgeftellet iff.

Eben dicfed denfe id) pom Cerat. refin. flavae,
(. ©. 154) da dic Salbe davon, fo wie das
Pflafier, Empl. cerae betitelt, fdhon daift; bess
gleithen ift Ceratum f{perm. ceti (f. &. 155) in
nichts ald in der Dicke von deflen Salbe unter
fthieden. Die Dicke aber fonnte fa jeder nach
feinen Abfichten vorfthreiben , * fo daf man nidyt
alle diefe veraltende Sacheldien drepfach auffiels
Ten ducfte.

Die Duantitit des Aqua lithargyri, die bepm
Cerat. litharg. (f. &. 154) vorgefdhricben iff
liefie fidhy aud) faft doppelt fo viel, mit dem SWachg
und Dele 90llig pereinigen.  Hingegen if bdie
Ouantitat des Waffers, die von Goulard felbfE,
von ben Ruffen und Undeven vorgeldhrieben iff,
offenbar grojer, alg daf Wahs und Del mit denvs
fels




felbe - peveinget - Dleiben: fonnet. €3 ift andh

icht abgufeben wad die ubergrofie Menge ded

Maffers bier L sWiirffambeit beptragen Edune.
oie Caffeler verordnen it 16 Ungen a8 und
Del bodh nur xz Ungen Waffer und 1 Unge eines
fiarfen Blepeptrafts, wovon fich gleichmwol nodh
pie Halfte des sBafiers ausfheiden toird. I dies
fer Hinficht, dachte ith , - folte der Vleyertralt
nitht cher gugemifthet werdet, biff basg nberflufiige
sRaffer. abgefondevt ift , damit folcher nicht jum
Zheil audgeroafthen werde. Dag Nufol dev Caffes
fer {theinet “mic bier fogat.eiten Woryug por dent
Saumdl u haben, ba es befanntlich wie Leindl
teoctnet , i ed dennt fhon fite fich die perviffenet
SHruffroarsen Deilet. Db der Londner Sufas vom
Gampber ‘bier aligemein niiglichifen oder. nidye,

gebe ich 3u uberlegen., ;
Sepm Ceratum {aponis (f. S. 155) els
ded, bes Phafters tegen, fo -gav  entbehrlich
wire, ift 815 Cffig nad) TMaafie, gegen 12 Unjen
oel; und, biefes su 12 Nngen Gilberglatte, offens
bar, ein gang unvicdytiges Bevhaltnif.  Bey bdee
Qubereitung laffet basg lentefcere  soeldhes poriigs
lich, wo nidht allein, von palber Erftareung: fets
ter INifhungen gebraudet wird, den Bwetfel ents
fieben , ob-nidt dad ju Wenige el sugleidy mit
gefodyet fverden folle, woeldyes. dent, nady einer
unndthig langtoierigen Kothung, cin gar jit barted
Dflafier gibe. Soll aber Effig- und Gilberglitte
allein gefocht, und gleidhrolid)e filtrivet wer:
Det
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ben, fo oiebt 8, tvie flarE man e8 andy einfoches
fe, ein Gefimicre bdasd  ibel fufammen banget.
SBolte man s ja bebalten, fo mifhete man 8 fiys
ser aug Empl. litharg. Geiffe und etwag el
audy vieleicht ein wenig Wad)s.

: Cataplasma finapeos '(f. &. 156) iff wol ein
Genfteig, den man aber in Deutfdhland toickfas

qier mit dem Sauerteige von Rodenmebl ma,

dhet, audy nady Befinden, fonderlicdh twenn er uns
ter die Jufifoblen beftimme iff, mit Meerrettig
und Salmiaf verfiarfet.

Coagulum aluminis (f. &. 156) gabe eine
et pon Alumen faccharinum, toobep ju beftims
men ware, ob ed frifdh gebraudyer, oder getrocinet
und aufbewabhret bleiben foll. -

Die Verhaltniffe de8 Dueckfilberd und ded .

Opiums ( S. 157 und 58 ) geliede jeber der bie
Sricke gebrandien will, genay nahzured)nen, weil

idy bey dergleichen, . ‘audy 1ol in guten Difpenias
torien gefabrliche Srethiimer gefunden habe,

Nun batte i) freplich noch mandye Meinuns.
gen ; Quoeifel und " Fragen mehr, uber Difpenfa:
torien, und waé damit hfammenbhanget, auf
pem Hevgen, aber bey meiner wanfenden Gefund,
Beit und Mangel der Mufe febe iy roenig Hofs
nung felbige vollftandig darlegen ju Fonnen.  Nue
etoad  feo mir nody erlaube, @iber die Austwabl
der bepgubehaltenden Arsenepen gu fagen, damit
ich, mbdem id) fo mandyes al8 uberfliffig bemerfet,
nidyt unrec)t verfiamden werde. -

€ .
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@3 wirbe nehmlich Feinesiveged gevathen
fepn, enn man aus. einer Claffe von meifiens
gleichmiteFenden Avsenepen, blof eine eingige beys
Behalten toolte. - Denn jugefdyweigen, daff diefe
ofusermablte oft mandyem Avste nidt genng thun
mbgte, fo tiede ¢8, in einens gangen Lande, el
nen fo vermehrten Gebrauth) Berotefen, baff oft
genug SNangel entfichen Fonute. “oBennt woir 3. B.

‘Bardana, (Arctinm Lappa L.) ausftveithen twolten,

tweil toiv Saponaria off. Linn. *) vorgogen, fo
wiicbe felbige, da fie nicht uberall Haufig twadyfet,

Pald feblen. Dasd apuliche ift bier i Rande gés

fheber, da Geum urbanum L. Nuffehen madhte,
woburd) felbiged bald auf einen gang unmafigen
Preif getricben ourde, bep weldyem es fid) audy

44

X) S elinen Theile Deutfblanded ift dor Jres
thum entftanden, daf juweilen die Wurgel von
Lychnis ~ dioica L. fiiv Saponaria gefammieg
witd,  Nun unterfiheiden ywar gute fathfifde
Begetabilienfhandier evfieve durch den Sufay alba,
ba fie die &dyte Sapon. subra Denennen.  Alleir
ba die Keaft jener, fo viel i) weif, nody nide
erprobet ift, verlohnet es fich dev Mihe folchers
Syeethum miglicht beftreiten, fo wie einer
anberen, vermdge effet Mentha arvenfis, vie
kidyt qudh gentilis Linn, fiiv Mentha Puleginm
L. ‘gefammiet und verfendet worden ifts

9




erbaltens Baben twiirde, twenn nidht aus Sadhfen

sebe Sufubr gefuchet und angefommen ware.

9ber nicht allein bep Simplicien ift biefes s
Bebenfen, foudern ed trift auch eben fo leicht bev
Qubereitungen ein,  Jum Bepfpicle fiihre ich nu
ie fauerliden Gafte an.  MWolte man nemlich
aus biefen nur Becberigen ober Hinbeerfaft ahs
Ten fo toiirbe der SMangel faunt augbleibert, bda ers
frere uberall nicht Haufig veifen, lejtere abery fo
wie Manlbeeren und Kivfden nicht alle Sabre
gerathens ‘wie idh, 6 denn bereits erlebet, ba
die Hinbeeren fogar 2 Jabre nady einander mifs
viethen.  $iet ware alfo barauf su adyten, bdaf bie
vorjuglichften Sticfe foldye todren , die felten oder
gar nidyt fehlen Fonnten. Diefed foaren nun aug
porfhabender Claffe die Jobannigbecren. (Ribes
rubr. L) Oebulithe Nuctfichten waren natielid)

audy bey anbderen Clafen 34 fighmerts

_ Neberhaupt finde idh ben mebreren neneren
Difpenfatorien bie Nuswahl in der Sinfidht e
fivenge baff man firebet fich foft allein auf bas fic
den rst nothwendige eingufthranfen.. 3. B vers
miffe idy, bep den Londuern, NRuffen und Edinb,
gin Kinderpulver, gan. Die Schiweden hingegen
haben bdas NRofenfieinifdhe, und die Caffeler ein
abuliches aufgenommen, -audh die Danen bepnabe
bdaffelbe, nehmlich Pulv. infant, cum rheo, s Das
Sauptfiuet in diefen, drepen iff Magnefie, mgsu
¢y
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Gen gwepen nod) ibabarber ‘bingugetommen it
Diefed tware nun freplich  binveithend. Apey die
lichen Frauen in- der Rinderfinbe “glauben einmal
fo feft an ein gelbes RKinderpulver, an fthwarys
voths und toeiffes - Hevgpulver, - aud)  an Rinders
mithrivat, baf fie den Apothefer einen Stimper
{dhelten ~vourden, bev ibnen nidyt diefes alles
bereit halten wolte. ;

Hievauf hat audy die dinifhe Pharmacopoe
Billige Nuckficht, genommen, und e Puly. infan-
fum fine rheo, auch Elect. infantum anfgeffellet,
deren HouptfiicE die Dier gewif guf angebradyte,
Magnefie iff. - Vep Ddiefen ofnftreitig wiglicdhen
SMitteln todve nur nod) gu winfhen,: bdaf felbige
an Garbe, Geruch. und Gefhmack,  demr altew
Puly. pueror: citrin. Elect. requietis Nicola
ober, nachbetnr die Weife ded Orted. o8- erforbers
permy Mithridat. Damocratis gleich gemacher tweps
den mbgen. . 3, B. wiirden folgende Fovmeln bip
Sitterchen gewiff, befriedigen und den gewdhne
lihfien Plagen der Kinder ficher: abbelfen. AlS
fiix Pulv. pueror. citrinug,

B, Magnefige albae Unc. 3
Pulv. Ixeos fl. drachm. xja
= Sacch, albi drachm, vj,
w— Croci ¢, {pir, vin, triti drachm, femiffem
Mifce.
Gie Requies Nicolal
. Magn, glb. drachm, vj,
Ha ~ Paly,




Pulv. rofar, incatn,
~— Semy papav, alb. ana Unc, dxmld,

~— tragacanth, drachm: 1j.
Sacch.clarificati. Unc. vje

Puly, fantal rubr, fubt, q. £ pro tincturs
ex brunno rubra. M. F. Elect. :

Btatt deg Mithridat Damocs. mdgte idh fo(geubes
vorfthlagen,
R. Magnes, alb. drachm, vj.

Palv. menth, crifpae Unc.' dimid,

wir "‘Croti diachm. femiflem.

v— Rhabarb. dr.j.

' Mellis defpumati Unc. 11j. ad 1j,

Pulv, carbon ‘tiliae ¢. . pro tinctura ex
5tan venfe aud) nidy baﬁ man f’reben folle deft
SMithridat gang dusd den Kinderfiuben 3u verbatis
gen. ) wenigfiens, Habe vicfed gav difrig veées
fudhet; Babe 30 Sabrelang Dagegen geprediget
Habe , ofne Prableren mandien ehriichen Sehilling
fabren laffen wehn bdie Peufleint fich vitht beques
men tolfen unfdradliche Mittel anjumehinen. Und
was Habe i ausaerichtet? Nithts, al@ dapg
sRohukdpfe gum Defoct, oft die Stelle jener Dins
ge bertreten miffen, 'von beren Gebraudy man
potseiten bier nidht8 woufte.  Hatee i eber, ald
bie danifde Pharmacopoe bievinn fo tweidlidy
worgieng, e8 getvaget, benen DOpiaten ettwas
nuglicheres unfevsufchieben, fo toaven die Nohne

Fopfe ier gewiff fehlaffend geblieben. -4
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Dergleiherr Erfabrungen nun,  Gifen, fich
auch auf andere Stitcke anroenden,

$Wennt man 3 B. denen Hergpulvern, alg
Pulv. epilepticus alb. unb niger, and) Specifi-
cum cephal. eine vedht jarte Magnefie sur Bafis
giibe , fo mwicden diefe fonft faft biof unfehadliche
Gticfe, ju nigliden Haudmitteln erhoben werden,
ba befanntlich nur §B oft die Suckungen jarter
RKinder von faurer Sehacfe Herfommen, bdie auf
diefern MBeges aud) ben dev grofen Claffe dever
bie felten einen Aest rufen Fonnen, mithin dew
Wiufchern wmeifiens preifigegeben find, mnebrens
theilg glicklid) gehoben torieden. Jn Fallen bins
gegen ba jene Fuckungen von Ueberladung entfics

Ben, waren freplid) gelinde Bredymittel nitlider,

bie aber ben faben nicht obhne Bedadt in die
$Hinde gegeben toerden Ponnen, und denen audy
oft ju fatFe Worurtheile im “Begen fiehern.  Daf
idh aud den RKindermubmen, Hundert und aber
pundertmal, fir Hergpulver Pulv. infant. c. rheo
angepriefen, Hat Bigher, noch tvenig sefrudytet;
alfo dadyte idh: Opinionibus aliquid tribuendum
eft.

Obige Bemerfungen gaber nun ol Grinde
gening an die Hand, daf man diefe und mebrese
shiteel, i fo ferne fie nue unfdyavlidy gemadhet
toecben Ponnen, menn der Mret audh ihrer nide
{ebr bebarf, um des fogenanuten gemeinen Mans
nes willen beybebiclte.  Dann aber folget audd.
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daraus, daf bie Vorfdyriften baju, mit arofem
Bevadt verbeffert, in Difpenfatovien aufbervats
ret werben follten, fonft, mogte mandher bie alten
unnigen ober gar BedenFlidhen Formeln bepbehals
tert, mancher aber,  bald auf bdiefe bald auf jene
Weife daran Finfleln, tweldhe Berfdiedenheit
nichtd ald Vertvitrung und Sehaden anviditen
Fonnte,  Sn abulicher Hifidhe, - ald die der Miz
thridat veranlafiet, ware es aud beffer dem Phix
lonium, e8 mag fitn roman. obet londin, beifen,
¢ine Tattwerge , der alfen im aufferlidhen mogs
Tithft gleich, aus Mitteln die twenigfend in den
meiften Colifert, aud) fogenannten Nutterbes
{Mwerden, paffeten, unferjufdhicben, befjer, fas
ge ith, tare diefed, al8 jenes bebenkliche
Nittel fogar unverandert, durd) einen neuen
sirel, nepmlic) Cont. opiata (. ©. 136) aufs
juftugetts

Nun denfe, ter viditig denfen fann, ob ¢d,
it unfern aufgeflarten Jeiten ;, langer ju dulben
fen, daf ber fave, durch obgedachte ober dhnlis
the Dinge noch) ferner free gefiibret twerde, da der
alte Name in den Landesdipradien noch in 50 big
y00 Sfabren widht ausftivbet; man denfe fidy,
wenn ein Unwifiendetr g B. in Colifen mit Ents
simdbung , ober bep Leibfhymerjen mit Hartndckiger
Derfopfung 16 mit 35 Granen der Hijigfen Ges
wHrie
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foirge cinew aansen Gran Opium werfdhluckes
toeldhe Gefabr entftehen mifie.  RNod) meby penit
ciner, wie in Deutfihland leider oft genug ges
fiehet, 2 bis 4 mal 36 folher Grane verzebres,
ob nidyt ein ploglicher Tod mebrmald  bie FKolge
fepn terde, sumal da ber faye, bie eftwa vorber
su gebraudhenden Mittel nicht: Fennen Fann, mits
pin fidy aliein auf feine vermeintliche Panacee pers

laffet.

Gleihe Betrachiungen..gaben denn audh ol
ben cingigen fichern SReg in Abficht auf ben
Sheriaf an.  Denn vollig vergeblid) ift ed, in
obiger Nifficht, daf die Londuer und Caffeler ibn
gans. auslafien, ba der Cape {idy died o lange
gefchaste Haugmittel geriff nidyt nebmen lafjet,
und bod. nur.sit.oft, duedh unseitigen Gebraud)
- qud diefes Opintd, gefabrdet wird. Bergeblidy
sorirde ¢6 fogar fepn wenn det Gedanfe, ber bem
wiiedigen Herrn Berfaffer der Caffelfthen Phars
macopoe jin den Praccognitis derfelben entioifchef
ift, gur Wiklichfeit gebracht werden follte, , baf
nehmlid) Eeine anbere alg die in berfelben porges
fdhriebenen Argeneven, in den Officinen aufbemahs
vet bleiben follen.# . SMan miiffe bden Louf dep
MWelt getify fchledyt fennen, wenn man nicht bey
denwartigem Salle die Folge porher fabe, daf
die Grndte der Siebfrager ober anberer Plufther

D4 ges




getwiff beffo veidylicher ausfallen totitbe, wenn
biefes, durd) ¢in Derboth nodhy angenehmer ges
madyte Ding, unter ben beteiglichften Lobpreis
fungen angedbrungen wirde, fo daf fonderlich dew
Landbmann, der it noch wol den Theriaf vergifiet;
toetl er ibn erfi aug der Stadt Golen foll; unbd
ber dennt- oft durdh twarmed Getrdnf e genefet,
dann fein Theriafdbud)sden nody lieber im Saufe
batte, um bey dem Fleineffen Jufall, u feiners
Cdaden darausd ju lecten. Man belehre piels
mehr, ourd) Prediger und Schulmeifter, alt
und jung, von der Sefahrlidbeit diefed, und vies
fer andern Hausdmittel ; man preife ihren beffeves
und 3B, bey Colifen bdie Chamille, die anf feis
nen Teldern wadfet, an, fo wird man weif,
weit mebr ausrichten al8 durdh alle Verbothe
und Strafbefedic. Aber audy im allgetheinen
fann jener Gedvanfe nicht in der Prifung befiehen.
Denn nur einige Grunde aud mehreven “angus
fihren, weldhe Turanney ware e8, Cinmal, nidy,
tenn alle Aeryte eined Landed, beren jeder fiir
fih denfet, und feine Mittet nach feinen Cins
fichten todblet und rahlen muff, gerade allein an
die vienepen gebunden. fepn follfen, bdie den

Werfaffern der  Pharmacopoe gefallen Bhatten 2.

MWare doch dicfed faft eben fo arg ald Getviffenss
gwang! Roentens, weiched Land iff fo Begrw
et, vaf nicht frembde NRecepte babhin fommen, die

ims
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imner gut fevn Ednnen, wenn felbige gleidy niche
1ber dew Seiften ber Lanbedpbarmacopoe: gejchlas
gen find, ‘und um berventwillen ber ApotheFey,
wenigfiens an den. groferen Orten, fald ev nidyt
befchimpfet feyn will, and) die gangbarfien be
ausmartigen  Urgenepen Halten muf.  Drittens,
wer wird den SHandfauf verbieten, obne den
ber Apothefer oft ohnmoglich befteben fann, bda
diefer feine balbe, ja jumeilen toeit mebr al8
Balbe Sabrung ausmachet? Man denfe alfo bey
@rneuerung der Difpenfatovien mit cben fo grofs
fem Fleifie auf die BVerbefferung der Hausdmittel;
alg auf folthe die allein fue den vyt {ind, und
unterridhte den Upothefer, in der Landesfpradye;
pon derew Gebraudy, Dofig, auch praftifden
Qautelen aufd forgfaltigfie, fo werbden die Hausds
mittel wie die Eefabrung midy uud anbdere gelehs
ret, tourklich nuglid) rwerden, und das Verdienft
um Menfchenwoodl unendlid) grofer feyn, alg
wenn man bundert neue Fubereitungen erfinnet,
Fene edle Bemihung ware audy tberhaupt defto
ndthiger, ba, wenn der fogenannte geringe Manm,
ben den fleineflen Sufalien, jededmal den Aryt
fuden folte, vie Haufer der Neryte befiurmet
toerden wirdens Fann cr fih hingegen nicht mie
¢inem guten Hausmittel Helfen, fo iff 8 immer
feine Art eher sum Plufdher su laufern, der ihn
gevoiffe Hitlfe verfpricht, wenn e nur Geld opfeet.
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1im aber toieder ingbefondere auf dent Tberiak
su fommen, toie todre e8 fent man, aus nidyt
gar su vielen’ toirghaften Keautern, urgeln e
eine Qatftwerge in Form bder alten, vieleidyt mif
wenigen Gafran, aber gang obue Opiun , gufams
menfesete?  Hatte dodh jeder Urst in  feiner
sMadit Opium jugufesen fo viel er nothig finde.
Die Sehicklichleit jened BVorfthlags erhellet nod
mebe darausd, dafi die Theriaca pauperum und
diatefaron dem alfenn ThHheriaf, im &uﬂ'er[id)en,

au toenig gleichen um gang. deffen Gtelle gn vers

treten.  $Hingegent mag jeder der dazu fabig ift
die verfirsten Theviafe der (Edinburger, Sdirves
den und Nuffen pritfen, ebe er fie in GSebraudy
pimmt.  Der Ruffifdhe entbalt in o2 Granen
fdhon etnen Gran Opium, der Edinburgifde und
Shedifdhe in 100 Granen 1 Gran, toovon
Pingegen ber Danifthe in 120 Granen nur einen
enthalt, mithin feiner Lange obngeadytet, von
dicfer Seite her nodh der gelindeffe wave. Der
Q‘;binburgifd)e bliebe audy gewiff unter allen der
bedenflichfie, 3umal ale Sausmittel betradtet ;
denn wer toird dem Untiffenden, dem Uffters
arjte 1c. Opiun mit lauter hisigen Sadhen, bad
ift, ein Sejwerd, in die Hinde geben ?
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Euokidh toare bep Berfaffuny eined Difpenfs
tovium fiir Verjte, audy billignodh davanf Rixcks
fidht qu nehmen, da mit aller Adytung ju veden,
anter diefer edlen Sunfe felbfF, nody nidht alle
Qothe find die lange DMeffer “fragen, ithin
auth Bep bdenen fiie den Wyt befrimmeen Mitteln,
bie Heroica mit der aufferfien Gparfambeit jus
gemeffens toetben miffen; wobingegen bie fonds
nee  Opium ,  Dueckfilber , *)  Scamoneunt,
Sabebaum 1. nur gar gu reidhlidh auggefpendet
haben. :

Da biefed jum Ubbruck fhon beveit iff,
gsmme mic erff bie RNegenfion der Londner Phars

macopoe in Nob. 277 der Senaifthen allgemeinen
Litteratur 7 Jeifing von 1788 su.  Nun freue ich
mich daf idy bier swar mebrere meiner Urtheile

bes

) Aleber den mglichft einjufchrantenden Gebrand
ber SRerfuvialien, fiehe in der Caffeler Phars
macopoe &. 212 und 13 (1782) Worte, dle
mit gildenen Dudpftaben dber jedes Difpenfas
tovium gefdbricben, audy &bnliche Vetvachtung
gent bBey gndern JSeveicid angeftellet werden
mbgten.




Beftatiget fehe, aber idh bemerfe dody, daf bie
Sonduier im.gansen. nod) mit gar gu vieler Scyos
wung bebandelt find. - Kenner mdgen alfo beur;
theilen, ob-eg nidyt nothig fep mehr Salx eingus
fireuen, um ber einreifenden Yuglomanie frafs
tiger s toebresn,
















UUUUUUUU 3
004 466 632

QRN







(99)
i
H
0
< e
-
©
=
o]
R
@©
LL

€ t a3

ubet

das neue

gpndncy

und andere

L

pamburg, bey Hernld
1790 .



	Etwas, über das neue Londner und andere Apothekerbücher
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Ohne Titel]
	[Seite 9]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Colorchecker]



